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Die vorausſichtliche Kataſtrophe in Jndien.
Oſtindien iſt das wertvollſte Beſitztum der britiſchen

Macht, und die Erhaltung und Sicherung dieſes Beſitzes
ſt der Angelpunkt der engliſchen Politik. Der Sicherung
Hſtindiens dienten die militäriſche Okkupation Egyptens,
wie die Niederwerfung der Burenſtaaten in Südafrika und
ebenſo in neuerer Zeit die britiſchen Abſichten auf Arabien
und Meſopotamien. Denſelben Zweck hat auch die engliſche
Staatskunſt im Auge bei ihren erfolgreichen diplomatiſchen
Vemühungen, Rußland, den nördlichen Grenznachbar
Jndiens, durch Japan in Schach zu halten und dem durch
die oſtaſiatiſche Niederlage und die inneren Wirren er-
ſchöpften Zarenreiche einzureden, daß nicht Mittelaſien,
ſondern Perſien das gegebene Feld einer erfolgreichen Be
tätigung des moskowitiſchen Ausbreitungsbedürfniſſes ſei.
Aber trotz dieſer durchweg von glänzendem Erfolg ge
krönten Anſtrengungen der engliſchen Diplomatie und
Politik, den Beſitz des indiſchen Dominiums zu ſichern, iſt
die britiſche Herrſchaft über Oſtindien heute gefährlicher
denn je.

Hatte ſchon vor mehreren Monaten die Londoner
Bluttat jenes indiſchen Fanatikers gezeigt, zu welchem
Ergebnis die Erſchließung abendländiſcher Kultur und
Staatswiſſenſchaften bei den Eingeborenen Jndiens führt,
ſo beweiſt das jüngſte Bombenattentat auf den britiſchen
Vizekönig in Ahmadabad, daß ſich der Haß gegen die
britiſche Herrſchaft nicht bloß auf einzelne Zirkel
nationaliſtiſcher Schwärmer beſchränkt, ſondern bereits
weite Kreiſe der indiſchen Bevölkerung ergriffen hat. Denn
nur ſo iſt es erklärlich, daß der Bombenwerfer ſpurlos
verſchwinden konnle. Die Volksmenge, die dem feierlichen
Einzug des britiſchen Gewalthabers zuſchaute, ließ den
Attentäter untertauchen, bevor der rächende Arm der
britiſchen Zwangsherrſchaft ihn erreichte. Nicht daß die
Menge Mitwiſſer der verbrecheriſchen Abſichten des
indiſchen Nihikiſten geweſen wäre. Sie hat ihn gedeckt in
dem dunklen Gefühl der Zuſammengehörigkeit, das in der
gemeinſamen Abneigung gegen die Fremdherrſchaft
wurzelt.

Es iſt eine Tatſache, über die alle noch ſo geſchickten
Beſchwichtigungs und Ableugnungsverſuche der engliſchen
Preſſe nicht hinwegtäuſchen können, daß die britiſche Herr-
ſchaft in Jndien äußerſt kritiſchen Tagen entgegengeht.
Nicht daß die Erhebung der Eingeborenen bereits unmittel-
bar bevorſtände.. Jm Gegenteil, es kann noch Jahre
dauern, bis das unter dem Druck der britiſchen Polizei-
herrſchafr im Verborgenen glimmende Feuer der Volks-
leidenſchaft und des Raſſenhaſſes mit elementarer Gewalt
zum Durchbruch kommt. Aber die Erhebung der indiſchen
Völker wird kommen, ſie muß kommen in Konſequenz einer
unaufhaltſamen Entwickelung der Verhältniſſe.

Als die britiſche Staatskunſt am 16. Juli 41894 in
dem Beſtreben, den übrigen abendländiſchen Kulturſtaaten
handelspolitiſch den Rang abzulaufen, mit der Aufgabe
der Konſulargerichtsbarkeit über ihre Untertanen in
Japan den Anſtoß gab zur Anerkennung der politiſchen
und ſtaatsrechtlichen Gleichberechtigung der farbigen Raſſe,
ahnte wohl niemand, daß dieſer Akt der Anfang vom Ende
der britiſchen Herrſchaft über Oſtindien werden könnte.
Und doch iſt es ſo. Denn wenige Jahre, nachdem England
Japan als gleichberechtigten politiſchen Faktor und die
gelben Jnſulaner als gleichberechtigte Nation anerkannte,
wurde auch in Jndien der Wunſch nach ſtaatsrechtlicher
Gleichſtellung laut. Die indiſche Intelligenz ſchrieb dieſe
Forderung auf ihre Fahnen und das Verlangen wurde um
ſo dringender und gebieteriſcher, als die überraſchenden
Erfolge der japaniſchen Waffen in der Mandſchurei das
Selbſtgefühl der Aſiaten in ungeahntem Maße ſteigerten.
JFapaniſcher Einfluß hat das Seine getan, das Selbſt
bewußtſein jener farbigen Elemente noch zu mehren und
der Abneigung der aſiatiſchen Raſſen gegen die Weißen
Vorſchub zu leiſten. Nicht ohne Grund beſchränkte die
britiſche Staatsgewalt in Oſtindien den japaniſchen
„Studenten“ die Benutzung der indiſchen Hochſchulen uſw.

Der Forderung politiſcher und ſtaatsrechtlicher Gleich-
berechtigung, die die einheimiſchen Gebildeten Jndiens er
hoben, hat die engliſche Regierungsgewalt bis zu einem
gewiſſen Grade nachgegeben und der indiſchen Jntelligenz
Anteil an der Verwaltung der Kolonie eingeräumt. Nach
den Begriffen moderner Staatsweisheit mag dieſe Maß-
nahme gerechtfertigt ſein, den Zweck aber, durch Befriedi-
gung jener Wünſche die britiſche Herrſchaft über Jndien
ſuber zu ſtellen, erreicht ſie nicht. Denn es iſt eine alte,
durch die Geſchichte beſtätigte Erfahrung, daß alle der-
artigen Konzeſſionen dahin fü ien hin führen, die Macht des nach-gebenden Teils nicht zu befeſtigen, ſondern zu unter
d Die ſonſt ſo klare zielbewußte Machtpolitik Groß
ich ſt v hat dieſe Wahrheit außer acht gelaſſen. Das
n ſich bitter. Denn einmal auf die gleitende Bahn der
h nzeſſionen gedrängt, windet ihr der indiſche Nationalis-

t eine Machtbefugnis nach der anderen aus den Händen,
ind ſobald die britiſche Regierungsgewalt an der Grenze

Mittwoch, 24. November 1909.
ihrer Nachgiebigkeit angelangt iſt, darf ſie gewärtigen, daß
die ſelbſtbewußt gewordenen indiſchen Nationaliſten an
die Gewalt appellieren und durch Entfeſſelung der Volks
leidenſchaften und des Raſſenhaſſes das zu erzwingen
ſuchen, was ihnen England im Jntereſſe der Aufrecht
erhaltung der britiſchen Autoritäten verweigern muß.

Wohl hätte England eine derartige Entwickelung der
Dinge in Jndien abwenden können, wenn es rechtzeitig
und aus eigener Jnitiative ſeine Macht und ſeinen Reich-
tum eingeſetzt hätte, die zunehmende Verarmung des
Landes und ſeiner zahlreichen Volksmengen zu verhindern.
Gewiß ſind zahlreiche Kräfte tätig, in Jndien Kultur-
arbeit zu leiſten. Aber bei der ſteigenden Bevölkerungs-
zunahme, der keine Steigerung der Erwerbsmöglichkeit
die Wage hält, weil eine nennenswerte Jnduſtrie nicht
vorhanden iſt, die den überfließenden Volksmaſſen Unter-
halt gewährleiſten könnte, ſind alle Anſtrengungen, die
wirtſchaftliche Lage der Bevölkerung zu beſſern, ohne
durchſchlagenden Erfolg. Und trotz dieſer zunehmenden
Verarmung der Bevölkerung, trotzdem alljährlich Hunderk-
tauſende elend verhungern, zieht Albion Jahr für Jahr
Millionen über Millionen aus dem Lande, allein ſchon durch
die Opium-Kulturen, die rund 700 000 Hektar beſtes
Ackerland der Volksernährung entziehen. Wirtſchaftliche
Beſſerſtellung der einheimiſchen Bevölkerung hätte auch
gegenüber den Emanzipationsbeſtrebungen der gebildeten
Hindu die Herrſchaft der Engländer über Oſtindien ſichern
können. Daß aber in dieſer Hinſicht nichts oder nicht genug
geſchieht, beziehungsweiſe geſchehen iſt, iſt in den Händen
der indiſchen Nationaliſten die wirkſamſte Waffe zur Auf—-
ſtachelung der Maſſen gegen die britiſche Herrſchaft.

So iſt die Stunde, da England den Verzweiflungs-
kampf um den Beſitz Oſtindiens auf dem Boden dieſes
Landes ſelbſt ausfechten muß, vielleicht nicht mehr fern.
Ein kriegeriſcher Konflikt Großbritanniens in Europa
kann möglicherweiſe das Signal zum Aufſtande werden.
Das weiß man in London. Und darum zeigt Albion auch
Deutſchland gegenüber wieder ein freundlicheres Geſicht.

seh.

Wohlfahrtseinrichtungen und Arbeiterſchaft
Die Sozialdemokratie gibt ſich in ihrer Preſſe und in

ihren Verſammlungen die größte Mühe, die Arbeiterſchaft
gegen alle von den Arbeitgebern geſchaffenen Wohlfahrts-
einrichtungen einzunehmen, wohl wiſſend, daß dieſe Wohl
fahrtseinrichtungen geeignet ſind, ein engeres Band
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu knüpfen und dem
von der Sozialdemokratie geſchürten Klaſſenhaß mit Er-
folg entgegenzuwirken. Beſonders bedauerlich iſt es aber,
wenn von manchen Sozialpolitikern dieſen ſozialdemo-
kratiſchen Verſuchen, den Arbeitern die Wohlfahrtseinrich-
tungen zu verekeln, Vorſchub geleiſtet wird. So veröffent-
lichte die „Köln. Ztg.“ kürzlich einen Brief eines ſolchen
„Sozialpolitikers“, in dem behauptet wird, es müſſe für
den Arbeiter ein drückendes, unerträgliches Gefühl ſein,
ſich ſtets Wohltaten erweiſen zu laſſen die Wohlfahrts-
einrichtungen nähmen den Arbeitern das Selbſtbewußt-
ſein und zögen in ihm ein Abhängigkeitsgefühl von ſeinem
Arbeitgeber groß.

Wie fremd theoretiſche Sozialpolitiker dieſer Art den
Vorgängen des praktiſchen Lebens gegenüberſtehen und wie
wenig ſie mit dem wirklichen Fühlen und Empfinden des
Arbeiters vertraut ſind, zeigt am beſten die Stellung, die
die nicht von der Sozialdemokratie beeinflußte Arbeiter-
ſchaft den Wohlfahrtseinrichtungen gegenüber einnimmt.
„Der Bund“, das Organ der gelben Arbeitervereine, weiſt
nicht mit Unrecht darauf hin, daß die Arbeiterſchaft die
ihm durch die Wohlfahrtseinrichtungen gebotenen Vorteile
gar nicht als demütigende Almoſen betrachte, ſondern ein-
fach als einen willkommenen Zuſchuß zu dem empfangenen
Barlohn. Ebenſo wie die Landarbeiter einen Teil ihres
Lohnes in Naturalien empfangen und ſich beſſer dabei
ſtehen als bei ausſchließlicher Bargeld-Entlohnung, ſo
fühlen auch die Jnduſtriearbeiter am eigenen Leibe den
Segen der Wohlfahrtseinrichtungen. Weit entfernt, dieſe
Wohlfahrtseinrichtungen als „Wohlfahrtsplage“ zu
empfinden, wie es die Sozialdemokratie behauptet, treten
die Arbeiter vielmehr mit beſonderer Vorliebe bei ſolchen
Firmen in Arbeit, bei denen neben ausreichender Ent-
lohnung die Arbeiterfirſorge in modernem ſozialen Geiſte
ausgelernt iſt.

Ferner macht der „Bund“ darauf aufmerkſam, daß
ſelbſt die ſozialdemokratiſchen Arbeiter in der Praxis ganz
anders über die Wohlfahrtseinrichtungen denken, als die
ſozialdemokratiſche Preſſe der Oeffentlichkeit vortäuſcht.
So hatte, als bei den Siemenswerken in Berlin den
Arbeitern ein Urlaub unter Fortbezug des Lohnes ge-
währt wurde, der „Vorwärts“ geſchrieben: „Die Siemens
ſchen Arbeiter lehnen den Urlaub dankend ab.“ Als es
aber zur Urlaubsverteilung kam, waren die ſozialdemo-
tratiſch organiſierten Arbeiter die erſten, die ſich um
Urlkaubsgewährung bewarben und nicht ein einziger hat den
Urlaub abgelehnt.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

An dieſem Beiſpiel ſieht man, daß der ganze Proteſt
rummel gegen die Wohlfahrtseinrichtungen der Arbeitgeber
einzig und allein von den ſozialdemokratiſchen Führern
ausgeht, daß aber die Maſſe der Arbeiter den Wert durch
ſoziale Fürſorge ſehr wohl zu ſchätzen weiß.

Der Reichskanzler und das neue Reichstagspräſidium.
Von parlamentariſcher Seite wird uns ge-

ſchrieben: Bei der Fühlungnahme und den Beſprechungen
zwiſchen dem Kanzler und maßgebenden Parteivertretern
haben, wie es in der Natur der Sache liegt, auch Erörte-
rungen über die Wahl des neuen Reichstagspräſidiunr-
ſtattgefunden. Wenn dieſe auch natürlich nur unverbind
licher Art ſein konnten, da Parteibeſchlüſſe bis jetzt noch
nicht vorliegen, ſo haben ſich doch ſchon einige Anhalts-
punkte ergeben, auf Grund deren man zu einer Beurteilung
der Sachlage gelangen kann. Als feſtſtehend kann man
wohl erachten, daß der bisherige Reichstagspräſident Graf
Stolberg das Präſidium des Reichstages wieder über-
nehmen wird. Ebenſo läßt ſich annehmen, daß das Zen
trum den erſten Vizepräſidenten ſtellen wird.
Da der Abg. Spahn, wie zuverläſſig verlautet, nicht ge-
neigt ſein dürfte, eine derartige Stellung anzunehmen
ſo kämen als erſte Vizepräſidenten wohl in erſter Linie
die Herren Gröber und Frhr. v. Hertling in Betracht.
Man glaubt nun, daß Landgerichtsdirektor
Gröber als erſter Vizepräſident den bisherigen Präſi
denten Paaſche erſetzen wird. Größere Schwierigkeiten
ſtehen anſcheinend bei der Uebernahme der Stellung durch
den zweiten Vizepräſidenten bevor. Die Nationalliberalen
haben ſich bei der Wahl des Blockpräſidiums im Januar
1907 auf den Standpunkt geſtellt, daß die Reichs
tagsmehrheit auch im Präſidium zum
Ausdruck kommen müſſe. Dasſelbe gilt von den
Freiſinnigen. Sollten die Parteien nicht zu anderen
Entſchlüſſen kommen, ſo würde man vorausſichtlich mit
einem Freikonſervativen als zweiten Vize
prä ſidenten rechnen müſſen. Auch ein Angehöriger
der Polen und wirtſchaftlichen Vereinigung käme in Frage.

Heer und Marine im Etat.
Offiziös wird geſchrieben: „Sieht man ſich die Be-

trachtungen an, die einzelne Zeitungen an die aus dem
neuen Reichsetat veröffentlichten Zahlen knüpfen, ſo wird
man erſtaunt ſein müſſen über die Aeußerungen betreffs
der für Heer und Marine bewilligten Ausgaben. Was das
Heer angeht, ſo ſind einige Blätter in Sorge, daß in den
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats zuviel ge
ſtrichen ſei, andere geben ihrer Freude über dieſe
Streichung Ausdruck., Letztere meinen auch, daß die Er-
höhung der fortdauernden Heeresausgaben zu groß ſei.
Bei der Marine findet man ziemlich allgemein die Er
höhungen bei den fortdauernden, bei den einmaligen und
bei den außerordentlichen Ausgaben zu groß. Allen dieſen
Betrachtungen gegenüber iſt daran zu erinnern, daß die
Erhöhungen der fortdauernden Ausgaben des Heeres auf
das Quinquennatsgeſetz, die der Ausgaben der Marine in
allen drei Teilen auf das Flottengeſetz zurückzuführen
ſind. Die Konſequenzen, aus dieſen Geſetzen mußten doch
auch im Etat für 1910 zum Ausdruck gelangen. Bei den
Betrachtungen über die Abſtriche in den einmaligen Aus-
gaben des Ordinariums aber, zu denen auch die für das
Heer zählen, ſollte man allgemein nicht vergeſſen, daß
die Summen des Etats für 1909, gegenüber denen die für
1910 ein ſo großes Weniger ergeben, doch deshalb außer-
gewöhnlich hoch ſind, weil in ihnen die einmaligen Aus
gaben für die Beſoldungsverbeſſerung des Jahres 1908
mit enthalten ſind. Es handelt ſich alſo hier vielfach um
rechneriſche Abſtriche Die von uns ſchon mehrfach ausge-
ſprochene Mahnung, aus den bedeutenden Ermäßigungen
der einmaligen und der außerordentlichen Ausgaben im
Etat für 1910 gegenüber denen für 1909 keine falſchen
Schlüſſe zu ziehen, iſt leider bei den Betrachtungen über die
Berückſichtigung. von Heer und Marine nicht beherzigt
worden.“

Arbeitsnachweis und gewerblicher Mittelſtand.
Jm Ruhrkohlengebiet finden fortwährend von den

Bergarbeiterverbänden einberufene Verſammlungen ſtatt.
in denen gegen den zentraliſierten Arbeitsnachweis des
Zechenverbandes proteſtiert wird. Daß es aber letzten
Endes den Organiſationen bei ihrer Agitation weniger
auf eine paritätiſch geleitete Arbeitsvermittelungsſtelle,
als auf einen gewerkſchaftlich organiſierten Zwangsarbeits
nachweis ankommt, geht wohl hervor aus dem Referat des
zweiten Vorſitzenden des Gewerkvereins chriſtlicher Berg
arbeiter, Kühne, in dem ausdrücklich erklärt wurde: „Man
müſſe es unter allen Umſtänden dahin zu bringen ſuchen.
daß bis zum 1. Januar kommenden Jahres zwei Drittel
der Bergarbeiter organiſiert ſeien. Jn. dieſem Falle wolle
man dann den Zechenherren den Beweis dafür erbringen,
daf; die Ruhrbergarbeiter dasſelbe können, wie ihre eng
liſchen Kollogen, nämlich, ſich weigern, mit den Unorgani
ſierten zuſammen zu arbeiten.“
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Die öffentliche Meinung iſt nun, wie die „Poſt“ mit
teilt, durch berufenen Mund darüber unterrichtet, daß die
Organiſationen einen paritätiſchen Arbeitsnachweis nur
als Uebergangsſtadium anſehen, daß ſie ſchon in einem
paritätiſchen Nachweis bei jeder Stellenbeſetzung ihre Ge
werkſchafts-Genoſſen in erſter Linie berückſichtigen würden.
Die Offenherzigkeit des genannten Arbeiterführers dürfte
auch Fernerſtehenden die Augen geöffnet haben. Ueber
100 000 Bergarbeiter ſollen alſo aus Brot und Arbeit ge-
bracht werden, wenn ſie ſich nicht „organiſieren“. Fürwahr!
Rückſichtsloſer und brutaler iſt bisher der „Herrenſtand-
punkt“ der Gewerkſchaften noch nicht betont worden. Jm
übrigen iſt feſtzuhalten, daß im Ruhrkohlenbezirk die
öffentliche Meinung abſolut nicht wie die „Bergarbeiter-
zeitung“ in ihrer letzten Nummer behauptet auf Seiten
der Proteſtierenden ſteht. Ganz im Gegenteil! Der ge-
werbliche Mittelſtand begrüßt den zentraliſierten Arbeits
nachweis, als Abwehrmaßregel gegen faule Kunden!
Mußten doch ſogar im ſogen. „goldenen Jnduſtriejahre
1907“ nach uns vorliegenden Zuſammenſtellungen allein
auf fünf größeren Zechen des Bezirkes annähernd 80 000
Mark laut Pfändungs- und Ueberweiſungsbeſchlüſſen vom
Lohn abgehalten werden! Bedenkt man, daß durch die
ſogen. Zechenläufer, d. h. die Arbeitſuchenden, welche im
Jahre fünf- bis zehnmal ohne Grund ihre Arbeitsſtelle
wechſeln, die Klein- Kaufleute um Hunderttauſende jährlich
geſchädigt werden, dann iſt es auch für die Oeffentlichkeit
verſtändlich, wenn ein Syſtem von ihnen gutgeheißen wird,
welches ſie vor empfindlichem Schaden bewahrt.

Veteranen-Beihilfen.
Anläßlich der Meldung von der Beunruhigung der

Veteranen über die Frage, wann der vom Reichstage ge
nehmigte Entwurf über die Gewährung von Beihilfen an
Kriegsteilnehmer die Genehmigung des Bundesrats er-
langen würde, erfährt die „Jnf.“ von unterrichteter Seite,
daß die Erhebungen über die finanzielle Wirkung des Ge
ſetzes noch nicht endgültig verarbeitet ſeien. Beſonders das
Reichsmarineamt habe ſ. Zt. erklärt, ohne beſondere Er-
mittelungen Angaben überhaupt nicht machen zu können.
Auch der Kriegsminiſter habe ſehr hohe Zahlen angegeben.
Wenn ſich auch die Beihilfen in beſcheidenen Grenzen hal
ten, ſo betragen ſie doch jährlich 120 Mark, die monatlich
im voraus gezahlt werden müſſen. (Der Pfändung ſind die
Beihilfen nicht unterworfen.) Vor allen Dingen ſind die
Veteranen-Beihilfen auch an die Witwe und die ehelichen
oder für ehelich erklärten Kinder 3 Monate im voraus
zu zahlen. Da die Zuerkennung der Veteranenbeihilfen
durch die Landesregierungen erfolgt, denen die dazu er-
forderlichen Mittel vom Reich zur geſetzmäßigen Verwen
dung übergeben werden, ſo ſind auch hierdurch die Ver
handlungen aufgehalten worden. Aber die Genehmi-
gung durch den Bundesrat iſt ſchon dem-
nächſt zu erwarten.

Nach den Ausführungsbeſtimmungen vom 24. April 1905 ſoll
die Entſcheidung über die Erwerbsunfähigkeit ehemaliger Kriegs
teilnehmer, welche die Bewilligung der Veteranenbeihilfe bean-
tragt haben, möglichſt nur auf Grund der Beſcheinigung eines be
amketen Arztes erfolgen, falls überhaupt das Gutachten eines
Arztes erforderlich iſt. Bisher wurden von den Kreisärzten für
die zu dieſem Zweck von ihnen durch die zuſtändigen Behörden
eingezogenen ſchriftlichen Gutachten Gebühren erhoben. Es
können aber von den Kreisärzten ſeit dem Jnkrafttreten dieſes
Tarifs für derartige Gutachten Gebühren nicht mehr ge
fordert werden.

Zur Förderung der Herſtellung von Kleinwohnungen
für Arbeiter und gering beſoldete Beamte
durch Gewährung von Darlehen an gemeinnützige Bauge-
noſſenſchaften ſind, wie man uns ſchreibt, für das nächſte
Jahr 2 Millionen durch den Etat zur Verfügung geſtellt,
während noch im letzten Jahr 4 Millionen bewilligt waren.
Da ſeit dem vorigen Jahr dieſer Fonds auch auf die Ar-
beiter der Militärverwaltung ausgedehnt worden iſt und
hierdurch eine erhebliche Mehrbebaſtung erfahren hat, ſo
kann man ſeine Herabſetzung auf die Hälfte des früheren
Betrages bedauern. Sie findet aber naturgemäß ihre Er-
klärung in den beſonderen Rückſichten, die ſich aus der
Finanzlage des Reichs ergeben. Keineswegs aber iſt anzu
nehmen, daß in dieſer Beſchränkung des Fonds Be-
ſtrebungen zum Ausdruck kommen, die in neuerer Zeit her-
vorgetreten ſind, um eine Beſchränkung des Syſtems der
Wohnungsfürſorge durch das Reich und durch Preußen
herbeizuführen. Denn es iſt nicht zu vergeſſen, daß die
größte Zahl der in den letzten 10 Jahren gegründeten Ge-
noſſenſchaften zur Wohnungsfürſorge ein Produkt fiskali-
ſcher Anregung ſind. Als vor etwa 10 Jahren Staat und
Reich begannen, Baugenoſſenſchaften durch Gewährung
billiger Hypothekendarlehen zu unterſtützen, trat eine noch
anhaltende erhebliche Vermehrung ſolcher Unternehmungen
ein. Jn den letzten 15 Jahren iſt die Zahl der Bauge-
noſſenſchaften von 100 auf 800 geſtiegen. Bei dem zu er
wartenden Nachlaſſen der wirtſchaftlichen Depreſſion iſt an
zunehmen, daß die Baugenoſſenſchaften in nächſter Zeit
wieder neue und größere Aufgaben zu löſen haben. Aus
dieſem Grunde haben viele Baugenoſſenſchaften in weit
blickender Fürſorge umfangreiches Gelände erworben, das
naturgemäß nur mit weiterer fiskaliſcher Unterſtützung im
Sinne der ganzen Beſtrebungen bebaut werden kann. Würde
nun eine Einſchränkung oder ſogar ein Aufhören der
fiskaliſchen Fürſorge eintreten, ſo müßte dies für viele Ge-
ſellſchaften direkt zu einem Zuſammenbruch führen, wo
durch Staat und Reich gezwungen wären, die Genoſſen-
ſchaftshäuſer zu übernehmen, um ihre eigenen Gelder zu
retten. Aber auch abgeſehen von dieſen Schwierigkeiten
liegt kein Grund zu der Annahme vor, daß in den An
ſchauungen der Reichsregierung über die Notwendigkeit der
ſozialen Fürſorge auf dieſem Gebiet ein Wandel einge
treten wäre. Man darf daher damit rechnen, daß die
Wohnungsfürſorge für Beamte und Arbeiter in einem der

entſprechenden Umfang auch weiterhin fortge-
ührt wird.

m

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer iſt am Montag abend von Donau

eſchingen zum Beſuche des Fürſten Henckel v. Donners
marck nach Radzionkau (Oberſchl.) abgereiſt.

Eine NReuregelung des Rationsweſens für Offiziere
wird nach Mitteilung einer parlamentariſchen Korreſpondenz

der Heeresverwaltung geplant. Ferner wird auf eine Vereinfachung des Verwaltunge und Rechnun ens en

um in Zukunft mehr an Perſonal und t zu ſparen.
Die Umwandlung des Veterinärkorps der Armee in

ein Veterinäroffizierkorps iſt nach der „Poſt“ m 1.
1910 in Ausſicht genommen. Dieſe Verwandlung iſt den
Militärveterinären bereits ſeit Jahren verſprochen worden und
ſollte urſprünglich ſchon am 1. April 1909 erfolgen, dem Zeit
punkte, an dem die erſten Abiturienten in die Laufbahn ein
getreten ſind. Die Neuorganiſation wird Ausgaben in Höhe
von Million Mark verurſachen.

Abgekürzte Geburtsurkunden. Der Erlaß vom 24. Fe
bruar 1905 betreffend die Josſtegurg abgekürzter ſtandesamt-
licher Geburtsurkunden wird auf Verfügen der zuſtändigen
Miniſterien dahin abgeändert, daß die Standesbeamten künftig
für Schul-, Unterrichts- und Konfirmationszwecke ſtets eine
abgekürzte Geburtsurkunde nach dem vorgeſchriebenen Muſter
auszuſtellen haben, ſofern nicht die Beteiligten die Ausſtellung
eines vollſtändigen GeburtsregiſterAuszuges ausdrücklich bean
e Ferner werden die Standesbeamten ermächtigt, künftig
ſelbſtändig auch für andere Zwecke mit Ausnahme der
Eheſchließung re Geburtsurkunden auszuſtellen,
wenn aus dem Vorbringen der Beteiligten zweifelsfrei erhellt,
daß eine abgekürzte Geburtsurkunde, kein vollſtändiger Geburts
regiſterAus r gewünſcht wird. Zum Zwecke des Aufgebotsund der e chließung iſt die Ausſtellung einer abgekürzten

Geburtsurkunde fortan nur mit Genehmigung der nächſtvor
geſetzten Aufſichtsbehörde zuläſſig.

Die Feuerbeſtattungsvorlage. Eine Korreſpondenz ver
breitete kürzlich die Nachricht, daß das Feuerbeſtattungsgeſetz doch
in der nächſten Tagung des Landtages vorgelegt werden würde,
da maßgebende Stimmen auf der Generalſynode den anfänglichen
Widerſtand gegen die Feuerbeſtattung aufgegeben hätten. An
unterrichteter Stelle erfährt die „Jnf.“ hierzu, daß dieſe Mit-
teilung nicht zutrifft. Die Stellungnahme der Generalſhnode,
auf der in milder Form Zugeſtändniſſe gemacht wurden, habe
auf die Geſtaltung des Geſetzentwurfs keinerlei
Einfluß auszuüben. An der praktiſchen Behandlung der Vor-
lage habe ſich dementſprechend auch nichts geändert. Es fänden
nach wie vor Verhandlungen zwiſchen dem Miniſterium
des Jnnern und dem Kultusminiſterium ſtatt, wobei zu berück
ſichtigen ſei, daß der neue Kultusminiſter angeſichts einer Ent
ſcheidung in einer ſo ſchwierigen Frage ſich vorerſt eingehend mit
der Materie beſchäftigen wolle. Wenn daher auch der Entwurf
im allgemeinen fertiggeſtellt ſei, ſo könne nach wie vor daran feſt
gehalten werden, daß die Feuerbeſtattuungsvorlage den Land
tag noch nicht beſchäftigen wird.

Außerordentliche Delegierten-- Verſammlung des
deutſchen Mittelſtandes. Jn Leipzig fand am Montag nach
mittag eine außerordentliche Delegierten Verſammlung des
Mittelſtandes ſtatt, zu der ſich zahlreiche Deputierte aus
allen Gegenden Deutſchlands eingefunden hatten. Herr
Architekt Höhne ſprach über „Mittelſtand und
Hanſabund“.

Das Programm des Hanſabundes nehme ſich auf dem Papier
ganz ſchön aus. Jn Wirklichkeit ſei es aber gar nicht möglich,
dasſelbe auszuführen. Schon die Kreiſe, die die Gründung des
Hanſabundes betrieben hätten, müßten die Mittelſtändler zur
größten Porſicht mahnen. Man habe es hier nur zu tun mit In
duſtriefürſten, Börſenmagnaten, Bankdirektoren, Warenhausin-
habern und Syndikaten. Bezeichnend ſei es, daß die Preſſe, die
ſonſt für die Mittelſtandsvereinigung nur ätzen den Spott
habe, jetzt zum Beitritt auffordere. Eine Vereinigung,
wie ſie der Hanſabund darſtelle, in der ſich die är gſten Wider-
ſache r zuſammenfänden, könne nie und nimmer die beſonderen
Intereſſen der einzelnen Organiſationen vertreten. Daran
würden auch die Mittelſtändler Rahardt und Richt im Hanſabund
nichts ändern; man würde ſie an die Wand drücken durch die
Macht des Großkapitals. Den deutlichſten Beweis der
Gegnerſchaft des Mittelſtandes zu dieſer neuen Organiſation
lieferten die lebhaften Proteſtkundgebungen aus faſt ganz Deutſch
land. Wenn der Mittelſtand nur ein Fünftel der Summen auf
bringe, die der Hanſabund aufgebracht habe, ſo werde man dem
letzteren ein wirkſames Paroli bieten können. Jedenfalls könne
man dadurch mehr erreichen als durch den Hanſabund, der dem
Mittelſtande nur einen Schinkenknochen als Köder hinwerfe. Man
wolle Taten, keine Worte. Der Redner ſchloß mit den Worten:
„Halten Sie die Mittelſtandsorganiſation rein von den Be
ſtrebungen, die von außen hereingetragen werden ſollen, um ſie
politiſch unmöglich zu machen“. Herr Rechtsanwalt Stocky
Düſſeldorf (Mittelſtandsvereinigung für Handel und Gewerbe),
ſchlug folgende Reſolution vor, die angenommen wurde:

„Die am 22. November 1909 in Leipzig im Künſtlerhauſe
tagende Delegiertenverſammlung des deutſchen Mittelſtandes
bedauert lebhaft, daß durch die verſchiedenartige Stellungnahme
mittelſtändiſcher Korporationen für oder gegen den Hanſabund
erhebliche Meinungsverſchiedenheiten und Zwiſtigkeiten im ge
werblichen Mittelſtande entſtanden ſind. Unter dieſen Um
ſtänden hält die Verſammlung es für dringend geboten, daß
unter Wahrung vollkommener Neutralität gegenüber dem Hanſa
bunde die Verbände als ſolche von einer Stellungnahme zum
Hanſabunde abſehen und dieſe den einzelnen Mitgliedern nach
deren freiem Belieben überlaſſen. Die Verſammlung hält es
jedoch für ſelbſtverſtändlich, daß die Mitglieder des gewerblichen
Mittelſtandes zunächſt ihre Aufmerkſamkeit den eigenen
Standesintereſſen und der eigenen Organiſarion zuwenden, was
im Intereſſe der Erhaltung und Stärkung des gewerblichen
Mittelſtandes unerläßlich iſt.“

Nach Herrn Stocky verſuchte Herr Verbandsvorſitzender
Rahardt ſeine Stellungnahme zum Hanſabunde zu ver
teidigen. Von Herrn KnappeLeipzig, der für die
ſächſiſche Mittelſtandsvereinigung ſprach und Herrn Kon
rad Breslau vom Schleſiſchen Provinzialverband wurde
gegen den Hanſabund geſprochen. Von der Düſſeldorfer
Mittelſtandsvereinigung lag dann noch folgender Antrag
vor:

„Um für die lückenloſe Organiſation des gewerblichen
Mittelſtandes eine breitere Grundlage zu ſchaffen, beſchließt die
Verſammlung, qhsbald einen Zenträl- Ausſchuß der
gewerblichen Mittelſtandsverbände Deutſch
lands zu gründen, deſſen Aufgabe in erſter Linie darin be
ſtehen wird, eine Fühlungnahme unter den angeſchloſſenen Ver
bänden in allen den Fällen herbeizuführen, in denen ein Zu
ſammengehen zweckmäßig erſcheint. Dem Zentral- Ausſchuß
können alle gewerblichen Mittelſtandsverbände des Deutſchen
Reiches angehören, ſoweit ſie ſich auf die wirtſchaftliche Jnter
eſſenvertretung des gewerblichen Mittelſtandes unter Ausſchluß
jeder Parteipolitik beſchränken. Die Verſammlung richtet an
alle Verbände des gewerblichen Mittelſtandes im Reiche die
dringende Aufforderung, recht bald ihren Beitritt zu dem

ntralausſchuſſe zu erklären und nach Kräften an der gemein
ſamen Jntereſſenvertretung mitzuwirken.“

Jm Anſchluß hieran wurde die Wahl für einen vor
beratenden Ausſchuß vorgenommen,

Ausland.
Frankreich. Der Marineminiſter plant eine Neu

einteilung der Unterſeeboote in Angriffs- und Ver
teidigungsgruppen. Die Häfen von Cherbourg, Breſt, Toulon
und Biſerta werden beide Gruppen, die von Calais und Oran

lich iffsgruppen und der von Rochellec Zhirter c werdenläufig aus je drei, die Verteidig gruppen aus je vier er
eiten und einer Erſatzeinheit beſtehen. In Toulg e

den geſtern abend vor Stadthauſe lärmende Kundgebun,
t, weil der dortige Gemeinderat gegen die Urheber der e

aufgedeckten Unregelmäßigkeiten nicht mit der erforderlige
Strenge vorgegangen war. Die Menge ſang die Jnternation
und drang in den Hof des Stadthauſes, aus dem ſie jedoch Je
der Polizei vertrieben wurde.

Frankreich und die Marokkofrage. Pichon hob i
Kammer hervor, der Vertrag mit Spanien beruhe auf den
Prinzip der el g der Jntegrität Marokko
und der Souveränität des Sultans. Das Parlament würd,
immer Richter und Herr bleiben, und ſeine Verantwortlig
keiten ſeien durch keinerlei Geheimvertrag mit Spanien
oder einer anderen Nation vermindert. Gegenwärtig ſteh
man nur dem Vertrage von 1904 und der Algecirasakt
gegenüber. Aus Tanger wird gemeldet, daß der Kreuz
„Friand“ nach Aghadir abgegangen iſt, um entſprechen
den Beſtimmungen der Algecirasakte dem dort in großem
Maßſtabe betriebenen Waffenſchmuggel ein Ende zu be
reiten. Die Hreuzer „Friand“ und „Duput de Löme“
waren ſchon mehrere Male in Aghadir eingetroffen, um den
Waffenſchmuggel nach Marokko und Mauretanien zu ver.
hindern, doch weigerte ſich der Paſcha, trotz des ihm von
dem Vertreter des Sultans in Tanger, El Gebbas, erteilten
Auftrages, die Landung der franzöſiſchen Marineſoldaten
zu geſtatten.
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Die Luftſchiffahrt.
„Die Fahrt des „Z III“ ins Jnduſtriegebiet.“ Herr

DiplomJngenieur F. Graf v. Zeppelin jun. in Friedrichs
hafen bittet uns um Verbreitung folgender Zuſchrift:

„Vor einiger Zeit ſtand in der „Kölniſchen Zeitung ein
Artikel, betitelt „Die Fahrt des „Z. III“ ins Induſtriegebiet
in welchem auch die Tätigkeit der Aachener Wetterwarte
kurz erörtert wurde. Leider habe ich hiervon erſt ſpäter und
durch Zufall Kenntnis erhalten, und verſchiedene Umſtände haben
es mir bisher nicht ermöglicht, mich mit dieſer Angelegenheit zu
beſchäftigen. Da aber die Aachener Wetterwarte uns bei den
Fahrten in dankenswerter Weiſe ihre Unterſtützung ſtets ge
liehen hat, und in dem genannten Artikel eine Aeußerung meiner-
ſeits dazu benützt wird, die Aachener Wetterwarte zu distkredi-
tieren, ſo möchte ich zu den betreffenden Ausführungen doch noch
nachträglich folgendes bemerken: Sowohl die Fahrten des „2z. I1“
als die des „Z. III“ nach dem Rheinlande konnten durch die Ar-
beiten des meteorologiſchen Obſervatoriums zu Aachen, dem be-
kannterweiſe ſeit einiger Zeit ein Wetterdienſt für Luftſchiff-
fahrt angegliedert iſt, weſentlich unterſtützt werden. Obwohl nach
dem heutigen Stand der meteorologiſchen Wiſſenſchaft Fehl-
prognoſen, namentlich der Niederſchläge, vorzukommen pflegen,
ſo bieten doch die Beſtimmungen der Windverhältniſſe ein nicht
zu unterſchätzendes Hilfsmittel für die Luftſchiffahrt, da durch
dieſe die Navigation des Luftſchiffes im allgemeinen jedenfalls
annähernd berechnet werden kann.

So hat das Aachener Obſervatorium in dankenswerter Weiſe
derartige Meſſungen auch gelegentlich der Fahrt des „Z. III“
nach dem Jnduſtriegebiet, ſowohl in Düſſeldorf als in Eſſen auf
dem Luftſchiffgelände vorgenommen; dieſe Meſſungen wurden
ſowohl bei den verſchiedenen Landungen, wie auch bei den Ab-
fahrten benutzt, und ſind zum erſten Male vor jeder Landung die
in einzelnen Höhen gemeſſenen Windrichtungen und Wind-
geſchwindigkeiten durch Flaggen ſignaliſiert worden.

Jm übrigen hängen die Entſchließungen über Fahrten, ſo-
weit die meteorologiſchen Verhältniſſe überhaupt allein in Be
tracht gezogen werden können, nicht ſo ſehr von der Vorherſage,
ſondern von den Witterungverhältniſſen ab und
ſind daher etwaige Vorwürfe gegen das Aachener Obſervatorium
unbegründet.

Was nun meine in dem Artikel erwähnte Aeußerung anbe-
trifft, ſo muß ich die Wiedergabe derſelben teilweiſe als unrichtig
erklären. Jch war allerdings in Frankfurt überzeugt, daß auch
in den folgenden Tagen die Wetterlage keine für uns weſentliche
Aenderung erfahren werde. Jedoch habe ich niemals erklärt, daß
die zuverſichtliche Wetteranſage des Aachener Obſervatoriums
uns veranlaßt habe, die Fahrt anzutreten. Auch in anderer Hin
ſicht iſt dem Sinne nach meine Bemerkung nicht richtig wieder
gegeben. Für die zutreffende Entſcheidung, ob gefahren werden
kann und ſoll, oder nicht, ſind, falls die Luftſchiffahrt in großem
Umfang betrieben wird, oft andere Rückſichten noch von
wiegenderer Bedeutung, als diejenigen auf die momentane
Wetterlage oder gar der Vorausſage einer ſolchen.

Grade in Magdeburg. Wie Jngenieur Grade mitge-
teilt hat, will er bereits in dieſer Woche nach Magde-
burg kommen und Sonnabend, den 27., und Sonntag,
den 28. November, auf der Rennbahn am Herrenkrug
auffſteigen.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.
Bei Eröffnung der Sitzung am Montag erklärte der Vor ſ.:

Durch die bisherige Vernehmung der Zeugen und Sachver-ſtändigen ſowie durch den Lokaltermin auf der Kaiſerlichen Werft

haben wir verſucht, uns darüber zu unterrichten, ob es unter den
auf der Werft herrſchenden Verhältniſſen möglich iſt, Mehr
quanten, die nicht in den Büchern aufgeführt
ſind, von der Kaiſerlichen Werft wegzuſchaffen.
Weiter hat die bisherige Beweisaufnahme dartun ſollen, ob es
den Angeklagten zuzutrauen iſt, daß ſie Mehrquanten durch
unerlaubte Manipulationen von der Kaiſerlichen
Werft weggeſchafft haben. Die Würdigung der Beweisaufnahme
nach dieſer Richtung iſt Sache der Geſchworenen. Wir gehen jetzt
zu dem Teil der Anklage über, daß von der Kaiſerlichen Werft in
Wirklichkeit Materialien weggeſchafft wurden, die nicht be
zahlt worden ſind. Die Anklage will beweiſen, daß dieſe
Wegſchaffung unbezahlter Materialien nur möglich ge-
weſen iſt durch Mithilfe ungetreuer Beamten der
Werft.Hierauf wird nochmals als Zeuge der Strafgefangene Kan
kowski aufgerufen, der wegen Veruntreuung auf der Kaiſer-
lichen Werft gegenwärtig im Gefängnis Neumünſter eine drei
jährige Freiheitéſtrafe verbüßt. Ein Beiſitzer: Was hat
Sie veranlaßt, Jhre Veruntreuungen einzugeſtehen ZeugeKankowski: Ich habe mir geſagt, bei Durchſicht der Abrech
nungen und anderer Schriftſtücke wäre doch alles heraus-
gekommen. Angeklagter Rat Heinrich: Der Zeuge Kan-
kowski hat alles aus Haß und Rache erfunden. Seine Ausſagen
ſind unwahr. Er wollte ſeine eigene Schuld dadurch e
mindern, daß er andere Beamte hineinzog. Jch habe keine Ahnung
gehabt, daß Ueberſchüſſe an Oel im Magazin vorhanden war

Vert. R.A. Stobbe: Hat Kriminaltommiſſar Wannowsk
den Zeugen Kankowski in ſeiner Zelle beſucht? Zeuge Kaun
kowski: Jawohl. Kriminalkommiſſar Wannowski hat zu mir
geſagt, ich ſolle alles, was ich über Rat Heinrich wiſſe, an ſagen

Es wird nunmehr in die Verhandlung des Punktes der e
klage eingetreten, der die Angeklagten Heinrich und n n
ſchuldigt, im 1908 Alkmaterial im Werte von 1265 Mar
unterſchlagen zu haben.

Die lagten Heinrich und Ricken beſtreiten, o
Unterſchlagung begangen zu haben. Zeuge Kriminalkommiſſar
Wannowski: Als ich den Angeklagten Ricken verhaftete, be
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auf denUnterſchrift

Ricken:

meiner Wohnung befinden habe ich ſei

Kriminalkommiſſar Wannowski
Wohnungseinrichtung moquiert. Jch bemerke, daß ich

angefertigt.
a ſchier und Bildhauer bin. Die eree
die ſich ken wurden auf der Kaiſerlichenſten von zwei Kriminalbeamten verhaftet.

Der Zweck, den Kriminalkommiſſar
t der Verhaftung auf der Werft verfolgte, war,

recht auffällig zu machen und den Zeitungen die

Die Wer2 ihrer Arbeit heraus
(Jn erregtem Tone
WPannowski mi
die Sache
gerausgabe
ſitzen de,

von Extrablättern zu
Landgerichtspräſident

erft mitten

ermöglichen. Der Vor-
Andrae, erſucht den Ange-

ken ſich zu beruhigen. Seine Erregung ſei allerdings begreiflich,

denn es tehlungen beſchuldigtet bin ein alter
lang

en.ommen laſſ
durchaus unberechtigt.

ſei eine ſchlimme Sache für einen Beamten, derartiger
u werden. Angekl. Ricken (ſehr
eamter, ich habe dem Staate 41 Jahre

ireu gedient und mir nicht das Geringſte zuſchulden
Die Vorwürfe, die mir gemacht werden, ſind

Vermiſchtes.
Die neuen Fünfundzwanzigpfennigſtücke ſind am geſtrigen Mon

tag, 22. Nov., in Verkehr gebracht worden. Einige tauſend Exemplare
ar e bei allen Neuprägungen, bei Gehaltszahlungen den Angeſtellten

der ſtaatlichen Kaſſen ausgehändigt werden. Soweit das neue Geldſtück
bisher dem Publikum vorgelegt worden iſt, findet es, wie uns mitge
teilt wird, wenig Beifall. Wenn auch die Münze in der Prägung er
heblich von den anderen Geldſtücken abweicht, ſo befürchtet man doch,
daß ſie, beſonders wenn ſie längere Zeit in Gebrauch und abgenutzt iſt,

Vorteil ſein.

vechslungen mit Markſtücken VeranlaſſunZelederteht aber dürfte das Fünfundewangigrfennigſite von großemgeben werde. Jm

neber weitere Aerztekündigungen im Lahmannſchen Sang

torip, Düring,
ium wird uns aus Dreoden geſchrieben Außer Profeſſor

dem leitenden Arzte des Dr. Lahmannſchen Sanatoriums,
aben auch noch die Herren Dr. Kölle, Dr. v. Kügelgen und Dr. Weidner,

der älteſte, ſeit über 18 Jahren an der Anſtalt tätige Arzt, ihre Ver
träge mit Dr. Lahmanns Sanatorium gekündigt.

Der Ausbruch des Piks von Teneriffa. Aus Santa Cruz wird
emeldet, daß die Einwohner der am Abhang des Piks von Teneriffa

gelegenen Dörfer ihre Wohnſtätten verlaſſen haben. Das Tal zu Füßen
des Piks iſt eben ſo breit und fruchtbar wie das des Veſuv.
der drei Krater ſind in Tätigkeit.
z

wegte ſich mit einer Geſchwindigkeit
Stunde vorwärts.

zehn Gevie. tkilometer mit feuriger Lava bedeckt.

Zwei
Sie haben bisher ein Gebiet von

Der Lavaſtrom be
von ſechs Meternin der

Zehn Dampfer ſind zur Hilfeleiſtung nach
den am meinten n an Bezirken abgegangen, um die Einwohner
der bedrohten Ort f
ſcheint die Hauptaefahr vorüber zu

haften aufzunehmen. Nach einer ſpäteren Meldung
ſein. Die Bevölkerung hat ſich

wieder beruhigt und beginnt, in ihre Behauſungen zurückzukehren. Die
Exploſionen und Erderſchütterungen haben ſich nicht wiederholt. Aus
den fünf neuentſtandenen Kratern rinnen aber noch fortwährend Lava
ſtröme herab,

Ein Banknotenfälſcher freigeſprochen.
der „Tgl. Roſch.“: Ein Kriminalfall,

Aus Wien ſchreibt man
der ſowohl durch die beteiligten

Perſonen, wie durch die Gründe der Tat, wie auch endlich durch den
Ausgang des Prozeſſes in die Sammlung merkwürdiger Kriminalfälle
aufgenommen zu werden verdient wie der Staatsanwalt wörtlich
ſelbſt in ſeinem Plädoyer ausjührte hat ſich ſoeben vor den Wiener
Geſchworenen abgeſpielt. Es iſt gleichſam die Legende vom heiligen
Crispinus, der ſtahl, um den Armen zu helfen, ins Moderne über
tragen. Ein junger Malariaforſcher, der jetzt 38 jährige Mediziner
Ladislaus Hoſek, hat Banknoten gefälſcht, um ſich dadurch die Mittel
zur Fortſetzung ſeiner humanen Tätigkeit als Bekämpfer der Malaria
und als Heiler der Malariakranken zu verſchaffen.
Geſtändniſſes des Angeklagten, und

Trotz des vollen
obwohl ſeine volle Zurechnungs-

fähigkeit nicht in Zweitel ſtand, ſprachen die Geſchworenen mit 11
gegen 1 Stimme ein „Nicht ſchuldig“.

Exploſion in einem Krankenhauſe.
Krankenhauſe in Ha gen entſtand
ſache eine ſchwere Benzinexploſion,
Mädchen ſchwer verletzt
wuh einiger Zeit gelöſcht werden,
großen Schaden an.

Ein neuer Berliner Eispalaſt
von 12 Millionen Mark gebaut werden.
palaſt-A.-G.“ eingetragene

In dem neuen ſtädtiſchen
aus bisher unaufgeklärter Ur-

durch die vier junge
wurden. Der Brand konnte

richtete aber an dem Gebäude

ſoll mit einem Koſtenaufwand
Eine als „Admirals

Firma will den als Vergnügungs-
etabliſſement mit Eislaufbahn gedachten Bau in der Nähe des
Bahnhofes Friedrichſtraße ſtellen.
Platz für 600 Läufer bieten.

Unternehmen
Jahre
funden zu haben.

Die Eislaufbahn ſelbſt ſoll
Die Geſellſchaft ſcheinr den Mut zu
durch den ſehr günſtigen erſten

ſchluß des bereits beſtehenden Berliner Eispalaſtes ge
Sie rechnet mit einem jährlichen Ueberſchuß

von mehr als 1 Million Mark und mit einem Reingewinn von
etwa 700 000 Mk., aus dem eine Dividende von 15 Proz. in Aus
ſicht geſtellt wird. Die Eröffnung iſt für Ende 1910 vorgefehen.
zurzeit iſt das Geld für dieſes Unternehmen jedoch noch nicht bei
ſammen, Aus „Der Winter“ (München).

Die Wiener Giftmordanſchläge.
mordanſchläge auf öſterreichiſche Offiziere,
berichtet haben, wird der „Poſt“

Jn der Affäre der Gift-
über die wir ſchon

aus Wien weiter gemeldet:
Als vor drei Tagen ein Generalſtabshauptmann infolge von

weil er zwei Pillen ge-
Briefe gleichzeitig mit einem

ChankaliVergiftung plötzlich
nommen hatte, die ihm in einem

Intensivste Auffrischung
der Zimmer-Atmosphäre

ſtarb,

tte eben zu haben, obgleich ſich

etteln befand. Angeklagter
hat ſich über meine

r ſchon ſeit etwa 14 Tagen in Umlauf, aber nur ſolche Stücke,

die Wirkſamkeit derſelben anpreiſenden Zirkular zugegangen
waren, wurde bekannt, daß auch andere Generalſtabsoffiziere
die gleiche Sendung erhalten hatten. Die behördliche Unter
ſuchung der Angelegenheit hat bisher feſtgeſtellt, daß ſämtliche
ehn anfangs November zu Hauptleuten im Generalſtabe be-
rderten in Wien verbliebenen Offiziere gleiche Pillen erhalten

hatten. Ob die in der Provinz befindlichen, vor kurzem gleich
falls avanzierten fünfzehn Generalſtabshauptleute Giftpillen
erhielten, iſt noch nicht bekannt, wohl aber iſt feſtgeſtellt, daß
die zahlreichen dem Generalſtabe zugeteilten Oberleutnants,
welche im November nicht befördert wurden, die Pillen nicht
erhielten. Es iſt noch nicht ermittelt worden, ob der Täter in
Zivil oder Militärkreiſen zu ſuchen iſt.

Von den Giftſendungen geben Wiener Blätter folgende
Beſchreibung: Die Briefe ſind durchweg ſchon am 14. ds. auf
gegeben. Jhre Zuſtellung verzögerte ſich deshalb, weil die
Pakete bloß die Namen der Adreſſaten und die Ortsbezeichnung
Wien, aber keine nähere Adreſſenangabe trugen. So kam es,
daß Hauptmann Mader, der, wie gemeldet, ein Opfer der
Pulver geworden iſt, die verhängnisvolle Schachtel erſt am Vor
mittag des 17. ds. im Buregu in die Hände bekam.

Die Schachtel iſt von ei
Firmenaufdruck umſchloſſen; das Kuvert hat innen ein Deſſin,
das dem auf Spielkarten ähnelt. Auf dem Kuvert ſtand mit
hektographiſcher Rundſchrift bloß

„Hochwohlgeborenen Herrn

k. u. k. Hauptmann des Generalſtabskorps.“
Der Name und die Ortsbezeichnung „Wien“ waren mit

Tinte ausgefüllt. Aus dieſem Umſtande iſt zu erſehen, daß die
Briefe bloß an Generalſtabsoffiziere abgegangen ſind und daß
vielleicht auch an ſolche in anderen Garniſonen ſtationierte
Offiziere derartige Sendungen abgingen.

In den Briefen lag ein kleines braunes Kartonſchächtelchen,
das in roſarotes Seidenpapier eingeſchlagen war. Jn den
Schächtelchen befanden ſich je zwei Oblatenkapſeln, die das Gift
enthielten. Jn den Grund dieſer Schachteln war das Wort
„Vienne“ eingeſtanzt. Sie ſind alſo Wiener Fabrikat.

geſtanden haben, doch iſt der Name ausgekratzt.
Den Sendungen lag ein Brief bei.

Kopierpapier geſchrieben. Vermutlich hat eine Kopierpreſſe zur
Vervielfältigung gedient. Das Briefpapier iſt in Quartform
und die Schrift darauf iſt ſogenannte „Kartenſchrift“, wie ſie
bei der Beſchreibung von Plänen und Landkarten verwendet
wird. Jn dem Briefe heißt es nach einer reklamehaften An-
preiſung eines neuen Nervenmittels, das Mittel ſei angeblich
von erſten Autoritäten geprüft und für die Geſundheit ſchad-
los und wirkſam befunden worden, wörtlich weiter:

„Gebrauchsanweiſung: Schachtel vorſichtig öffnen! Papier
abreißen! Pillen ohne die Oblaten zu beſchädigen nehmen.
Beide in kaltem Waſſer raſch hintereinander hinabſchlucken!
Wirkung verblüffend! Pillen bald in Gebrauch nehmen, da
ihr Jnhalt an der Luft leicht verdirbt. Jhrer gütigen Beſtellung
entgegenſehend. Adreſſe obenſtehend. Zuſendung diskret und
raſch. Ergebenſt Charles Francis.“

Die Unterſuchung hat ergeben, daß, wie vorauszuſehen war, das
Poſtfach für Mr. Charles Francis, den angeblichen Schreiber
und Abſender für Nachbeſtellungen, beim Poſtamte nicht exiſtiert.
Bezüglich des Motivs und des Täters hat man bisher
keine zuverläſſige Spur und iſt auf Vermutungen und Kom-
binationen angewieſen. Die Verpackung der tödlichen Muſter-
ſendung deutet nicht auf einen Menſchen hin, der mit Drogen
oder Drogenemballagen umzugehen gewohnt iſt. Andererſeits
iſt die Cyankalibeſchaffung in dieſer Menge für jeden, der das
Präparat nicht zu einwandfreiem Gewerbegebrauch benötigt
und einen amtlichen „Giftſchein“ hat, nicht ſo leicht. So weiß
man derzeit nicht, ob der Täter ein Mann oder eine Frau,
Militär oder Ziviliſt iſt, ob der Anſchlag von einem einzelnen
oder von mehreren, von einem Jnländer oder Ausländer her-
rührt. Jmmerhin iſt es von Jntereſſe und wohl kein Zufall,
daß die als Empfänger zweifellos feſtgeſtellten Offiziere einem
ganz beſtimmten Kreiſe angehören. Es ſind ledige junge
Generalſtabler, mehrfach Studien- und Jahrgangskollegen, die
erſt vor kurzem abkommandiert wurden. Es macht faſt den Ein-
druck, als hätte der Abſender des Giftes die Adreſſen der
Kuverts nach dem Armeeverordnungsblatt (November-Avance-
ment des Perſonalverordnungsblattes) herausgeſchrieben. Die
Nachforſchung bei den Apothekern hat dem Sicherheitsbureau
vorläufig die erſte Spur gewieſen, die möglicherweiſe die
des Täters ſein könnte. Jn einer Apotheke im 7. Bezirke er-
ſchien vor einigen Tagen ein junger Mann, der mehrere leere
Oblatenkapſeln verlangt hat. Allzuhäufig kommen ſolche Käufe
nicht vor, ſo daß das Begehren einigermaßen verdächtig erſchien.
Der betr. Mann ſprach anſcheinend ſchlecht oder wenigſtens nicht
fließend Deutſch und hatte harten, vielleicht ſlawiſchen oder
nordländiſchen Akzent. Der Geſamteindruck, den der Fremde
machte, war der eines ſhympathiſchen und eleganten, jedoch be-
ſcheidenen und faſt ſchüchternen Mannes.

inf. Der ſchießende Stallbeſen. Bei den letzten Hofjagden in
Letzlingen ereignete ſich wohl in Erinnerung an frühere
ähnliche Vorgänge ein amüſanter Vorfall, der durch einen der
fürſtlichen Jagdteilnehmer hervorgerufen und auch vom Kaiſer viel
belacht wurde. Nach den Jagden wurde von der Dienerſchaft ſehr
viel „Jägerlatein“ getrieben. Jeder hervorragende Schuß wurde
auf dem Hofe mit Sachkennermiene beſprochen. Beſonders einer

Man verwende indessen nur die Marke

Elektr. Uleht.

Dulhi
c

Halle a, S,, Dorothoenstr. 17.

Iriseh räümische, Russ. Bäder
(Heissluft-Dampf bäder mit Sol
luftanlage), Wasserhäder (das
Wasser wird aussohliesslich der
etädt. Wasserieitg entnommen).
Solhäder a. d. ca. 18 Proz. etarſe,
Solquello d, hies. pfännersehaftl.
Saſino, Kohlensäurebäder,

Fiohtennadelextraktbäder.
Alle Arten mediziolsohe Bäder.

r LNeuheit! W
Hoſenträger ehren

vaſſendes Fe k.Sohnee Nachf., e 84.

Gummiſchnhe w ſauber revariert.
Wilh. Obst, Gr. Steinſtr. 32.

Achtung!

ärztlich geprüft,Ma ſſenſe, Moritliechdef 12 I.

einem grauen Briefkuvert ohne

Oberhalb des Wortes „Vienne“ dürfte auch der Name einer Firma
t

Er iſt auf dünnen

unker ihnen wußte nicht nur ſehr vieles zu erzählen, ſondern er
demonſtrierte auch an allen erreichbaren Gegenſtänden ganz ge
nau, wie man es machen müſſe, um gut und richtig zu ſchießen.
So hatte er einmal einen Stallbeſen in der Hand und einen
jungen, unerfahrenen Stallburſchen vor ſich, dem er das Zielen
beibringen wollte. Er legte alſo das „Gewehr“ mit Todesmut an
die Wange und zielte ſcharf auf den blinkenden Knopf des gegen
überliegenden Gebäudes. Dieſe ganze Unterredung bezw. der
Schießunterricht wurde von einem der Jagdteilnehmer mitange-
hört, der ſich darüber ſehr beluſtigte. Als nun der „Schütze“ mit
Kennermiene zählte: „Eins zwei drei da ſchoß der
Zuhörer, deſſen Name verſchwiegen werden ſoll bei „Drei“
ſeinen Revolver, den er bei ſich trug, in die Luft. Der Schütze
fiel beinahe in Ohnmacht, als er plötzlich den Stallbeſen ſchießen

örte und ließ dieſes Ungeſtüm mit allen Anzeichen des Schreckens
allen. Sein Schüler machte ſich in eiligem Laufe davon. Erſt

das Gelächter der wirklichen Schützen machte unſeren Jagdmeiſter
darauf aufmerkſam daß der Stallbeſen nicht plötzlich verrückt ge

ſet,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 22, November 1909.

Aufgeboten: Der Keſſelſchmied Wilhelm Mädel und Anna Schulze
Merſeburgerſtr. 3. Der Klempner und Jnſtallateur Paul Schneider
Brüderſtr. 6 und Martha Treptow, Hirtenſtr. 13.

Eheſchließungen: Der Friſeur Fritz Nuß, Grünberg und Frieda
Lennicke, Krauſenſtr. 18. Der Schneider Otto Duszuynski, Kl. Brauhaus-
ſtraße 9 und Klara Tintel, Merſeburgerſtr. 16. Der Kaufmann Paul
Zeuner, Ranniſcheſtr. 1 und Paula Manaſſe, Alter Markt 4.

Geboren Dem Schuhmacher Ernſt Penner, Brüderſtr. 7, T. Elly.
Dem Schmied Ernſt Dietrich, Sophienſir. 40, T. Martha. Dem Bahn-
arbeiter Ernſt Behrend, Leoſtr. S. Ernſt. Dem Arbeiter Gottlieb
Schröder, Prinzenſtr. 3, S. Walter. Dem Arbeiter Paul Rannefeld,
Ludwigſtr. 14, S, Heinz. Dem Kaufmann Max Alexander, Trödel 4,
T. Elli. Dem Bohrer Albert Ohme, Thomaſiusſtr. 8, T. Elsbeth.
Dem Buchbinder Otto Wacker, Thomaſiusſtr. 17, S. Erich. Dem Eiſen
bohrer Richard Nebelung, Hirtenſtr. 2, S. Richard. Dem Modelltiſchler
Richard Lehmann, II. Vereinsſtr. 3, S. Paul. Dem Lokomotivheizer
Richard Piſtulla, Freiimfelderſtr. 10, S. Richard. Dem Schuhmacher
Johann Zaremba gen. Bielawny. Merſeburgerſtr. 35, S. Bruno. Dem
NFormer Hermann Friedrich, Liebenauerſtr. 159, T. Charlotte. Dem

Arbeiter Friedrich Bothur, Schloſſerſtr. 16, S. Willy. Dem Arbeiter
Franz Reiniſch aus Greppin S. Erich, Klinik. Dem Schleifer Hermann
Rapſilber, Mauerſtr. 21, T. Martha. Dem Fuhrherrn Otto Nothnick,
Königſtr. 73, S. Otto

Geſtorben: Der Fleiſcher Hermann Mickler, 48 J., Büſchdorfer-
ſtraße 9. Des Hilfsweichenſtellers Paul Meyer S. Helmut, 1 Mon.,
Wörmlitzerſtr. 102. Der Arbeiter Ernſt Bieber aus Radewell, 31 J.,
Eliſabeth-Krankenhaus. Der Vorſchloſſer Ernſt Krapp, 51 J., König-
ſtraße 15. Der Arbeiter Paul Lauterbach aus Pouch, 41 J., Klinik.
Des Väckers Franz Danneberg Ehefrau Emma geb. Sieb, 28 J., Stein-
weg 27. Des Sattlers Hugo Schmorr S. Rudolf, 11 Mon., Brunos-
warte 15. Der Arbeiter Guſtav Zahn aus Alberſtedt, 58 J., Klinik
Der Schloſſerlehrling Paul Buſchko, 16 J., Neue Promenade 14. Des
Sängers Georg Friedenberg Ehefrau Emma geb. Gerſtacker, 50 J.
Krondorferſtr. 3. Des Arbeiters Jgnatz Burſchinsky T. Viktoria, 1 J.
Friedrichſtr. 60. Der Barbier Karl Sttiickrodt, 50 J., Unterberg 6
Des verſtorbenen Lageriſten Hugo Enders T. Jlſe, 10 Mon., Kleine
Schloßgaſſe 5.

Answüärtige Aufgebote: Der Hoteldirektor Richard Barbar, Halle
und M. W. E. Seipp, Frankfurt a. M. Der Techniker E. R. Köhler,
Halle und K. L. Becker, Streckau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 22. November 1906.
Aufgeboten: Der Maſchinenbauer Hermann Menzel und Margarete

Büchner, Adolfſtr. 3. Der herrſchaftliche Diener Paul Springer, Magde
burg und Eliſe Dietze, Trothaerſtr. 20.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Richard Albrecht, Wörthſtr. 11, S.
Richard. Dem Vizefeldwebel Heinrich Heinemann, Reilſtr. 128, T.
Lucie. Dem Friſeur Otto Koch, Reilſtr. 133, T. Käthe. Dem Gärtner
Hugo Ehrlich, Berlinerſtr. 6, T. Eliſabeth. Dem Schloſſer Woldemar
Finſterbuſch, Schulberg 1, S. Paul. Dem Maler Otto Truckenbrodt,
Burgſtr. 2, S. Otto. Dem Sergeanten Albert Steinfelder, Wittekind
ſtraße 5, S. Albert. Dem Straßenbahnſchaffner Paul Rokohl, Eichen
dorffſtr. 27, T. Hildegard. Dem Maurer Max Schröder, Petersberg-
ſtraße 42, S. Max. Dem Bäckermeiſter Walter Bach, Geiſtſtr. 20,
Zwillinge Erna und Käthe.

Geſtorben Der Kutſcher Albert Jentzſch aus Lettin, 60 J.,
Diakoniſſenhaus. Die verwitwete Amtmann Auguſte Lehmann geb.
Schumann, 92 J., Kaiſerſtr. I. Des Steueraufſehers a. D. Chriſſlian
Weſtram Ehefrau Friederike geb. Semmler, 59 J., Geiſtſtr. 67. Des
Weichenſtellers Wilhelm Wendt Ehefrau Anna geb. Schulz, 48 J.,
RichardWagnerſtr. 7. Der Privatmann Adolf Hugo, 72 J., Advokaten
2 6. Des Bäckermeiſters Walter Bach Zwillinge Erna und Käthe,
3 Tage, Geiſtſtr. 20. Amalie Keller geb. Schulze, 79 J., Beeſener
ſtraße 10.

J J J J S T S TVerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebeusleden
für Brovinz, Allgemeines, Börſen, Handelsieil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Wieſchner; Schlukredaktion Cl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S

Die Muskelfleiſch- und Knochenbildung der Säuglinge
wird durch die Ernährung mit „Kufeke“ und Milch in günſtigſter
Weiſe beeinflußt, ſo daß das Körpergewicht in normaler Weiſe zu
nimmt. Mit „Kufeke“ ernährte Kinder ſind ruhig, leiden nicht an
Blähungen, haben geſunden Schlaf, guten Appetit, geregelte Verdauung

und gedeihen in jeder Weiſe vorzüglich [7795

LUNGEN-
krankheiten

Katarrhe
Keuchhusten

Influenza

Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich
SIROLIN Originalpackung „Roche“ und lasse
sich nicht minderwertige Nachahmungen aufreden.

virolindroschüre B. 4 an Verlangen gratis und franko
uroh

V. Hoffmann- La Roche 6o, Grenzach
(Baden).

nen

werden in günstigster Weise beeinflusst äurch
das seit 2Zehn Jahren bewährte

aSIROLIN „Roche“,

5

7

4
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Gegründet 1848.

Markt 15116

Uniformen
Abteilung I

Herren Ulster, Anzüge, Paletots, Bunte Westen.
Meine fertigen Kleidungsstücke bieten Ersatz

für Massarheit.

Ahteilung II
Kinder Konfektion Blusen, Kittel, Anzüge,
Kieler Kleidung, Gestrickte Anzüge, Schul- Anzüge.

Abteilung III rSportkleidung: Pelerinen, Joppen, Anzüge, Mäntel.
Spezialität: Bayr. Lodenbekleidung.

Per Kasse

5 Prozent.
I Witgl. d. Rabatt- Sp. -Vereins.

Infolge langjähriger Erfahrungen und grosser Umsätze unerreichte Leistungsfähigkeit in allen Abteilungen.

Grösster Betrieb am Platze, welcher über 300 Massschneider und Sohneidermeister beschäftigt und die meistem Kleidungsstücke
hier anfertigt. Um gefl. Besichtigung meiner Schaufensterauslagen wird hötl. gebeten.

G. Assr mann
Hoflieferant

Erstklassiges grösstes Spezialhaus
am P Iatze

für Herren-, Jünglings- u. Knaben- Bekleidung
fertig und nach Mass.

m

S
Telephon 2105,

Kühler Brunnen

t

Liüvreen.
Abteilung IV

Feine Zivil-Massschneiderel.
Erstklassigo Zuschneider. Tadellose Passformen.

R

Grosse Stoffauswahl (ca. 600 Dessins).

für

Abteilung V eFeine Unlform-Schneidere
Militär, Post-, Bahn-, Steuer- und Porstbeamte,

Abteilung VI
Uebernahme ganzer Lieferungen für staatl. u. Kommunale
Behörden.
Provinz Sachsen.

Tadellose Passſormen.

Unfformfabrik.

Grösstes Unternehmen dieser Branche der

GoGGGoeaeaeeaaaeeeeeees
Verein der Liberalen in Halle u. cem Saalkreise.
Große öffentliche politiſche Verſammlung
Mittwoch, den 24. November, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“.

Tagesordnung Was ſteht auf dem Spiel
Referenten Abgeordneter Dr. Schepp, Berlin, u. Parteiſekretär Kuhle, Hagen.

Alle Freunde der Kandidatur Reimann werden um vollzähliges Erſcheinen gebeten

Donnerstag, den 25. November 1909, abends S Uhr
Große öffentliche politiſche Verſammlung
im Saale des „Bellevue“. Tagesordnung Ein letztes Wort in letzter Stunde!

Referenten Reichs und Landtagsabgeordneter Stadtrat Dr. Wiemer- Berlin
und Chef-Redakteur W. Nebelung-Nordhauſen.

Alle Freunde der Kandidatur des Herrn Georg Reimann ſind eingeladen. Der Vorſtand.

Geiststrasse 10.

üchenachenſe fing Im Mnnten
Dreiſfach patentiert.

Unterzeichnete empfehlen zich zur Anfertigung von wodernem,
elegantem Gesundheits SechuhwerkK. Besonders für ewpünäliche PFüsse,
Platt- und Senkfüsse geeignet. Hierbei wird nach besonderen Grundsätzen und zweck-
mässig verbesserten Leisten dem Fussgewölbe eine angenehme Stütze gegeben und das
Körpergewicht völlig gleichmässig auf Fass und Schuhsohble verteilt demzufolge werden
Ballen und Grosszehen bedeutend entlastet und sämtliche Fues- Schmerzen in kurzem
bedeutend gelindert.

Martinstrasse 3/4,
Glauchaerstrasse 61.

Bestellungen nehmen entgegen:

H. Metzner, R. Hoffmann,
Nikolaistrasse 6 Beesenerstrasse 6
(Händoelhaus). (Wolfstrassen-Deke).

Damen Ausbildung
in Chemie. Ausſichtsreicher, emp
fehlenswerter Frauenberuf. Auf
Wunſch Proſpekt. (7449
Fachschule Dr. S. Gärtner, Halle a. S.

S

Brspart Zeit, Mühe und Geld. Das
„Icdect- Hitfsmittel“ aller

Kochhbeftissenen.

e

LIEBIG“ Fleisch-Extract
die Quintessena des besten Ochsenfteisches.

T

e G

T etS
Kutſchgeſchirre, Wohltätigkeitsfest des Frauenbildungsvereins

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen zum Besten seines r Volkekindergartens W
Sie am billigſten bei [4744 25. November 1909 6 Uhr Thaliasösle,

e äö Scherz u. Ernst in Wort, Lied u. Tanz.
Während der Pause u. nach Schlub der Vorstellung sind Bäffets

z im Saale aufgestellt, deren Ertrag der Gesamteinnahme 2ufliebt.Vortr auliche Auskünfte Billettverkauf S 3, 2 und 1 Mk. er Heinrich Hothan und

über Vermögens-, Familien- und abends an der Kasse. [7505
Privat- Verhältnisse auf alle Vlätze a Das Komitee.der Welt erteilen sehr gewissenhaft Frau Else Bennhold, Frau Else von Blume, Frau Marie Bötteher,

Beyrich Greve, Frau Johanna Bräueiſen, Frau Küthe rd, Frau Mara Haenert,
Frau Hedwig Kathe, Frau Slimmy Kersten, Frau Tony Kuessner,

Halle a. S. 1I8, FrInternationales Auskunftsburean, Margarete
Fran h Meyer, Fran Fanny Reuß, Frau Julle Riedel, Frau

vo
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 21 44. Weihmann, Frau Helene Wissowa,

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 14742

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

binslaKakaa,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 5, 130 à u. 250 5.
Knape WürkK, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

2ziehung unbedingt am 17. Dezember 1909.Badische Pferde Lotterie
4578

Gewinne 3fesamtw.

76 Pferdegewinne

12 10000 44000III H. 60 356000 M
III LL L1. 15000Lose à 1 M., m Lose 10 M. Forto und Liste 25 Ptennig.

aber und den durch Plakate kennt-en v lotterie-kinnehmern lichen Verkaufs Stellen.
I Gedem Devit: Tose-Vertriobs-Ges. Kgl. Preuss. Lotterle-Einuohm. G. m. b. H.,
rin ſonbijoupſatz 2; A. Molling, Hannover u. A. Molſing, Berlin, Vossstr. 7.

Der MiſſionsVerein und der
Kuntel. JungfrauenVerein der St. Ulrichögemeinde,

n Axbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenpflege,
ſeit neun Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt
einer Diakoniſſin für unſere Gemeinde, ſowie der Heidenmiſſion
in unſeren Kolonien und der Guſtav Adolf-Stiftung zufließen,
beehrt ſich hierdurch zu ſeinem

27. Bazarauf Montag und Dienstag, den 29. und 30. November, in
dem uns durch Herrn Aehtelstetter gütigſt bewilligten Saale des
Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazor
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein. Auch für Erfriſchnungen iſt
Sorge getragen.Veteis Im Sonntag, den 28. November, ſteht der Bazar n
3 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht offen

Halle a. S., den 24. November 1909.
Der Vorſtand.
Frl. Emilie Caesar. Frl. Anna r

rau Helene Kurtzke. Frau Paſtor Kiohter. Frl. Marie 8 er
rau Kara Schmeisser. Frau Geheime Kommerzienvat Steckner.

Paſtor Riokter
e

Wratake Steiger

n Auguste Bonstoedt.

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann Juwelen Halle a. S.Frau Elise Steckner, Frau Marie Weber, Frau Emma

Für die Inſerate veranſwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Mk e Mit 2 Beilagen.

S
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 549 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

24: November 1909.

S S e e e e es auch bei uns, Auch eine Reihe kleinerer deutſcher Staaten ſeien Der lebhafte Beifall und der volle Saal werden ihm bewieſenGedenktage.
24. November.

„79 Der ſchottiſche Reformator John Knox geſtorben.
1573 Der Philoſoph Baruch Spinoza geboren.

Der Philolog Auguſt Vöckh geboren.
H. Der Märchendichter Ludwig BVechſtein geboren.

Rundſchreiben des Freiherrn vom Stein zur Befreiung
Deutſchlands vom ehe Joche.
Der engliſche Kulturhiſtoriker Henry Thomas Buckle ge-

en.1844 r Mediziner Friedrich Jolly geboren.
70. Thionville (Diedenhofen) kapituliert.

W Eröffnung der erſten Eiſenbahn in China.
Königin Wilhelmina der Niederlande beſteigt den Thron.
Königin Emma führt die Regentſchaft.

ragesſpruch: Wenn man beim Stich der Biene oder des
h Schickſals nicht ſtille hält, ſo reißt der Stachel

ab und bleibt zurück. Jean Paul.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 23. November.
Stadtverordnetenſitzung. Jn nichtöffentlicher Beratung

wurden die Ablehnungsgründe von neun zur Einkommenſteuer
Voreinſchätzungskommiſſion gewählten Perſonen für ausreichend
befunden und dafür neun andere Herren gewählt.

Die Reichtagswählerverſammlung in den „Thaliaſälen
war ſehr ſtark beſucht. Herr Reichstagsabg. Sanitätsrat Dr.
Mugdan erörterte die ſozialpolitiſche Geſetzgebung, Herr Land
tagsabg. Dr. Keil beleuchtete die Unduldſamkeit der Sozialdemo-
raten gegenüber Andersdenkenden. Der unvermeidliche Herr
Mode war natürlich auch wieder da und ſprach allerlei durchein-
ander mit dem bekannten Heiterkeitserfolg. Die Verſammlung
ſprach ſich für die Kandidatur Reimann aus und ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer.

Eine Viehzählung kleinen Umfanges findet in Preußen am
1. Dezember er. ſtatt. Sie erſtreckt ſich auf Pferde, Rindvieh, Schafe
und Schweine. Die Wiedereinholung der Zählkarten erfolgt am
2. Dezember. Durch die Zählung ſollen vor allem Unterlagen zur
Förderung der Viehzucht gewonnen werden. Jrgend welche Steuer
Worte ſind mit der Zählung nicht verbunden, da die Zählkarten direkt
An das Statiſiſche Landesamt in Berlin gehen und von dieſem nach
geſchehener ſtatiſtiſcher Aufbereitung vernichtet werden.

gegelung des Ausverkaufsweſens. 26 Vertreter der hie-
tigen großen Ladengeſchäfte der Textil und anderer Geſchäfte be
dauerten bei ihrer jüngſten Zuſammenkunft die Abwehrſtellung
des Vereins der Schuhwarenhändler gegenüber den Beſchlüſſen
der Vereinigung zur Regelung des Ausverkaufs und Reklame-
weſens. Der Verein der Schuhwarenhändler ſei offenbar der
rrigen Meinung, daß nicht bloß die Ausverkäufe, ſondern auch
die Reklameauswüchſe der Regelung durch den Herrn Regierungs
präſidenten unterliegen. Man erwartet, daß der Schuhwaren-
händlerverein ebenfalls einer freiwilligen Regelung vor der geſetz
ichen den Vorzug geben werde.

Provinzialverſammlung der Jnneren Miſſion.
Die zweitägige Verſammlung des Provinzialausſchuſſes für

Innere Miſſion begann geſtern nachmitag im „Evangeliſchen Ver-
einshauſe“ mit einer Tagung der Shynodalvertreter. Der Vor-
ſitzende, Herr Sup. Medem ſprach zunächſt ſeine Freude aus
über die letzte Generalſynode, deren Beſchlüſſe er als äußerſt
wohltuend bezeichnete und auf der die Jnnere Miſſion gebührend
gewürdigt worden ſei. Der bisherige Vereinsgeiſtliche, Herr
Paſtor Hoffmann, gab einen Bericht über die Arbeit des
Provinzialausſchuſſes, erwähnte beſonders die in Angriff ge
nommenen Sittlichkeitsvorträge, die Beſtrebungen auf Gründung
eines Provinzialverbandes der evangeliſchen Jünglingsvereine und
wies hin auf das unſchätzbare Hilfsmittel des gedruckten Wortes,
das die Jnnere Miſſion in vielfacher Ausführung in den Dienſt
der Gemeinden ſtelle. Nach der Erledigung von Kaſſengeſchäften
wurde noch die Frage des Zuſammenhanges des Provinzialaus-
ſchuſſes mit dem Herbergsverbande in unſerer Provinz befprochen
und dann hielt Herr Paſtor Bodenſtein aus Bismarb einen
Vortrag über die Aufgabe der Geiſtlichen bezüglich der religiöſen
Jugendunterweiſung beim gegenwärtigen Stande des preußiſchen
Fortbildungsſchulweſens. Als Forderung ſtellte er auf: obli-
gatoriſche allgemeine Fortbildungsſchule für die ganze Monarchie
mit religiöſer Unterweiſung und wandte ſich gegen die Anſchauung,
als ob die Fortbildungsſchule nur Fachkenntniſſe vermitteln ſolle.
Das Leben brauche doch Perſönlichkeiten vor allem. Die Kon-
ſirmation ſei keine kirchliche Mündigkeitserklärung, vielmehr das
ganze Leben eine Gottesſchule. Redner forderte die religiöſe
Unterweiſung in der pflichtmäßigen Fortbildungsſchule I. um der
Schule, 2. um der Schüler, 8. um des Staates, 4. um der Kirche
willen. Was in Bayern und Württemberg möglich ſei, wäre

Preußen hier voraus, indem ſie die pflichtmäßige Fortbildungs
ſchule entweder mit religiöſer Unterweiſung oder mit der Ver-
pflichtung zur ſonntäglichen Chriſtenlehre eingeführt hätten. Jn
Preußen ſei ähnliches bisher nur in der Provinz HeſſenNaſſau
auf Antrag des Provinziallandtages, der in allen Provinzen dazu
den Antrag ſtellen muß, eingeführt worden. Der Redner ſtellte
drei Forderungen zum Schluſſe auf: 1. jeder ſolle ſeinen Einfluß
geltend machen, daß ein Landesgeſetz bald komme, 2. in den Ge
meinden, wo noch keine Fortbildungsſchule beſteht, eine ſolche mit
freiwilligem Beſuche zuerſt nur, aber von Anfang an mit religiöſer
Unterweiſung einzuführen, 3. in den Gemeinden, die Schulen
haben, auf regelmäßige Eingliederung der religiöſen Unterweiſung
bedacht zu ſein und dieſe ſelbſt für die Jugend ſo eindrucksvoll als
möglich zu geſtalten. Herr Geh. Konſiſtorialrat Martius be-
tonte die Schwierigkeit der Sache, die vor allem auch als Geld-
frage zu würdigen ſei, und bat, nicht gleich die weitgehendſten
Forderungen aufzuſtellen. Die Kirche müſſe erſt noch viel leiſten
für die Jugendbildung, dann werde der Staat auf dieſem Gebiete
der Kirche auch mehr entgegenkommen.

Um 6 Uhr ſand in der Marktkirche der Feſtgottesdienſt
ſtatt, bei dem der Stadtſingechor durch Vortrag zweier Motetten
mitwirkte. Die Liturgie hielt Herr Paſtor Grüneiſen, die
Feſtpredigt Herr Konſiſtorialrat Vorwerck aus Roßla über
Joh. 20, 1--10. Die Abendverſammlung in den „Kaiſer
ſälen“ war leider ſchwach beſucht, was in Anbetracht der beiden
hochintereſſanten Vorträge ſehr zu bedauern iſt. Herr Paſtor
Münchmeyer aus Stettin ſprach über die Seemanns-
miſſion, in der er ſeit langen Jahren ſteht. Jn frohen und
traurigen Bildern ſchilderte der Redner ergreifend das Seemanns
leben, in dem das Familienleben nur einen geringen Zeitraum
einnimmt. Der Redner hat Seeleute kennen gelernt, die ſchon
fünf Weihnachten hintereinander nicht mit ihrer Familie gefeiert
haben. Jhnen allen dient die weltumſpannende Seemanns-
miſſion, die 24 Seemannspfarrer und 25 Seemannsmiſſionare
beſchäftigt, in 31 deutſchen Seemannsheimen ſich betätigt, in 36
ausländiſchen Heimen weitgehendes Gaſtrecht genießt und in 180
Häfen der Erde Beziehungen unterhält. Ebenſo ergreifende Bilder
aus dem Binnenſchifferſtande entrollte Herr Paſtor M e ndel-
ſ on aus Magdeburg, der in faſt allen deutſchen Schifferdörfern
Beſcheid weiß und dieſes „fahrende Volk“ in all ſeinen Licht und
Schattenſeiten kennt. Vom Schifferheim in Magdeburg und der
Schifferkinderpenſion in Teltow hörten wir und vernahmen mit
Freude von all den Beſtrebungen, in dieſem Stande den alten, in
ihm noch ruhenden Sinn für Gottesfurcht und Frömmigkeit, der
in dem ſchönen Worte: „Jn Sturm und Wetter, Gott unſer
Retter“ ſich ausſpricht, an deſſen Zerſtörung aber ſeit zehn
Jahren der ſozialdemokratiſche Flußſchifferverband arbeitet
zu ſtärken. Ein Quartett aus Damen und Herren verſchönte den
Abend durch Geſangsvorträge. Heute (Dienstag) früh tagte
der Provingzial-Erziehungsverein und die anweſenden Fürſorger
tauſchten in lebhafter Weiſe ihre Erfahrungen auf dem Gebiete
der Fürſorge aus.

D. Literariſche Geſellſchaft. Vorleſung von Thomas
Mann. Es war ein recht unterhaltſamer Abend, den der Ver-
faſſer „Der Buddenbrooks“ uns beſcherte. Der Dichter beſitzt
eine angenehme und ſichere Art des Vorleſens und ſeine Stimme
dringt verſtändlich bis in jede Ecke des Saales, ſo daß das Zu-
hören nicht beſchwerlich wird. Die erſte Gabe war den Manen
Schillers gewidmet: „Schwere Stunde“. Hier zeigte Mann ſeine
Fähigkeit, Perſönlichkeiten zu greifbarer Deutlichkeit zu geſtalten.
Den Dichter Schiller zeichnete er, in mitternächtiger Stunde,
leidend, nicht nur unter körperlichen Gebrechen. Eine Pauſe im
Schaffen dazu, der ſpröde, ſchwerflüſſige Stoff beengt ihm Kopf
und Herz. Die Geiſter des Zweifels an ſich und ſeinem Werk
erwachen und peinigen den Schaffenden. Auch nach Weimar
ſchweifen ſeine Gedanken, wo Goethe weilt, den er mit einer
„ſehnſüchtigen Feindſchaft liebt. Gegen ihn muß er ſein eigenes
Weſen, ſeine Künſtlerſchaft behaupten und abgrenzen. Das alles
quält ihn. Aber nur für einen Augenblick gewinnt der Körper
Herrſchaft über den Geiſt. Das ſtolze Bewußtſein, zu Außer-
ordentlichem und Ungewöhnlichem berufen zu ſein, zwingt ihn
zurück an ſein Werk. So empfindet er das Leiden als von der
Notwendigkeit beſtimmt. Weiter ringt er mit der Aufagbe, die
ſein Selbſt ihm ſtellt. Aus dem Chaos, welches die Fülle iſt,
ſchöpft und hebt er ans Licht empor, was reif iſt, Form zu ge-
winnen. Dieſe von einer feinen Künſtlerhand entworfene
Skizze gab einen würdigen Nachklang zur verfloſſenen Schiller-
feier und brachte uns den Genius menſchlich näher. Die
übrigen Sachen waren leichten Genres, eine Epiſode aus dem
Roman Königliche Hoheit“, eine flotte Skizze, „Das Eiſenbahn-
unglück“ und die beluſtigende Geſchichte von dem ſeltſamen
„Gottlob Pipſam“ auf dem Wege zum Friedhof. Th. Mann
bewies ſich in allem als ein glänzender Stiliſt, der mit einer
leichten Jronie und ſcharfer Beobachtungsgabe ans Werk geht.

haben, daß man ihn auch in Halle kennt und ſchätzt.
Der Volksbildungsverein hielt am 19. November in den

„Thaliaſälen“ ſeinen 69. Unterhaltungsabend, der zu einer außer
ordentlich packenden und würdigen Totenſonntag Vorfeier wurde, ab
Frl. Marie Holgers aus Berlin, die eine Vortragskünſtlerin erſten
Ranges iſt, las Hanneles Himmelſahrt von Hauptmann. Das ſtille,
duldende Hannele, den von tiefer Jeſusliebe erfüllten Lehrer wußte ſie
ebenſo wie den brutalen Trinker von Stiefvater und die übrigen
Armenhaustypen mit ihrem wundervoll biegſamen Organ und ihrer
auedrucksvollen Mimik derartig plaſtiſch und lebensvoll vor die Seele
der Zuhörer zu ſtellen, daß der tiefe Ernſt und die weihevolle Stimmung
des von poetiſchen Schönheiten reich durchwirkten Stückes noch lange in
den Seelen der dankbaren Hörer nachzittern wird. Eine beſſere Jnter-
pretin, als dieſe begnadete Künſtlerin, kann ſich Hauptmann für ſein
„Hannele“ gar nicht wünſchen. Schon jetzt freuen ſich viele, Fil. Hol-
gers im nächſten Jahre wiederſehen und hören zu können. Die Konzert-
ſängerin Frl. E. Salomon verſtand durch eine Reihe feinſinnig
ausgewählter und wirkungsvoll vorgetragener Lieder auf den Ernſt der
Dichtung vorzubereiten. Herr Lehrer Oſſer begleitete die Sängerin.
Herr Organiſt G. Schröter ſtellte durch meiſterhaften Vortrag eines
Soloſtückes auf dem Harmonium, wie durch ſtimmungsvolle Begleitung
an verſchiedenen Stellen des vorgetragenen Dramas ſeine Kraft ebenfalls
in den Dienſt des Abends.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Außer der
aus 35 Werken beſtehenden Kollektion des Müncheners Karl Hart-
mann, darunter deſſen große „Pieta“, deren Betrachtung niemand
verſäumen ſollte, finden wir ein großes Gemälde „Tempel zu Sebua im
Sudan“ von Profeſſor Ernſt Koerner, 20 modern empfundene
Arbeiten von Klara Werner, zwei Gemälde von Marie
Schliebitz und eine aus 14 Werken beſtehende Kollektion des
Künſtler-Ehepaares Adolf und Anna Beyer, die allſeitige Be
achtung verdienen. Beſonders erfreuen wird man ſich jedoch an den
acht flotten Landſchaften von Käthe Hertwig, deren „Blühende
Apfelbäume“ und „Frühling in Tankenburg“ wir beſonders hervorheben
möchten. Unter den jetzt ausgeſtellten 86 Gemälden dürften viele zu
einem wirklich künſtleriſchen Zimmerſchmuck vorzüglich ge
eignet ſein.

Staatsbürgerliche Erziehung, Erziehung zur Perſönlichkeit,
zur Mannhaftigkit ſo und ähnlich lauten die Fragen, die man
jetzt oft und lebhaſt erörtert. Jedoch haben ſie zumeiſt einen etwas
problematiſchen Charakter inſofern, als ſie vielfach von dem Gedanken
ausgehen, man könne dem Menſchen durch Erziehung neue Kräfte hin
zugewinnen. Anders ſteht es mit der ſtaatsbürgerlichen Erziehung,
über die Herr Dr. Karl Heſſe am Mittwoch (ſiehe auch Anzeige
ſprechen wird. Sie bedeutet eine Erweiterung vorhandenen Wiſſens
und eine Feſtigung vorhandenen Wollens. Es iſt zu hoffen, daß recht
viele Halleſche Staatsbürger die Gelegenheit benützen, aus berufenem
Munde zu hören, wie die ſtaatsbürgerliche Erziehung ihr Ziel er
reichen kann.

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden. Die nächſte Ver-
ſammlung wird am Donnerstag, 25. November, im Vereins-
zimmer Mauerſtraße 7 um 536 Uhr gehalten. Herr Superinten-
dent D. Wächtler wird die Beſprechung über den Frauendienſt
in der evangeliſchen Gemeinde der Gegenwart einleiten. Darauf
wird über die verſchiedenen Arbeitsgebiete des Vereins verhandelt
werden. Die Mitglieder werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen.
Gäſte ſind ſtets willkommen.

Evangeliſationsvorträge in Lettin und Dölau. Von Sonn
tag, den 5. Dezember, an hält der bekannte Evangeliſt Herr Paſtor
Kaiſer aus Heidelberg in der Kirche zu Lettin und acht Tage ſpäter
in der Kirche zu Dölau religiöſe Vorträge. Herr Kaiſer wird in jeder
Gemeinde acht Tage hintereinander wirken und zwar finden die Ver
ſammlungen abends 8 Uhr ſtatt. Bei dem Jntereſſe, welches Herr
Kaiſer noch unlängſt in Radewell und Ammendorf mit ſeinen Vorträgen
erweckt hat, ſteht zu hoffen, daß ſeine Tätigkeit auch in den oben
genannten beiden Gemeinden von Segen begleitet ſein wird.

50 jähriges Dienſtjubiläum. Am 27. November d. J. begeht
der Botenmeiſter Dippold beim hieſigen Landgericht ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum in vollſter körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit. Herr
Dippold trat 1859 in das Heer ein, diente beim 2., Rhein. Jnf.Regt.
Nr. 28, ſpäter beim 2. Rhein. Königshuſarenregiment Nr. 7 und
ſchließlich beim Huſarenregiment Nr. 12. Seit dem 15. Januar 1871
ſteht er im Dienſte der preußiſchen Juſtizverwaltung, ſeit dem
1. Auguſt 1871 iſt er in Halle a. S. angeſtellt. Herr D. iſt Jnhaber
des Erinnerungskreuzes von 1866 für Kombattanten und der Dienſt-
auszeichnung 3. Klaſſe ſowie des Allgemeinen Ehrenzeichens. Möge
es dem pflichttreuen und verdienten Beamten noch recht lange vergönnt
ſein, in derſelben Friſche und Rüſtigkeit ſeinem Könige und dem Vater
lande ſeine Dienſte zu widmen.

Wegen der Handelskammerwahl traten geſtern abend im Ver
einslokal des Kaufmänniſchen Vereins Mitglieder dieſes Vereins, des
Halleſchen Vereins für Getreide und Produktenhandel und des Rabatt-
ſparvereins Halle a. S. zu einer Vorbeſprechung zuſammen, um ſich
über die aufſzuſtellenden Kandidaten ſchlüſſig zu werden. Man kam
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noch nicht zu einem endgültigen Entſcheid, es ſoll in dieſer Woche noch

eine Zuſammenkunft ſtattfinden. 3Deutſch Evangeliſcher Frauenbund. Die Mitgliederver
ſammlung der Ortsgruppe findet Freitag, den 26. November,
nachmittags 5 Uhr im Marienheim, Ranniſcherſtraße 17, ſtatt.Die verſderde wird über die Verhandlungen der von ihr An

fang d. Mts. beſuchten Verſammlung des Deutſch- Evangeliſchen
Frauenbundes zu Hannover berichten. Von anderer Seite werden
Mitteilungen über die Leipziger Konferenz des Nationalkomitees
zur Abſchaffung des Mädchenhandels gemacht werden.

Gaſtſpiel des Großen oberbayeriſchen Bauerntheaters im
Apollotheater, Heute (Dienstag) wird zum erſten Male „Sündige
Liab“, Charaktergemälde aus dem Bauernleben mit Geſang und
Tanz in 3 Akten von dem bekannten Volksdichter Hans Werner,
aufgeführt. Morgen beginnt, wie bereits mitgeteilt, eine Wieder
holung des beim erſten Male mit großem, künſtleriſchem Erfolg
aufgeführten Anzengruber-Zyklus. Als erſte Vorſtellung in
dieſem Zyklus gelangt das bekannteſte Werk Anzengrubers, „Der
Pfarrer von Kirchfeld“, zur Aufführung. Die Titelrolle ſpielt
Herr Joſef Meth, die Rolle der Anna Birkmeier Frau Dir. Anna
Dengg. Vorausbeſtellungen für den Anzengruber-Zyklus auf
ſämtliche numerierte Plätze im Thegaterbureau täglich von vor
mittags 10--1 Uhr und nachmittags 4--6 Uhr. Telephoniſche
Beſtellungen unter TelephonNr. 183. Zu allen Vorſtellungen
gilt der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen, erhältlich in den
meiſten größeren, durch Plakate kenntlick gemachten Geſchäften.
Am 30. November findet unwiderruflich die letzte Gaſtſpiel-
Vorſtellung des Oberbahyeriſchen Bauerntheaters ſtatt.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Der Erfolg des
jetzigen Spielplanes iſt ein rieſiger. Wahre Beifallsſtürme durch
brauſen manchmal minutenlang das ſtets ſtarkbeſetzte Haus.
Namentlich Nic. Kaufmanns Verona-Truppe, welche zum erſten
Mal in Halle und bei der Erſtaufführung infolge Zugverſpätung
nicht auftreten konnte, ſetzt infolge ihrer waghalſigen Dar
bietungen das Publikum in hellſte Begeiſterung und Entzücken.
Etwas derartig Gediegenes dürfte in Halle noch nicht geſehen
worden ſein. Am Mittwoch nachmittag zur Schülervorſtellung
wird der Kinematograph das Beſte bringen, außerdem tritt der
Affe Jim mit ſeiner Familie auf.

Saalſchloßbranerei. Das morgen (Mittwoch) nachmittag
ſtattfindende Konzert iſt der Operette und dem Tanz gewidmet.
Das Programm verzeichnet eine Reihe unſerer beſten Operetten
komponiſten. Das Konzert wird ausgeführt von der Kapelle des
Füſilier Regiments Nr. 36 unter Leitung des Königl. Ober
muſikmeiſters Herrn O. Wiegert.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Jm Schaufenſter der bekannten Firma C. F. Kitzing am Markt, Ecke
Schmeerſtraße, ſind zurzeit einige Photographien, das Leben und
Treiben im 2. Deutſchen Retſhéwaiſenhauſe zu Magdeburg darſtiellend,
ausgeſtellt. Die glücklichen Geſichter legen Zeugnis ab von dem Wohl
ergehen der Kinder auch Ziegen und Zicklein, und der Hund, der in
der Nacht Haus und Hof ſo treu bewacht, fehlen nicht. Unter den
Zöglingen befindet ſich auch eine Reihe armer Halleſcher Waiſen,
denen durch die ſegensreichen Wirkungen der Deutſchen Reichsfechtſchule
ein Erſatz für das verlorene Elternheim geworden iſt, wie es beſſer
nicht gedacht werden kann. Die Anſtalten der Deutſchen Reichsfecht
ſchule wurden auf der Weltausſtellung in Paris priisgekrönt. Jn
ihnen finden die Kinder eine nach allen Richtungen hin gediegene Er
ziehung zu brauchbaren deutſchen und nützlichen Mitgliedern der menſch
lichen Geſellſchaft.

Alt-Wandervogel. Sonnabend und Sonntag Kriegsſpiel
der Ortsgruppen Merſeburg, Zeitz und Halle gegen Weißenfels
und Naumburg in der Gegend zwiſchen Weißenfels und Leißling.
Jn Weißenfels Freiquartier in Betten. Treffpunkt 546 Uhr am
Hauptbahnhof. Es wird nicht abgekocht. Anmeldung der Teil-
r an stud. phil. Riewald, Kaulenberg 5, erbeten. Koſten
1,20 Mk.

Der Vpogelſchutzverein Halle a. S. und Umgegend hält
ſeine Generalverſammlung am Donnerstag, den 25. November,abends 5 Uhr im Hotel Heetropol, Gr. Steinſtraße 64, ab. Um

pünktlich Erſcheinen bittet der Vorſtand.
Betriebsſtörung. Montag abend gegen 6 Uhr entſtand in der

Merſeburger Straße, Ecke Raffinerieſtraße, dadurch eine Betriebsſtörung,
daß der Draht der Oberleitung zerriß. Die Betriebsſtörung hielt etwa
eine halbe Stunde an. Durch die Reparatur, welche bis gegen 9 Uhr
dauerte, erlitten die anderen Wagen auch Verſpätungen. Menſchen ſind
nicht zu Schaden gekommen.

Ein Unfall ereignete ſich geſtern (Montag) auf dem ſüd-
lichen Bahnhof. Hier war der Rottenarbeiter Karl Hobuſch aus
Reideburg, verheiratet, Vater vieler Kinder, damit beſchäftigt,
den Schnee aus den Weichen zu entfernen, als ein Güterzug derAußenſtrecke Turmſtraße ngeſahren kam. Er trat bei Sichtbar-

werden desſelben auf das Nebengleiſe und ließ ſo den Zug
paſſieren. Jn dieſem Augenblick brauſte der Eilgüterzug von
Kaſſel heran, erfaßte den Genannten und ſchleuderte ihn gegen
den Außenſtreckenzug. Schwerverletzt wurde der Unglückliche
nach einer Heilanſtalt geſchafft. Es iſt fraglich, ob er mit dem
Leben davonkommen wird.

Einbruchsdiebſtähle. Aus Schrebergärten ſind nach Auf
brechen der Ställe, zu denen die Diebe durch Ueberſteigen der
Umzäunung gelangten, Kaninchen und Enten geſtohlen worden.

Angefahren. Geſtern Montag iſt in der Mangsfelderſtraße
n der Endſtation der Stadtbahn die Frau Marta Güttel, Can
teinſtraße 7 wohnhaft, von einem Kraftfahrzeuge angefahren
worden. Dadurch kam ſie zu Fall und erlitt leichte Verletzungen
am Kopfe. Der Jnvalide Karl Herrmann wurde am Montag
vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 39 von dem Motorwagen
Nr. 25 der Stadtbahn angefahren und zur Seite geſchleudert, ohne
jedoch Verletzungen zu erleiden. e welcher ſchwerhörig iſt, i
das Klingeln des Wagenführers überhört. Den Führer trifft keine
Schuld. Vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 14 wurde geſtern der
Arbeiter Fritz Neander, welcher einen zweirädrigen Handwagen
ſchob, von einem ihm entgegenkommenden Straßenbahnwagen an
efahren und zur Seite geſchleudert, wobei er eine 156 cm lange
unde am Hinterkopfe erhielt N. ſoll an dem Unfalle ſelbſt

ſchuld ſein.
Zuſammenſtoß. Auf dem Riebeckplatz fand geſtern ein Zu

ſammenſtoß zwiſchen einem Automobil und einem Laſtgeſchirr
ſtatt. Am Automobil wurde eine Laterne, am Laſtgeſchirr eine
Radſpeiche beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Börſen- und Handelsteil.
y. Von der Berliner Börſe. Vom 23. November d. Js. ab

verſteht ſich die Notiz für die Stamm-Prioritätsaktien der Kar
tonnagen-Maſchinen-Jnduſtrie und Faſſonſchmiede-
Aktiengeſellſchaft i, L. nur für ſolche Stücke, auf welche
weitere 5 im ganzen 20 zurüſckgezahlt ſind. Zum Börſen-
handel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. nom. 1 500 000
auf den Jnhaber lautende Aktien der Tüll- und Gardinen-
Weberei, Aktiengeſellſchaft zu Plauen-Haſelbrunn
i. Vogtl. 1509 Stück zu je 1000 Nr. 1--1500. 2. nom. 6 600 000 c
neue Vorzugsaktien der Deutſchen Gasglühlicht-Aktien-
geſellſchaft (Auergeſellſchaft) zu Berlin, 6600 Stück à 1000
Nr. 1-6600 Lit, B.

y. Otavi-Minen- und Eiſenbahn- Geſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung am Montag wurde der mit der Reichs-
regierung vereinbarte Vertrag betreffs Ueberlaſſung
der Otavi- Eiſenbahn
derſelben durch die Geſellſchaft gegen beſtimmte Sätze genehmigt.
Die Verwaltung gedenkt den Vertrag zu zedieren und die dadurch

an den Staat und Pachtung

ergielte Summe an die Aktionäre zu verteilen. Vorausſ
jedoch ein billiger Diskontſatz, wie er vorausſichtlich im
eintreten werde. Von der im April 1910 zur Auszahlung ge
langenden erſten Rate von 56 Millionen Mark kann eine Rück
zahlung an die Aktionäre nicht geleiſtet werden, da die Geſellſchaft
unächſt ihre Schulden abzahlen will. Jn der Begründungdes Kaufvertrages mit dem Reichskolonialamt führte die Ver-

waltung aus, daß gegenüber einem Buchwert von 18 Millionen
die Kolonialverwaltung 22 Millionen gezahlt habe. Die Eiſen-
bahn ſei ein hochrentables Unternehmen. Von den am 1. April
fälligen 5 Millionen Mark gehen etwa 10 Prozent ab für die der
South Weſt- Afrika Companh gehörige Strecke Otavi-Grootfontein.
Zur Verwertung ihrer Erze hat die Geſellſchaft in
Deutſchland verſchiedene Verträge abgeſchloſſen. Da die
die volle Förderung in Europa nicht untergebracht werden
könne, habe man die volle Erzförderung abzüglich 35 To. nach
Amerika zu einem höheren Preiſe, als man ihn in Europa erhielt,
verkauft. Die Früchte dieſes Vertrages würden erſt in Zukunft
in Erſcheinung treten. Die Verwaltung hofft, daß die 46 Monate
des laufenden Geſchäftsjahres mindeſtens die gleiche Förderung
wie in der gleichen Zeit des Vorjahres bringen werden. Eine
Dividendenſchätzung ſei noch nicht möglich.

Zur Preiserhöhnng auf dem Kupferrohr und Kupferblech
markte. Der Kupferrohrverband hat eine Erhöhung des
Grundpreiſes um 3 Mark auf 186 Mark für den Doppelzentner vor
genommen, ebenſo erhöhte der Kupferblechverband den Grund
preis weiter um 3 Mark auf 160 Mark für den Doppelzentner.

Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz, Riebeck Co Akt.Geſ.
Nach dem Geſchäſtsbericht hat ſich der Bruttogewinn gegen das Vor
jahr um 32 109 C verringert. Beeinflußt worden ſei dieſer Rückgang
durch den Minderabſatz und die gegen das Vorjahr erhöhten Gerſten
preiſe. Der Rückgang wäre noch viel mehr zum Ausdruck gekommen,
wenn es nicht gelungen wäre, auf Grund der verbeſſerten techniſchen
Einrichtungen an den Selbſtkoſten zu ſparen. Der Vorſtand ſchlägt
vor, bei etwas erhöhten Abſchreibungen auf Maſchinen und Eishänſer
und Mobiliar-Konto, um geringere Dividende als im vorigenJahre zu verteileu, zumal ſich noch nicht vorausſeh n laſſe, wie ſich
das neue Geſchäftsjahr entwickeln werde. Gerſte ſei zwar zurzeit etwas
billiger, doch ſei Hopfen weſentlich teurer. Der Bruttogewinn ſtellt ſich
einſchließlich 14 242 Vortrag aus dem Vorjahr auf 3 187 318
Nach Abſetzung der Unkoſien, Zinſen uſw. mit 2 229 976 c, ſowie der
Abſchreibungen mit 586 771 C. (595 543 C. i. V.) verbleibt ein Rein
gewinn von 370 571 aus dem 82 Dividende verteilt werden
ſollen. Zum Vortrag auf neue Rechnung gelangen 10 938 A.

Die Detailliſten und die Spirituszentrale. Unterm 30. Dez.
1905 hatte der Deutſche Zentralverband für Handel und Gewerbe (mit
dem Sie in Leipzig) bei der Zentrale für Spiritusverwertung Wünſche
in dem Sinne erhoben, daß der Abſtand zwiſchen den von der Zentrale
den Kleinhändlern vorgeſchriebenen Einkauſs und Verkaufspreiſen für
denaturierten Spiritus mindeſtens um 10 vom Hundert, alſo um 3 Pfg.
für das Liter, erweitert werden mwöge. Dieſem Wunſche konnte damals
nicht entſprochen werden der Zentralverband hat vor kurzem ſeine
Wünſche erneut ausgeſprochen.

—-y. Aus der Zementinduſtrie. Jn Düſſeldorf iſt ein Verein
RheiniſchWeſtfäliſcher SyndikatsZementhändler gegründet worden, dem
bereits über 200 Firmen des Jnduſtriebezirks beigetreten ſind. Die
Einigungsver handlungen in Mitteldeutſchland
ſollen nach dem „L. T.“ entgegen anderweitigen Berichten nunmehr
definitiv als geſcheitert zu betrachten ſein, ſo daß ein ſcharfer
Wettbewerb bevorſtehe,

y. Dividendenvorſchläge für 1908 09. Karl Käſtner in
Leipzig 9 (i. V. 8/0). Görlitzer Brauerei 15 (i. V.
16 Altenburger Brauerei 7 (i. V. 8 *0). Prälziſche Nähmaſchinen- und Pahrräberſabrik Gebr. Kayſer in Kaiſers

lautern wieder 9
Dividendenſchätzungen für 1909. AachenMaſtrichter

Eiſenbahn wieder 4 Schimiſchower Portlandzementfabrik
7 V. 9 90). Sächſiſch-Böhmiſche Portlandzementfabrik infolge der wenig erfreulichen Lage des Zement
markt s unter vorjährige 12 Niederrheiniſche Geſ. für Leder
fabrikation in Wickrath mindeſtens wieder 10

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Geflügelhändler Fritz Fiedler in Bündheim bei Harzburg.

Noch aß der Geſchäftsinaberin Hedwig Sachs in Sangerhauſen.
G ſch irhalter Wilhelm Weingarten in Finſterbergen (S.-Gotha).
Kauf.nann Guſtav Weber, Jnhaber der Reichsadlerdrogerie in
Wanzleben (Bez. Magdeburg). Bürſtenfabrikant Franz Edelmann
in Zerbſt.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 18. bis 23. November 1909.

Preit pro 100 Kilog ramin
Kreis Weizen Roggen VGerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. M. Mk.
Salzwedel 20,60--21,50 15,50--16,60 16,00--17,00 16,00 16 50 a

Calbe 21,80 16,20N uhaldensleben 21,20 16,00 2 SUAſchersleben, St. 15,00--21,40 15,00 16,50 15,50--17,508 16,00 17,00 28,00 29,00
Halberſtadt, Stadt 16,00 21.80 15,60--17,50 16,60 19,00 16,00 18,00 22,00--28,00
Halberſtadt, Land 20,40-—20,805 16,50 16,80 17.20--17,70 16,30 16,80 24,00 26,00
Wernigerode 20,00--21,00 1630- 16,80 16,50-—18,00 16,60--17,00 23,00--24.00
Saalkreis 20,30 21,10 15,80-- 16,40 16,00 18,60 15,80--16,60 20,00-—-23, 00
Halle, Stadt 20,30 21,00 16, 10--16,80 18,09 10,605 16,00 16,90 22,00 24,90
Mansf. Gehirgskr. 18,0 21,20 16,00 -16,70 16,30 18,60 10,7-16,50 26,00 28,(0
Eckartsberga 19.00--20,20 16,00 16,20 16,90--16,60 15, 90--16,00 16,00 18.00
Merjeburg, Stadt 18,60--21,30) 16, 60 20 17,00--19,00 16,00 18,00 22,00-- 28,00

Merſeburg, Land 21,00 16,50 SWeißenfels, Stadt 20,40- 20,80 16,30--17,20 16,00--18,607 16,00-- 16,50 27

Zeitz, Land 20,60 S 18,50 16,50 7Grfſch. Hohenſtein] 20,00-—21,00 16,60--16,50 16,50— 17,50 14,50- 16,00 25,00-—28, 00

Mühlhauſen, Ld. 7 S 17,00 16,50Erſurt, Stadt 19,00--21,80 16,25 17,60 16,00 19,50 16,75- 17,00 24,50 36,00

Bemerkungen: Futtergerſte, Qualitätsware, Chevaliergerſte
16,20 18,50, Futtergerſte 13,50 16,50, Sommerweizen 26,90,
6 inländ. Futtergerſte 16,70--17,50, 7 540 Ztr.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 18. bis 23. November in Mark pro 100 kg.
n

Kartoffeln zu g n g KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken e ſtroh roh
Salzwedel 4,00 --4,10 2 8,10 8 20Stendal, Stadt 4,50 5,20 2 8,00 8 4,00 4.80 3,50—4,00

Calbe 3,50 2 10 2Neuhaldensleben 8, do 2 3,00Aſchersleben, St. 5,00--7,00 S 9,00 16,60 5,00 6,00 3,80- 4 20
Halberſtadt, Stadt 6,00- 7,00 8,60 11,00 5,40--6,00 4,80-—5, 20
Halberſtadt, Land 4,00--5,02 2 S 7 3,20-—-3,408Wernigerode 3,50- 6,00 2 8,00 11,00 6,00 6,00 3,50 4,50alle, Stadt 6,00- 6,60 900 i o 3,00 4,00ansf. Gebirgskr. 3,40- 6,50 1500 50 3,00 4,00
Eckartsberga 4,00 2 7,50 Z,60Merſeburg, Stadt 4,50 6,50 7 9,00--9,50 6,50 6,00 4,50

do. Land 4 005riſch. Dohenſtein 4,50 00 2 9,00--10,00 40 00 3,50 4,00
Erfurt. Stadt 5,00-—8,00 n 2,00 11,60 6,40 8,00 W
Bemerkungen: 2 Jmperator 3,00, 2 Futterkartoffeln, unſortiert,

3,20 frei Bahn, Maſchinendruſch ab Scheune, waggonweiſe 4,00
bis 4,60, Weizenſtroh,

e örſe in Leipzig am 28. Novbr. Durch denProduktenb
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der
kommiſſionen für Lokoware f
Leipzig gegen bare Zahlung
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: Froſt.
neuer 210,00--216,00 bz. u. B
ruſſ. 242,00 249,00 bz. u. Br. Tendenz: feſt.
161--166 bz. u. Br. preuß. 163--167 bz. u.
164--175, ausländ. 186 192 .4 Br.,.
Braugerſte, hieſige 171--181 bz. u. Br., feinſte über No

Saale-Gerſte
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 133--165
Hafer inländiſcher bis A bz. u. BTendenz: ſrill,170, ausl. n dung bz. u. Br.

Tendenz: beh.

Nende Preiſe feſtgeſtellt, welch ſang

tehen. Alles netto und für 10 00
Weizen

r., argent. 242 249 inländ,

rite:

ſrei

u.bz. u J
r., neuer 163Mais: an

amerik.
runder 158--164 bz. Br., Cinquantin 182--166 b V

13,25 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 a
flüſſiges 25,25 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhi Faß,

Mehlpreiſe in Leipzig am 23. Novbr. Mitteilung

Raps

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weize
81,00 Roggenmehl 01 24,00 C. per 100 kg net

bis 4 bz. u. Br.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 23. Nov. (Eigener Drahtdericht
Kornzucker 88 ohne Sack 12,10--12,15.
Nachprodukte 75 ohne Sack 10,40-10,60.

Brotraffinade l. ohne W 22,25 22,50.
a mGem. Rafſinade mit Sack 22,00 22,25,

Gem. Melis mit Sack 21,50 21,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamb

Kryſtallzucker l. mit

November 12606 267 B.
Dezember 12,55G 12 60B.
Februar 12 65, 12,70B.,

Tenden

Rapskuchen

der Mäller

nmehl
to exkl. Sag

der Halleſchen Zeitung

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig,

urg.,Mai 12,80G 12,858. w
Auguſt 12,956G, 13,00B.
Okt. Dez. 10,0906, 10 958,

z: ruhig.
Hamburg, 23. Novbr. (Eigener Drahtbericht der HalleZuckermarkt. See an Zailun

Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
November 12,575 G.
Dezember 12 57 G.
Februar 12,70. G

Mai 12 856.
Auguſt 13,00 B.
Okt. Dez. 10,92 G.

Kursberlecht der Bankfirmen en Halle a. S
vow 23, Novewber 1909.,

Rüben- Rohzucker Produkt,

Tendenz: ruhig.

mer Liride ren Her
n lag en Arts

Stadtanleiheu, Ftaudbrieſe usw.
Zellesche coar. i Siadf- Anleihe van 1832 a. o 3 98,250Hallezche 388 Theater- Anleihe von 1883 o 3 235006
Aalſerche 38 90 el Anleihe ver 1886 a o 866956008Hallescha 35 9 FStadi- Anleihe von 1892 a u. 8523.000
Halles 490 Stadt- Anleihe v, 1900, Serie u. Il v. 100,006
Uallesche 35 90 Stadi- Anleibe v. 1905, Serie i a u. v
Uellesche 40 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie V do. u 71 160,006

do. do. Serie do. 100,006Eellezthe 4 90 Stadl-Amaſhe von 1906, Serle

enrongher du 1912 a. (100,006Stediische Zoolog Garten- Anleihe do. S 22,006
dever 88 9 Statt Ameihe g. 85 99Erturter 392 9 Sſadt-Auieite v. 1888 a. 1901 a. o 58766

ko. do. V. 1893 u. 1901 I ho, 9 94,250Erfarter 4 90 Stadt-änleihe I von 1803 a. o 4 1100606Eriurter 4 90 Stadi Anſeide von i u. r 1000006
Erturter Stadtanaihe v. 1908, Aug. 6 4 u. 10 100,000Halberstüdier 392 90 Stedt-Anbeids vortchigd. u z 92,006
Hamburger 89 90 Sſadt- Anieine a e. 6093.000Nerdhöuser Stadtanleibe v. 1998 a. r 4kerhtier 352 9 Fiadl-Avſeite ſo.
lasdzchaftliche 39 90 Lenirai-Pkanddriefe u. 38 9,000
Landschaftlicht 8 90 Zodiroi-Pfandhriefs a.
4lchzizche 4 90 landechatiliche Ffanddriele

41isehe 49 landacheftüiche Pfandörieie (nene) z 7 e0 to6
lchtizche 398 90 ſandechaftiche Pfonäbrſeie r. 32
Süchrische 8 90 landzchofiſiche Planährigle

Sachsische a Rentendriefe varzchie 7 3w91,506Slöhrlsche 398 9 Provinzia)- Anleihe verschled m e
Uonrut-Regul. 332 90 0biſg. (Sreiſ.-eohra) r 3 695.900
Meissenfeler Stadtenleihe 1907 /4 u. 4 100.000Weissenfglser Stadtanteihs v. 1909 de le 4100,6500
Anleihen industr. Uesellschaften,
Ammenöorter Papierfabrik 4 9 Anleibe a i 40972,006

do. 42 Anleihs rückt, 103 V e. I 4 101,700Lern bach Masctlnentöbrit Avieſtoriar. 103890 a.
Urock lebener Bergbau- Verein 4 90 An

n ar bis 1910 e. o 7 7 97.,7506ruckdor bener Bargbau-bbl. a. V 292 100766keptohs. ſeiesche Afändencheft Anleike do. u 9.600
Criliwitzar en 490 Anjeide 8.096EilendargerKaftun Nanu 4 h i.-i. r. 1ö2 a. 625 100,506
kirenacher z innere 45 90 Üyp. Aul.röckt. mit 32 4 100, 2660mm tn Aue t Anwermnen dte 4 6.0034 90 Hypt.-An, a. 7 08.0Erode Gib er Ah an tes n. i v A.
oiried Undger- Anleihe a. o 9 100 50bIele-Hettatadier 993 90 E. a. J a. o 3Lells-Hatitiegier 45 k. An v. T I 7 45 100.25
a Srabenbehn 4 9 An. w. 4 506n nd bis 1015 unt. o 06, 90Br r bauende GOowerkskickebed neide an u 102500

do. Ie, I 4 97,000weamburger Braunkehlen a09. Uypeſh. Aul, do. 7, 760M moerver üre vie hen- in l u. o 46 1o01.690
gu Thür Brauvtohbl.-Verw. 4 96 Anleihe Nu n. r 7 97,00dich Thür. Braunt.-Verw. H. Anlrüct. 10290 a. 58236
ch hür. Braun -Verw. Anl. rücte. Io2 1. o 7 101.500Valdauer Braunkohlen 4 96 Anleihe a. i 7 97.756Bertchen Weissenf. Braunohſen räckz. 102 do. 645 102,0006
Verichen-Weident. Brount. 49 Anſelha v. 1890 e v. x 77 97.70
gen Minen Braunk. 4 00 inſeihe r. 1898 a. i 97,76
e etent. Hradnt. 4 Sueiber. 1902 a. 7eitrer Poraff. u. Solaröſtabrit Anſeite e. 27ds. do. rückz. m. 10200 u. u 4 102,000
Ualſesche Banbveroin-Atſien o o 152,600par- ang Vorzchubbani- Akten 2 „J7.i r 1 u 4235.906urger Kazchlnenfabrit- xnteeee i 121 212260i An tien t V l Tewita-Rat!mannsdorter äragot.-lgd.- 3Dörztewitr-Rattmannsdorter z 6 b 4 90,00B
ilenhurger Kattun-Manufektar-Atien a 9 z 77irenwerk Brünner- Arten 12 l 4 7Klauziger Zuckerfabrik Aktien 12 1153 4Ualle-Hetirtedter Eizenbaha- Akten a. 274 z 1 4 76,006

do. Ia. I. 3 5 4 5Uallerihe Aktlen-Bierbrau 6 80,00hallesche e r 25 20Hallesche Stradendahn- Arten s 4Hallesche Portland-Comentfabrik- Akten u 5 30.Hüdebrandsche Mähblenwerte- Aktion im 124 11
Körbizderfer Zucherfabrit- Aktien i 10 4 1164,256
Kytthäüuserhütte Akſſen 9 VLandsberger Malziabrik-Attlen o 9 z tGottfried Cindner, Aktiengesellsche t 354 io 10 4 146,905
Uaumburger Braunkohlen- Arten 14 124 75Kiemberger Maſzfabrik-Abtien e 9 Ia. 0opKienburger Schloßmälzerei -Attlen 8 4 90,006Kiedecksthe Montanwerte- Aktien 12ächt Thür. Braunitobſen- St. Attien 55 64 1(1102,00
Sicht. Thür. Frauntobien- S1.- Pr. Ittlen em.
ar. ihür. braunſehſen- Si.-Pr.- Arten i. dw e
Waldauer Ergunkohſen- Aktien 12 12 4 224.908Wegen 8 liübner- Aen zerzchen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 14 4 13,006
Zeitzer Maschinenfabrit- Aktien (Scha 11 4 1200.0068Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien v i 10 4 157.006

e n hieru dort Nietle 1 ehe e hHall. Conzolid. Pf. -Kune wen 35. 424 5300,000
junge 153,00 bB.

ürnberger Exportbier von J. G. Relf, Mürnherg, empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden, Flaschen und Siphons
E. Le humer, Geveralvertreter, Halle a.MB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch S zugeſandt. Landsbergerſtraſßte 7.

Fernruf 238.
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Bezahlt wurden am

kerſchgewicht: Och ſen: höchſter
niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 60 A.

höchſter Preis 60 niedrigſter Preis 56 häufigſter
höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 48Kühe:Preis 58 Fa Jungrinder: höchſter Preis

v äufigſter Preis
niedrigſter P is Ac, häuſigſter Preis Kälber: 1. Maſt-eger Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis
den 2. Saugkälber: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 09
häuſigſter P
9. Schafe:

Preis 60
werden nur

reis 63 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 58 häufigſter

II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent

be des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,geitlicher Zur S ch nein e dbchſer Preis 75 .4 niebrigſer
Mittel und

„Ac, häufigſter Preis 76
v Salpeterpreiſe am 23. November 1909,

Sofort: Hamburg 8,70 C. Magdeburg 8,90
bruar.März
bruar M

Tenden z feſt.

ſrei hier in Leihſäcken,

1910: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15
ärz 1911: Hamburg 9,05 Magdeburg 9,25 M

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 23. Novbr. Preis pro 100 Kilo 11,80 A. waggon

Kaffeebericht.
Hamburg 23. Nov. (Vornittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

a en 2 Tendenz: ſtetig.März 36 September 35
Berliner Produktenbörſe vom 23. Novbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Dez. 21 9 75 Mai 218.,00 Juli
Koggen per Dez. 169,75 Mai 175 50 Juli
Hafer per Dez. 154,750 Mai 161 00
Mais per Dez. 151,50 Mai 152,50
Rüböl per Novbr.

Börſe von Berlin von 23. Novbr.
Dezbr. 55,00 Mai 53

(Eigener Drahtbericht.)

„10

Bei Eröffnung des Verkehrs gab die Spekulation ihrer Enk-
jäuſchung
ſowie die ge

über die anhaltend ſchwankende Tendenz New-Yorks
ſtrige erneute Verflauung des Londoner Minenmarktes

durch Abgaben und Poſitionslöſungen Ausdruck, ſo daß die Börſe
bei ſtillem Geſchäft keine einheitliche Haltung zeigte. Es kam

lich zu leichten Kursrückgängen am Montan-, Banken-verſchiedentlich s ahrnehmung jedoch, daß das
angebotene Material gute Aufnahme fand, und angeregt durch die
ſich unentwegt erhaltende Nachfrage nach heimiſchen Anleihen ſo
wohl im Ultimo- als auch im Kaſſaverkehr, vollzog ſi chauf der

und Amerikanermarkte.

angen
zeigte ſi
on erneut einſetzenden Zuſammenſchlußbeſtrebungen am
eiſenmarkte, den günſtigen ſſener Kohlenmarktberichten und den

Auf die

Linie eine entſchiedene Befeſtigung.
ch geneigt, den anfangs unbeachtet gelaſſenen Meldungen

Die Spekulation

Roh

Lokomotivbeſtellungen des preußiſchen Eiſenbahnfiskus Einfluß

lichen Verlu

auf die Tenb ſtalkun aikräum MonkanWerkebei etwas regerem Verkehr leichte Beſſerungen, ſo daß die r
ſt nahezu wieder hereingebracht wurden. Die

Beſſerun f auch auf den Bankenmarkt über, wo ſich vornehm
lich ruſſiſche Banken etwas höher ſtellten. Auch das Intereſſe an
Elektrizitätsaktien erwachte von neuem. Großes Geſchäft zu
ſteigendem Kurſe fand in Eiſenaktien ſtatt. Am Rentenmarkte
zeigten Ruſſen von 1902 weitere Beſſerung. Bei Uebergang in die
weite Börſenſtunde belebte ſich das Geſchäft namentlich amMontanaktienmartte weiter. w. Geld 326 Proz., Ultimogeld

zu 5 Proz. angeboten. Privatdiskont 456 Proz.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Rachrithten.

Fürſtlicher Beſuch am altenburgiſchen Hofe.
Altenburg, 23. November. Der Herzog und die

Herzogin von Sachſen Koburg und Gotha
ſind heute früh 9 Uhr 21 Min. mit dem fahrplanmäßigen
Eilzuge zum Beſuche des Herzogs und der Herzogin von
Altenburg hier eingetroffen. Am Bahnhofe fand großer
Empfang ſtatt. Nachdem ſich die Fürſtlichkeiten aufs

herzlichſte begrüßt und die beiden Fürſten die Front der
Ehrenkompagnie abgeſchritten hatten,t nahmen ſie denVorbeimarſch entgegen. Darauf erfolgte die Fahrt nach
dem Schloſſe.

Parlamentariſches.
Altenburg, 23. Novbr. Der Landkag des Herzog-

tums Altenburg iſt heute vormittag 11 Uhr zu ſeiner
letzten Tagung in der diesmaligen Seſſion zuſammen
getreten. Die Neuwahlen finden zu Beginn des nächſten
Jahres ſtatt.

Der badiſche Etakt.
Karlsruhe, 23. November. Der badiſche Etat, der dem

heute eröffneten Landtag ſofort zugehen wird, ſchließt nach
der Thronrede mit einem nam haften Fehlbetrage
ab, der Steuererhöhungen notwendig mache, Selbſt die
Eiſenbahn verlange einen Zuſchuß.

Preußiſche Klaſſenlotterie,Berlin, 23. Nov. e e er ung Es i
15 000 Mk. auf Nr. 42 725; 10 000 Mk. auf Nrn. 5496 181 616
300 492; 5000 Mk. auf Nrn. 68001 152 996; 3000 Mk. auf Nrn.
10 281 12367 13 000 15 098 15 450 16 987 19 979 25 525 26 527
31 478 32 595 33 542 38 078 51 004 57 391 68 766 68 969 86 975
37 014 88 076 89 097 91 685 95 203 95 999 113 285 117 873 118 086
120 505 121 031 122 354 124 220 142 437 147 328 150 6542 155 176
161 258 163 264 187 973 188 583 189 752 196 128 213 282 215 150
219 091 219 308 225 790 237 395 269 446 270 632 274 846 284 201
301 853 302 827 808 866. (Ohne Gewähr.)

7O ſageKursnotlerungen der Berliner Börse vom 23. November, 2 Uhr nachmittags.

4

Eingeſtellkes Verfahren,
Berlin, 23. November. Das gegen den Wirkl. Ge

heimrat Profeſſor Dr. von Leyden in der Angelegen
heit der ruſſiſchen Patienten eingeleitete Disziplinarver-
fahren iſt mit Rückſicht auf den Ausfall der Vorunter-
ſuchung eingeſtellt worden.

Stiftungen für Beamte und Arbeiter.
Gummersbach, 23. November. Zum Andenken an

ihren verſtorbenen Vater, den Kommerzienrat Stein
müller, haben die Söhne des Verſtorbenen, die jetzigen

ber der Papierfabrik Steinmüller, verſchiedene
tiftungen im Betrage von 225 000 Mk. für ihre Beamten

und Arbeiter gemacht.
Finnland auf ausländiſchen Kongreſſen uſw.

Petersburg, 23. November. Der Kaiſer hat dem Be-
ſchluſſe des Miniſterrats ſeine Zuſtimmung erteilt, wonach
in Zukunft auf ausländiſchen Kongreſſen, Konferenzen,
Ausſtellungen und internationalen Feiern, ſobald ſie politi-
ſchen Charakter haben, die Vertreter der finnländiſchen Re
gierung nicht mehr ſelbſtändig auftreten dürfen. Wenn

rtige Kongreſſe und dergleichen nicht politiſch ſind,
dürfen die Finnländer nur als Privatperſonen oder als
Vertreter privater Vereinigungen fungieren. Sofern es
nötig erſcheint, daß offizielle Vertreter Finnlands zu irgendwelchen internationalen Verſammlungen abzuordnen ſind.

können ſolche Vertreter als Mitglieder ruſſiſcher Abord-
nungen auftreten, wenn dieſe jedoch fehlen, haben finn-
ländiſche Vertreter an den Verhandlungen nicht teilzu-

Die neue däniſche Staatsanleihe.
Kopenhagen, 23. November. Dem Ritzauſchen Bureau
zufolge haben die Verhandlungen über die neue kurzfriſtige
däniſche Staatsanleihe mit dem Konſortium, dem auch die
Hamburger Bankfirma M. M. Warburg u. Co. angehört,

zu einem Abkommen geführt, wonach die Anleihe auf
ein Jahr
15 Millionen Kronen.

abgeſchloſſen wird. Die Anleihe beträgt

Die Kataſtrophe in Teneriffa.
TDeneriffa, 23. November. Die flüſſige Lava im

Tale von Santiago rückt immer weiter vor. Man nimmt
an, daß die flüſſige Maſſe einer nenen Oeffnung entquillt.
Es werden Detonationen verſpürt, die von einer ſtarken
Erſchütterung begleitet ſind.

Die Luftſchiffahrt.
NewYork, 23. November. Hier iſt die Wright-

geſellſchaft mit einem Kapital von einer Million
Dollars eingetroffen worden. Unter den Geſellſchaftern be
finden ſich Cornelius Vanderbilt, Auguſt Belmont undT ß Cisendann- Akte Coarollcatien Schalte 412,60 hein Ha. 292,50n 3; W o u u P Her Stirn. andere Großkapitaliſten. Orville und Wilbur Wright wererscheint in der Fräh- Ausgabe, Helberstadt-Blankendurg v. 1909. Cröſiwifzer Poplerfabrit 213,80 Hiebe Merten 158, 90 i t d Geſellſch Auß d HerſtellKalſe-üetttgst r an 182 50 len los den Präſidenten der Geſellſchaft. ußer der Herſtellunga ralen ſ. h 16 7 Se h en er Hüns t Fr 3 d di Ge llſch ftWechsel Kurse 11470 Fentsch, axemd. ger 373 koriſrer Erauakehlen Be von Wrig hſchen V ugmaſchinen wir e ſe j a ihre

h h I h T 9 3 im J J ſjcm n 168,45 Liattritee Hochtabn 119.40 erh. r io2o Patente in den Vereinigten Staaten und Canada ſchützen.
Früssel e e do r Stradendahs be Vaffes E. Unn. ds. 4e. Pr. 112,00t III IIIIIIIIIII 9 w LIIIIIIIIII IIIIIIIIII e z 2 ſ. 9en r 112.15 ener IIIIIIIIII 23.90 ch a e en r w a Braunſchweig, 23. November. Jn der geſtrigenKapenh 9 5642 C. angerd unter Na 9,Cheds auf londen 293 2EKeadada-Pauvfit ab. 187,70 Portw eder Vuien lif. D. 99 10 (aenieg, chen. fabr. 227.25 Generalverſammlung der Braunſchweigiſchen Dampf-
Mew- Fort fitka 41.925 Halſen. Keridienaldahe e dern 7 z Fratt. 172 60 Zäles. Beryb. e. 4 417,09 D A k t p J I l F ch a f t wu d di A u fCheck: guf Paris e 81,1 49 tod Aitseimeerdahn e. EMenderger Uattas 99,75 Saàlas. Fort T ha 150,90 m u h e n 2 ren 9 e e roe Die
r in e 80,95 h. 180,25 h. III 9735 h tet 353 I ö ſu n 9 d e r G e ſ e l l ſ ch a ft beſchloſſen.ersdu r 777 h r n e l De 20 4 itceh 130., i ſche Jn. Frrz-- e fie Wien i. er en e München, 23. November. Der norwegiſche Kunſt-fie a Jeneno auf lorgon 1be, Cisenbahn-Obligationen, kibntle en maler Otto Sinding iſt in der vergangenen Nacht

Geläsorten, C erchennnn Nerniſereie. o Hahn Eben s en ne er. ren e hier geſtorben.
767 an e e jeden uns i. i Paris, 23. November. Der frühere Senator Evrard,en es Tee h in n ſt 2 v ermögen20 eine 16.24 Eiseudahbn-Priorithten, u ver e Peſter c iee der in ſeiner Heimatſtadt eine Anzahl Wähler um ihr Vermögen

imerianſhe ieſen. SEnutlſitchaft f. elakir. Uniern. 160,50 h e e beſchwindelt hat, iſt zu zehn Jahren Zucht haus verurteiltt u t...tc--:: vo n h. n en e e Soleeä. e worden. Sein Mandat war ihm bereits früher aberkannt worden.Dax- e eeerreeo 78, 178.fo e t h e I en Ais o h n 2 London, 23. November. B a r o n G e o r g e R e u t a rf nrösische o. er. lombarden Fr. 2u07. Zauges St. Pr. 68,00 h h es fü Soh iun t e e. S zr::: an r i is2 der jüngere Sohn des verſtorbenen Barons Julius Reuter,siegte o. 4 Karkas Rjlzan Pr. e 74 10 c henen l l iſt geſtern nach langer Krankheit geſt orben.decierreihische (0. aeteabamness 5. Fr. 5275 Farſamns rächs. Hacdiseeiein. I79 75 Imie, Hinern. 71 25
e Flatltamias 1897 Fr. 88,00 ar n. III 36,00 Vorn-Rerier T 7 7 Wetterüberſicht des offiziellen WetterdienſtesJchweiner da. 80.,95 5 Anatelier 1. Pr. 77 Lage kir. d. 167 26 keitzer Meschinenfadr, 202 00e e. 2. Pr. 102 80 Feuer Portiand. 126.00 vom 23. November, früh 7 Udr.Deutsche Anleihen, 2.40 7 Unlezische und. Fr. 72,10 Aiberia Feegw.-üet. rer33 ds. ter Pr. Eüéedrend, ren 165,6649 Deufsche Schatzanweisungen. [100,40 3 Por!. Eiteab. Obl. 1886. 79,20 Udeder St.-Pr. I. M.. Schluss-Kurse. Luft Tempe TemperaturReichzanleiſe io2,25 4,63 5 Süd Hal. Cir. Ohl. Hätd. Eizes a. Stadt 270 25 lensent: rrhiz. Ort Wind Wetter c496 la do. v. 1909 4 P oerib.-Pac, Pr. Lien. 102 650 Use bau e 449,50 d ck ratur höchſter niedrigſt. S z2170 do. e. 93,90 42 S. Lauls u. S. Fr. Ref. 1951. 84.90 aerich C. 97.50 III o 209.,50 ru Sta d Stand 2 784.90 Uadia Porrslan 200.20 in. Uendeiegenität. 160,10 e u9 Preutsische Schatzanweisungen 150.50 8ehiffahrts-Aktien, Kaliworte Aschersſeben e eeeeses ges 161,26 I an. 136,50

19505. r Amerik Pakett 131 70 nene 264,60 Dertecde kank 247.75 Halle*) 764 1 d W 3 bedeckt 1 6 4

d. 4 4 ne bis 259. 8d. 93.90 Hordieals cher Uleyd e 101 00 ünſerrſe er e r Torgau?) 63,5 6 NW bedeckt 2 8n n i W San Aktien 1355 FIriſenaibont tür daun Nordhauſens) 464,8 --5 NW 3 b bedeckt 1 c 5n r n e n e e euch e. Wagdeburge) es s Was m9 e. h 93,50 t 4 F. e. o e 2, t III 19 90 i 3 h 10 J ung 2Boner An 1802 81,75 Berner Haundelsgeselfachaft 186, 10 leopeléeprube Etderitt s m Sardelegen) 768,6 y Re wolkig
Henburg. Staat -Renie 93.70 do üypeſd.- Bank U. A. 126,00 leepoidthal. 65, 25 Peentyle. Bahn 141,90 Brocken u 7 u S s a347 üe. omort. 1887-91 93,70 Commerz.- 1. Dizv.- Bann 115,70 i. St. Pr. 108,00 3 r 84.,90 8 t eAas n. f. 1886. 82,80 Dermezſtäſer Rand Horist. [136,50 b. Um à e. 288 40 4eanner Gut. 246,26 Nachm. und nachts geringe Niederſchläge, Schneedecke 6 cw.

24 b. es m 09 ken 2 t [117.75 Der lurenb. V. A. 210,90 2) Schneedecke 18 cm. 8) Schneedecke 9 cwm. Schneedecke 5 em.77 3 7 eufsce Jan e e erssn t A. 5 ſ Jt ha en so e en. l nſonſcer tinn r. r 13 i 5) Geſtern vorm. geringe Niederſchläge, Schneedecke 2 em,z. Nhelnpterne 3.3. conn. 92 e eeren- i. 73 nen Le enden Während das Tief, welches geſtern öſtlich der Weichſel lag,
n Sei o G h. t. c n atte Aue e et ch nach dem Innern Rußlands entfernt hat, iſt hoher Druck vonrer 1898, 1901 Seftoer Erundkredit-Bont 162. 00 äerdsiern Sieinteb en in. üeri. äiraöcabain 184,50 Nordweſten her vorgedrungen. Jm Dienſtbezirk haben daher die
a i Arie HÄredſtemteif 17 e r Paleiſenn. 131 90 Niederſchläge nachgelaſſen und ſtellenweiſe iſt Aufklaren eingeHelberttadt 1897 u. 102. s225 Magdeburger Banirerein do. E. -ind. Norä-H. orie j r Ueyd 101 00 ht F i Dr iterHell 1800 1 2 conr, 10025 e. reden. Gberiuil. Hotmwerte e Denn rn 172 00 treten, allenthalben herrſcht Froſt. Da ſich der hohe Druck weiter1886. 1893 Eitteldeuitche üregi dank Orearieis à Neppa] Eier 22125 oſtwärts ausbreiten dürfte, ſo haben wir ruhiges, teils heiteres,
i u ſperre wbenn. 1910 73 e r e ab Barz. A. I28 20 209,10 teils nebliges, vorwiegend trockenes, tagsüber milderes Wetter zu
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Günſtige Kuufgelegen-

heit für puſſende

Weihnuchtsgeſchenke.

Wegen Räumung unſeres Lagers
Ludwig Wucherererſtraße 40

Ausberlunf

Büfetts, Vier- und Zweizug-
tiſchen, Damenſchreibtiſchen
Wäſche Kleiderſchränken,
Vertikows, Polſtergarnituren
in Plüſch und Seidenſtoffen
in modernſter Ausführung,
Sofas, Betten und Matratzen,
Marmorwaſchtiſchen, kompl.
Schlafzimm., Herren-, Wohn
und Eßzimmern, Salons in
Eiche, Nußbaum, Mahagoni.

Selten wiederkehrende
Gelegenheit.

Reeller Verkauf zu und unter
Selbſtkoſtenpreis.

Möbelmagazin Halleſcher

Tſſchlermeiſter,

nur Große Ulrichſtraße 50.
Teel. 659. Tel. 659.

Tafelfertige

Pflaumen,
2 PfundDoſe 48Stück à 45 s t

Ernst Weinholc n dent

Damen-
Kopfwäsche (Shamponieren),

das beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Schutz gegen Erkül-
tung durch elektr. Trockenapparate.
Grösste Auswahl in feinst präpa-
rierten, weichen Zöpſenm. ferner
Haareinlagen eigen. Systems,
ſusserst praktisch zur Herstellung
einer vollen, weichen Vorderfrisur.
Anfertigung aller Sachen, auch von
»igenem Haar, Billigste Preise,

E. Zeutschler,
Spezial- Damenfrisier-Geschüäft,
Magdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

Ich ſuche z. 1. Januar für meine
19jährige Tochter ein wiſſenſchaftl.

è 300 bPenſiongt Ja n
Stunden zahle ich extra. Off. u.

7

e

F7 v
v F. r98 Mn 2

e er 2

inder-Kochherde von 50 Pr. dis 30 N.

Burghardt Becher,
Spezialgeschäft für emalllierte Haus- und Küchengeräte, Hickel- und buxuswaren, Glas, Forzellan, Steingut, Holzwaren.

a

Eröffnung

Anrhts Inseln
Emailſſierte Spielwaren.

Kaffee- und Speiseservice für Kinder.
Kochherde für die Puppenküche.

Kaufläden und Küchen-Spielwaren.

Hervorragende Auswahl in allen Preislagen

h

ſſal

An (ldie Reichstagswähler aus Gewerbe, Handel
und Industrie, Selbständige und Angestellte.

Eö

Jm Jntereſſe des Verbandes
ehem. Schüler d. Landw. Schule
Marienberg zu Helmſtedt ſuche
ich z. 1. Jan. od. etwas ſpäter f.
mehrere ſehr tücht. u. beſtens zu
empfehl. 1. landw. Beamte (25 31
Jahre alt) mit 7— 15jähr. Praxis
Lebens (wo eventl. auch Ver
heiratg. mögl.) bezw. ſelbſtändigere
Stellungen. Gehaltsanſpr. neben
freier Station 800--1500 Mark.
Bevorzugt Herzogt. Braunſchwg-,
Prov. Sachſen od. Hannover.

Zum gleichen Termine ſuche
ich ferner noch für mehrere jüngere
Beamte geeignete Stellung als
Verwalter, ebenfalls am liebſten
in hieſiger Nähe. [5080

Prof. Dr. Kremp,
Herzogl. Braunſchw. Direktor der
Berecht. Landw. Schule Marien

Z. f. 908 an die Exped. d. Zeitung.
berg zu Helmſtedt (Braunſchwg.).

GGGGGGGGGGGGGÄA G annaenWeihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen und

Krankenpflege.
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes bitten wir wiederum

alte und neue Gönner und Freunde unſerer Anſtalten um Gaben
der Liebe zur Beſcherung für unſere Kinder.
der Bewahranſtalt, die 240 Mädchen der Strick- und Flickſchule,
und die 50 Knaben der Nachhilfeſchule bedürfen alle der Unter-
ſtützung; manche von ihnen entbehren oft der allernotwendigſten

Außer den Gaben an Geld ſind uns daher
getragene

Schuhe, Nähſachen, Bücher, Spielzeug u. a. hochwillkommen, und
wir werden jede kleine Gabe dankbar und gewiſſenhaft verwenden.

Jm Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme bereit:
Frau Geheimrat Riedel, Advokatenweg 36.Wächtler, Kl. Brauhausſtraße 26. F
Albrechtſtraße 8. Fräulein Magdalene Pfanne, Bernburgerſtr. 2,
/owie die Hausmutter der Bewahranſtalt, Schweſter Anna Herz

berg, Martinsberg 21.

Kleidungsſtücke.
Wäſche und Kleiderſtoffe,

Die 150 Kleinen

Kleider, Herrenanzüge,

Frau Superintendent
rau Geheimrat Wagner,

In der am nächsten Freitag stattfindenden Reichstags-Ersatzwahl steht ein
l dem Gewerbestande angehöriger Kandidat, Herr Georg Reimann, einem sozial-
u demokratischen Schriftsteller gegenüber. Die Sozialdemokratie hat durch die Art, wie sie
ſpa den Wahlkampf führt, gezeigt, wie sie darauf ausgeht, Haß, Zwietracht und Unzufriedenheit

zu säen. Sie unterwühlt Friede und Ordnung im Staatsleben, die Grundpfeiler jeder er-
sprießlichen Tätigkeit in Gewerbe, Handel und Industrie.
Selbständige wie Angestellte, kann es daher nur die Parole geben:

Gegen die Sozialdemokratie

zum Siege zu verhelfen.

5 Die Angehörigen dieser Stände müssen es als ihre selbstverständliche Pflicht betrachten,
ihre Stimme bei der Reichstagswahl Herrn Reimann zu geben, außerdem aber auch

ſſal in allen Kreisen, auf die sie Rinfluß haben, für eine 2a
die Wahl des Herrn. Reimann zu wirken.

o Der Wahlkampf ist heiß, und unser Wahlkreis Kann dem sozialdemokratischen
Ansturm gegenüber nur dann gehalten werden, wenn es golingt, die bürgerlichen Wähler bis
zum letzten Mann an die Urne zu bringen in diesem Palle ist aber der Sieg des bürger-
lichen Kandidaten sicher. Wir bitten daher dringend, alles aufzubieten, um dem Kandidaten

Herrn Fahrikanten Geor 8 Reimann

Der Vorstand der Ortsgruppe Halle a. S. des Hansa- Bundes.

Sonzen-
ſerraholten Aermorfſquten.

Winsthandlung
Grosseaus Orosse

Perlangte brrſonrn

erhalt. jg. LeutStellung ehe
Ausbild. in mein. Bureau als Rech
nungsführ.,Amtsſekretär, Verwalt.,
Buchhalter, Kontoriſt, auch ſchriftl.
ohne Bexufsſtörung. Proſp. frei.
A. Stein, LeipzigG. 66, Blumenſtr. l.

Suche 1. Januar Feldverw.
J f. 1800 Mrg. gr. Rittergut

b. Sangerh., Anf. 600 Mk. Hof-
verwalterf. 2400 Mrg. gr. Wirtſch.
b. Halle, Anf. 500--600 Mk.
allein. Verw. h. Halberſtadt,
400 Mk. zum 1. März 1910 für
Rittergt. b Leipzig zweiten Verw.
b. 400 Mk. Geh. Rinneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9.

Für die Gewerbetreibenden,

hlreiche Wahlbeteiligung und für

(7809

Jch ſuche zum 1. März od. 1. April
für meine 2400 Morgen große Wirt
ſchaft Wormsleben durchaus tüch
tigen, un verheirateten

Inspektor,
der ſelbſtändig disponieren kann,
bei hohem Gehalt und freier Station.
Nur Bewerber mit beſten Zeugniſſen
aus Rkkenwirtſchaften wollen Zeug
zigabſchr. u. Lebenslauf einſenden.

e WMWendenburg.
ktergut Wormsleben b. Eisleben,
Bez. Halle a. S.

1. 1. 1910:Ge ſu cht in verheirateter
fferdeknecht als Vorſpänver, ein
Sgl. Ochſenkuecht, der Füttern

mit übernehmen muß, und eine
7 öhnerfamilie. [5082
v. Koenig Zörnigall bei Prühlitz
Bez. Halle). Fernſpr.: Zahna 22.
Tel.: v. Koenig-Zahna.

Suche ſtets bei größter Stellen
auswahl u. höchſtem Lohn:

Landwirtſchafterinnen, Wirtſchafts
fräulein, Köchinnen, Stützen,
Stuben u. Hausmädchen. Frau
Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Große Steinſtraße 80.

Perſonen Augebolr.

Suche z. 1. Jan. ca für nen
er zwei JahreVerwalter, zu meiner voll.

Zufriedenheit in meiner Wirtſchaft
tätig iſt und ſich gern verändern
möchte, paſſende Stellung als erſter
oder alleiniger Verwalter.

Reinicke. Amt Leimbach
bei Mansfeld.

Spielwaren in Kartons;
Emaille-Service von I. 50 D. an
Aluminium- v 45 Pf.Porzellan- 15Blech- 99 10 v

Unsere Ausstellung praktischer Weihnachts-Geschenke in der
Passage ist bis abends 10 Uhr geöffnet.

Leipzigerstrasse 10.
Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins,

Knoehte,

Kleinknechte,
15 25Jahre alt. Verheiratete

II Tagelöhnerfamilien
Kuhfütterer,

Sehweizer, Kutscher,

ſuchen per ſofort und 1, Jan.
Stellung.
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler,
Halie a. S.,

Kl. KIlausstrasse 14,
Telephon 2111,

Empfehle
Ober-, Frei, Unter u. Lehr-

ſchweizer koſtenlos.
Landw. Zentral- Arbeits Nachweis

K. MHuber, Vermittler,
Leipzig, Hahnekamm 3.

Fernr. 14745. 7794

Wünſchen Sie

zu Weihnachten
einen feinen

leganten

e ſo findenSie in Halle die

S allergrößte
I Auswahl

in der
Schirmfabrif

F. B. Heinzel
Hoflieferant,

intere Leipziger
ſtraße 98.

Hochzeits-Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Tamſiewagtigien

Verlobt: Frl. Anna Wolf mit
Hrn. DiplomBergingen. GünterSchmidt (Unſeburg Deuben)

Frl. Käthe Jaeſchky mit Herrn
Kandidaten des höh. Lehramte
Ernſt Bilek (Reichenbach
Frankenſtein). Frl. Helene, Freiin

v. Eynattenmit Hrn. Hauptmann
Peter Scheunemann Berlin.
Frl. Eliſabeth Müller mit Hrn.
Landwirt u. Leutn. d. Reſ. Walte
Freiſe( Magdeburg Dom. Rathe
b. Sarſtedt, Hannover.

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Rechtsanwalt Kröber (Naum
burg). Herrn Bauinſpektor
Müller Touraine GGeeſte-
münde). Herrn Guſtav Vesper
mann (Levedagſen, Poſt Sal;
hemmendorf). Herrn Geheimen
Regierungsrat C Geib(Steglitz
Herr Prof. E. Ganzel (Halenſee
Herrn Rob. Meyer zu Eiſen
(Schildeſche). Herrn W. Trittel
(Niebendorf b. Wahlsdorf).

Geſtorben: Herr Geheime
Juſtizrat Friedrich Hermann
Torgau). Hr. Paſtor Hermann
Otte (Büßleben). Hr. Pfarrer
Adolf Goedicke (Halberſtadt.
Herr Kaufmann Henry Merbi
(Quedlinburg). Fr. Marie ver
Kroſigk geb. von Schliechman
(Deſſau). Frau Marie Fiedler
(Lützſchena).
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Der „Halleſchen Zeitung“ wird in der nächſten

Nummer (Nr. 550) eine Kunſtbeilage beige-
legt werden, die in getreuer farbiger Wiedergabe

die Feſtgabe der Provinz Sachſen zur
Hochzeit des deutſchen Kronprinzen
paares darſtellt. Wir machen unſere Leſer ſchon
heute hierauf aufmerkſam.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Saalkreiſe, 23. Nov. (Zur Reichstags

Fatzwahl.) Geſtern fanden in Cönnern, Spickendorf,
endorf und Löbnitz Wählerverſammlungen ſtatt. Jn

Ammnereund Löbnitz referierte Herr Landtagsabgeordneter Dr.
Sperr in Spickendorf Herr Parteiſekretär Glbel und in
Weuentorf Herr Reichs und Landtagsabgeordneter Kopſch.
Alte bürgerlichen Wähler wurden in dieſen Verſammlungen auf
gefordert, am Wahltage, dem 26. November, Mann für
geſoret an die WVahlurne zu treten und ihre Stimmen
den Kandidaten Herrn Stadtverordneten
e Reimann in Berlin abzugeben.
e Ammendorf, 22. Nov. (Lehrerverein.) Der Lehrer-
rein Ammendorf und Umgegend hielt am Sonnabend im „Rats
eler“ zu Halle a. S. eine Sitzung ab. Die geſchäftlichen Ange
ke ahmen einen großen Teil der Zeit in Anſpruch. Derlegenheiten nleger Landsberg will ſich dem Vereine anſchließen. DieſerLe erverein 4 ger hinß wurde von der Verſammlung mit Freude begrüßt.
g gech referierte über das Lehrerheim in SchreiberhauLehrer P Se r u ha Rieſengebirge. Man ſei ſich des Wertes dieſer Einrichtung
noch nicht völlig bewußt. Und doch ſei ſie gerade für die Lehrer-
l ſo ſegensreich. Referent konnte auf Grund eigener An-
n berichten. Er gab den Anweſenden ein genaues Bild
bon dieſem Heim. Zum Schluß ſeiner mit Beifall aufgenommenen
Ausführungen empfahl er ſeinen Antrag, daß der Verein korpo
ratives Mitglied des Lehrerheims werden möchte. Dieſem An-
rage wurde ſtattgegeben. Die Verſammlung beriet dann noch
über einen Antrag des Lehrers Kolbe-Bennewitz betreffend
Jamilienbeirat. Dieſer ſoll bei Todesfällen in Lehrerfamilien
der Witwe beiſtehen, die notwendigen Formalitäten erledigen und
quch bei der Erziehung ddr Kinder die Witwe unterſtützen. Der
Vorſtend wurde ermächtigt, bis zur nächſten Sitzung Vorſchläge
für eine Familienbeiratskommiſſion zu machen. Am 11. Dezember
wird der Verein ſich wieder im Halleſchen „Ratskeller“ zuſammen-

Lehrer Schäfer wird einen Vortrag über „Gewerb-
ſche und ländliche Fortbildungsſchulen“ halten.

Ammendorf, 22. Nov. (Jnfolge Glatteiſes)
ſtürzten hier am Sonnabend früh auf dem Neubau der Roh
pappenfabrik einige Maurer. Ein Maurer aus Beeſen erlitt
dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſofort t o t war.
Einer ſeiner ren aus Ammendorf mußte in das Kranken-
haus gebracht werden.von Cbenvorſ 22. November. (Das Feſt der ſilbernen
Hochzeit) beging am vergangenen Sonnabend Herr Paſtor Korb
mit ſeiner Gattin. Dem Jubelpaare wurden durch die Schuljugend und
deren Lehrern ſowie von ſonſtigen Ortseinwohnern mancherlei Auf
merkſamkeiten bereitet. Auch aus der Ferne traf eine große Anzahl
von Glückwünſchen ein.

Schafſtädt, 22. November. (Verſch ie dene 8.) Am 19H. ds.
fand der hieſige Viehmarkt ſtatt. Der Geſamtauftrieb betrug 425
Schweine und vier Pferde, eine größere Anzahl Pferde war der
ſchlechten Witterung wegen in Stallungen untergebracht. Beim Pferde
handel zeigte ſich ein ſchwacher Geſchäftsgang. Deſto reger war der
Schweinehandel. Das Paar Korbſchweine koſtete 10 Mk. Heute
fand der Winter-Krammarkt ſtatt, welcher viel Buden und regen Beſuch
zeigte, Heute nachmittag beehrte der Herr Regierungspräſident
von Eiſenhart-Rote unſere Stadt mit ſeinem Beſuch. /23 Uhr
nachmittags ließ ſich der Herr Präſident die Herren vom Magiſtrat und
die Stadtverordneten vorſtellen ſodann beſichtigte er die neue Schule.

t. Helbra, 22. November. (Gründung eines Bürger-
vereins. Nachwehen des Streiks.) Der vor kurzem hier
ins Leben getretene Bürgerverein hielt am Sonntag ſeine erſte ordent
liche Mitgliederver ſammlung ab. Der Verein will u. a. die Intereſſen
der Gewerbetreibenden, der Hausbeſitzer und Handwerksmeiſter vertreten
und zur Belebung des kommunalen Lebens beitragen. Erſtrebt wird
zunächſt eine zweckentſprechende Verteilung der hier aufkommenden
Warenhausſteuer in der Weiſe, daß dieſelbe den kleineren Gewerbe-
treibenden, die durch das Warenhaus geſchädigt werden, auf ihren
Steuerbetrag angerechnet wird. Ein Vorſchlag zur Gründung eines
Konſumvereins fand keine Zuſtimmung. Sodann wurde die Frage
betr. Uebernahme eines Teiles der Verpflegungskoſten für das während
des Streiks der Bergarbeiter hier ſtationiert geweſene Militär auf die
Gemeindekaſſe beſprochen. Die Berufung eines Schularztes wurde als
wünſchenswert bezeichnet. Zum Schluſſe wurden Verkehrsfragen erörtert.
Sämtliche Beſchwerdepunkte ſollen zur Kenntnis der Gemeindevertretung
gebracht werden. Jn den letzten Sitzungen der Schöffengerichte zu
Eisleben und Hettſtedt wurden verſchiedene Perſonen, die während der
verfloſſenen Streikbewegung den Anordnungen der Sicherheitsorgane
nicht nachgekommen waren, oder die Arbeitswillige auf dem Wege von
und zur Arbeitsſtätte gröblich beläſtigt hatten, abgeurteilt. Es wurde
in mehreren Fällen auf Geldſtrafen, in einem Falle auf eine Freiheits-
ſtrafe von zwei Monaten Gefängnis erkannt. Hoffentlich merken ſich
die Betroffenen die wohlverdiente Lehre.

ſchauungen

finden.

2. Beilage zu Nr. 549 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

W. Edartsberga, 22. Nov. (Entſetzliche Roheit.)
Jn der weimariſchen Ortſchaft Reisdorf iſt eine ſcheußliche
Leichenſchändung vorgekommen. Dort war vor einer Woche einem
Einwohner die fünf Jahre alte Tochter geſtorben und beerdigt
worden. In der Nacht zum Totenfeſte hatte man nun die Leiche
wieder aus der Gruft geriſſen und auf das Grab geſetzt. Die
Täter ſind noch unbekannt. Später erfahren wir hierzu noch
aus Eckartsberga: Auf einem Heuboden in Reisdorf wurde ein
Notizbuch gefunden, in welchem alle Einzelheiten über die Leichen
ſchändung verzeichnet waren. Das Buch hatten zwei entſprungene
Zöglinge der hieſigen Beſſerungsanſtalt zurück
gelaſſen, die dort genächtigt hatten.

W. Erfurt, 22. November. (Die Jntervention der
deutſchen Bühnengenoſſenſchaft) in Sachen des
Konfliktes im Auenkellertheater hatte einen raſchen Er
folg. Die Direktion des Auenkellertheaters hat dem hier weilen
den Generalſekretär der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenange-
höriger, Dr. Oſterrieth, zugeſtanden, daß ſämtliche Entlaſſungen
ſofort zurückgenommen werden und das Enſemble durch neue
Engagements verbeſſert werden ſoll.

W. Mühlhauſen i. Th., 22. Nov. (Tödlich verunglückt.)
Der 24 Jahre alte Sohn des Landwirts Thiel aus Seebach
wurde vorgeſtern, als er ein Pferd zur Schmiede führen wollte,
von den Huftritten des Pferdes ſo heftig getroffen, daß er geſtern
mittag infolge der erlittenen Verletzungen geſtorben iſt.

W. Duderſtadt, 22. Nov. Hochwaſſergefahr.) Nach-
dem, wie ſchon gemeldet, geſtern nachmittag und in vergangener
Nacht von neuem enorme Schneemaſſen in Südhannover, im
Harz und in vielen Gegenden Thüringens niedergegangen ſind,
wodurch der Bahnverkehr wieder vielfach Störungen erleidet,
haben die Jnduſtriellen an den größeren Flüſſen, wie Saale,
Werra, Fulda, Leine und Jnnerſte, auf Veranlaſſung des Ver-
eins deutſcher Waſſerkraftbeſitzer bereits Vorkehrungen gegen zu
erwartendes Hochwaſſer durch Einrichtung eines ununter-
brochenen Hochwaſſer-Meldedienſtes getroffen. Es berichtet dabei
jeweilig der obere Beſitzer an die nächſten Unterlieger über Höhe
und Umfang des Hochwaſſers.

Worbis, 22. Nov. (Die Stadtverordnetenwahlen), die heute vor ſich gingen, endigten mit dem Siege der
Kandidaten des Bürgervereins. Jn der dritten Abteilung
wurde Klempnermeiſter Rogge gewählt anſtelle des bisherigen
Stadtverordneten Klempnermeiſter Wolff. Jn der zweiten Ab-
teilung wurde Kaufmann Henning wiedergewählt. Jn der
erſten Abteilung wurde Rentner Kiel mit 5 gegen 4 Stimmen,
die auf Buchdruckereibeſitzer Müller entfielen, wiedergewählt.

Torgau, 22. Nov. (Kaiſerbeſuch?) Wie nach dem
„Torg. Krsbl.“ verlautet, gedenkt der Kaiſer im nächſten Jahre
anläßlich der 150jährigen Erinnerungsfeier der Schlacht bei
Torgau (3. November) hierher zu kommen und dieſer Feier bei-
zuwohnen.

ch. Wittenberg, 22. November. (Generalverſammlung.)
Heute nachmittag fand hier im „Hotel Kaiſerhof“ die ſeitens des ſtell
vertretenden Geſchäftsführers, Herrn D. Grafen von Hohenthal-
Dölkan, zuſammenberufene außerordentliche Generalverſammlung des
Vereins für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt zur Be
ſchäftigung brotloſer Arbeiter ſtatt. Als Punkt 1 der Tagesordnung
wurden die Vereinsrechnungen für 1. Juli 1907,/08 dechargiert. Zu
Punkt 2 wurde die Neuwahl von drei Vorſtandsmitaliedern vor-
genommen. Zu Punkt 3 wurde gemäß dem Antrage das Vereinsſtatut
dahin abgeändert, daß im s 5 hinter den Worten „der Vorſtand
wählt“, die Worte geſtrichen werden „aus ſeiner Mitte“. Zum letzten
Punkte der Tagesordnung „Bericht über den Stand der Vereinskaſſe“
wurde u. a. hervorgehoben, daß infolge der allgemeinen ungünſtigen
Lage die Kopfſtärke der Kolonien geſtiegen ſei und deshalb beſondere
Anſprüche an die Vereinskaſſe geſtellt worden ſeien.

Pretzſch a. Elbe, 22. November. (Bundesturnfeſt.)
Geſtern nachmittag fand hier im Bachmannſchen Lokale eine Vorſtands-
ſitzung der vereinigten Turnvereine des Freundſchaftsbundes ſtatt,
welchem der Turnverein „Gut Heil“ aus Dommitzſch nen beigetreten iſt.
Der Vorſitzende, Herr Fechner-Kemberg, eröffnete gegen 4 Uhr die
Verſammlung Redner ermahnte, in den Vereinen neben der Pflege
körperlicher Uebungen, auch Vaterlandsliebe zu pflegen. Die Rede klang
in ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Sodann wurde
beſchloſſen, im nächſten Jahre ein größeres Bundesturnfeſt in Kemberg
abzuhalten. Jm Frühjahr ſoll eine Verſammlung ſtattfinden, bei
welcher die für das Feſt in Ausſicht genommenen Freiübungen vor-
grübt werden ſollen, auch will man in der Verſammlung nähere Be-
ſtimmungen über das Bundesfeſt treffen. Mit einem dreifachen Gut
Heil auf den Freundſchaftsbund wurde die Verſammlung vom Vor-
ſitzenden geſchloſſen.

Magdeburg, 23. Nov. (Folgen ſchwerer Zu
ſammenſtoß.) Geſtern mittag ereignete ſich in der Schöne-
beckerſtraße ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Von der Kohlen-
ſtrecke der Firma Scharrer u. Knüppel her raſten zwei ſcheu ge
wordene Pferde mit einem leeren Kohlenwagen hinter ſich von
der Pfarrſtraße herab in die Schönebeckerſtraße hinein und ſtießen
gegen einen Poſtpaketwagen. Der Kutſcher des Kohlenwagens,
Karl Hahn, wurde derartig überfahren, daß er außer
einem ſchweren Schädelbruch erhebliche andere Ver-
letzungen am Kopfe erlitt. Von dem Perſonal des Poſtwagens
trugen der Poſtſchaffner Sobkowiack, der Poſtbote Richard
Meyer und der Poſtillon Otto Büttner Verletzungen teils
ſchwerer, teils leichter Natur davon. Das Pferd des Poſtwagens
wurde nicht verletzt; der Wagen ſelbſt wurde teilweiſe zer-
trümmert. Dem Vernehmen der „Magdeb. Ztg.“ nach ſoll der
Kutſcher Hahn inzwiſchen ſeinen ſchweren Verletzungen er-
le gen ſein.

R. Deſſau, 22. November. Verſchiedene s.) Frau Marie
von Kroſigk, die Witwe des früheren Herzogl. anhaltiſchen Staats
miniſters, iſt geſtern hier im Alter von 83 Jahren geſtorben. Zur

ſen, für Anhalt und Thüringen.
24. November 1909.

Erinnerung an die Tiroler Freiheitskämpfe vor 100 Jahren veran-
ſtaltete der hieſige Alpenverein Andreas Hoferfeſtſpiele, die
am Sonnabend auch von der Herzogin beſucht wurden. Eine Wohl-
tätigkeitsvorſtellung zum Beſten des Geneſungsheims in Oranienbaum
erbrachte 200 Mk.

Dresden, 22. November. (Neuregelung des Mädchen
ſchulweſens.) Dem ſächſiſchen Landtag iſt ein umfangreicher Ge-
ſetzentwurf zugegangen, durch den das geſamte Mädchenſchulweſen ein
heitlich und neu geregelt wird.

W. Plauen, 23. November. (Todesfall.) Wie der „Vogtl.
Anz.“ meldet, iſt der hochangeſehene 50jährige Oberarzt am
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe Dr. med. Kell heute
früh an den Folgen einer Blutvergiftung, die er ſich im
Berufe zugezogen hatte, geſtorben.

W. Gera, 22. November. (Das hieſige Schwurgericht)
verurteilte den 184 Jahre alten Arbeiter und Schmied Karl Brömmel
aus Oberottenbach bei Königsſee zu 5 Jahren Zuchthaus,
10 Jahren Ehrverluſt und Zulaſſung von Polizeiaufſicht. Der An-
geklagte hatte am 19. Oktober d. J. in Romſchütz im Geſchäft der
Materialwarenhändlerin Witwe Qu aa s verſucht, die Ladenkaſſe aus
zurauben, nachdem er zum Schein verſchiedene Waren gekauft hatte.
Da er kein Geld zum Bezahlen hatte, erhielt er die Waren nicht.
Darauf hatte er die Frau ſo ſchwer mißhandelt, daß ſie in Lebens
gefahr ſchwebte.

t. Gera (Reuß), 23. Nov. (Beſitzwechſ e l.) Die be
kannte Firma Karl Kühn u. Sohn, Wollwarenfabrik in
Debſchwitz bei Gera, geht zum 1. Januar kommenden Jahres
in den Beſitz des Kaufmanns Heinrich Webendörfer in Gera über.
Webendörfer war langjähriger Mitarbeiter und Prokuriſt der
Firma Ernſt Friedr. Weißflog in Gera, der er faſt ein Vierteljahr-
hundert ſeine Dienſte gewidmet hat.

W. Eiſenach, 22. Nov. (Eine Entſcheidung von
prinzipieller Bedeutung) für die Gemeinderats wahlen im Großherzogtum wird demnächſt hier getroffen
werden. Jnfolge eines Proteſtes gegen die letzte Gemeinderats
wahl hier muß die Frage zur Entſcheidung kommen, ob Volks
ſchullehrer als Gemeinde- oder Staatsbeamte anzuſehen
ſind. Nach der Gemeindeordnung dürfen nämlich Perſonen, die
ihr Gehalt aus der Staatskaſſe beziehen, nicht in den Gemeinde
rat gewählt werden. Die Volksſchullehrer beziehen ihr Gehalt aus
der Stadtkaſſe, werden aber vom Staate angeſtellt und ſind auch
ſeit langen Jahren in verſchiedenen Orten des Großherzogtums
als Mitglieder des Gemeinderates tätig.

t. Köſtritz (Reuß), 23. November. (Gemeinderats-
wahlen.) Bei den diesjährigen Gemeinderatswahlen ſiegte
die Liſte des vaterländiſchen Wahlvereins.

W. Meiningen, 22. November. (Verſchiedenes.) Geſtern
mittag fand auf dem hieſigen Friedhofe die Einweihung eines
Denkmales für den am 1. Juni 1907 verſtorbenen Muſikdirektor
und Kammervirtuoſen Richard Mühlfeld ſtatt. Das Denkmal iſt von
Freunden des Künſtlers errichtet worden. Der Verein für Feuer
beſtattung von Meiningen und Umgegend will an die Friedhofskapelle
einen Einäſcherungsofen anbauen laſſen. Der Gemeinderat
wird ſich in der nächſten Sitzung mit der Angelegenheit zu beſchäftigen
haben.

W. Altenburg, 22. Nov. Ein Oberverwaltungs-
gericht für Thüringen?) Die Stadtverordneten haben
den Stadtrat beauftragt, mit tunlichſter Beſchleunigung eine Ein-
gabe an den Landtag auszuarbeiten, welche die Einführung des
Verwaltungsſtreitverfahrens im Herzogtum Altenburg bezweckt.
Ob damit die Errichtung eines Oberverwaltungsgerichts für ganz
Thüringen oder nur eines Verwaltungsgerichts für das Herzog-
tum Sachſen- Altenburg gemeint iſt, blieb zunächſt noch unent-
ſchieden, wiewohl ein gemeinſchaftliches thüringiſches Oberver-
waltungsgericht als das vorteilhafteſte bezeichnet wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
A. Von der Univerſität Halle a. S. Der Geheime Re-

gierungsrat Dr. phil. Benediktus Nieſe, Ordinarius für
alte Geſchichte an der Univerſität Halle a. S., begeht am
24. d. M. ſeinen 60. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt Burg
auf Fehmarn. Er promovierte 1873 in Kiel, war dann Probe-
kandidat am Gymnaſium zu Flensburg, unternahm 1873— 76
Studienreiſen in Jtalien und nach Paris und habilitierte ſich
1876 in Göttingen. Michaelis 1877 folgte er einem Rufe als
a. o. Profeſſor für alte Geſchichte und klaſſiſche Philologie nach
Marburg, wurde hier 1880 zum ordentlichen Profeſſor befördert
und kam Oſtern 1881 nach Breslau, von wo er 1885 nach
Marburg zurückkehrte. Am 22. September 1906 erfolgte ſeine
Verſetzung nach Halle a. S. an Stelle von Prof. Wilcken. Er
beſorgte eine ſiebenbändige Ausgabe der Werke des Flavius
Joſephus (1885-95) und ſchrieb „Die Entwickelung der
homeriſchen Poeſie“ (1882), „Grundriß der römiſchen Geſchichte“
(1889), „Geſchichte der griechiſchen und makedoniſchen Staaten“
(1893 1903).

4

hbe. Hochſchulnachrichten. Der a. o. Profeſſor Dr. Gerhard
Kowalewski in Bonn, der zum ordentlichen Piofeſſor für
Mathematik an der Prager deutſchen techniſchen Hochſchule als Nach
folger von Prof. Dr. Ant. Grünwald ernannt wurde, wird das Prager
Lehramt erſt zu Oſtern 1970 übernehmen. Der Staats und Ver-
waltungsrechtslehrer, ord. Profeſſor an der Univerſität Heidelberg
Dr. jur. Fritz Fleiner hat einen Ruf an die Univerſität Bern als
Nachfolger von Prof. Dr. Karl Hilty abgelehnt. Prof. Fleiner iſt ein
geborener Schweizer (geb. 1867 zu Aarau). Jn Hannover iſt
am 20. ds. der etatesmäßige Profeſſor für Eiſenmaſchinenbau und Kraft
wagenbau in der Abteilung für Maſchinen-Jngenieurweſen der dortigen
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techniſchen Hochſchule Geh. Reg.Rat Albert Frank geſtorben. Prof.
Frank war vor ſeiner Berufung nach Hannover als Eiſenbahn
Maſchinenmeiſter in der Verwaltung der elſaß-lothringiſchen Eiſenbahn
in Metz tätig. Der ordentliche Profeſſor der Moral- und Paſtoral-
theologie an der Univerſität Jnnsbruck Dr. theol. Hieronymus
Noldin iſt in den Ruheſtand getreten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Billets zu der am Mittwoch nachmittag 3 Uhr ſtattfindenden
Wiederholung der Feſtvorſtellung vom 10. November „Die Jung
frau von Orleans“ werden ohne Beſtell- reſp. Aufgeld in den
Kaſſenſtunden an der Theaterkaſſe vorverkauft. Es iſt dies die letzte
Aufführung in dieſer Spielzeit. Die Preiſe ſind außerordentlich er
mäßigt, und ſeien namentlich Schüler und Schülerinnen der hieſigen
Schulen darauf aufmerkſam gemacht, daß gute Sitzplätze nur 55 Pfg.
bis 1,05 Mk. inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer koſten. Ausdrücklich ſei be
merkt, daß dieſe Preiſe auch für Erwachſene gelten. Mittwoch abend
wird zum letzten Male „Figaros Hochzeit“ mit Frl. Bruger-
Drevs, Frau von Bosr, Frl. Strohecker und den Herren
Birkholz, Bergmann, Gruſelli und Raven in den
Hauptpartien gegeben. Muſikaliſche Leitung: Eduard Mörike.
Donnerstag „Die Förſter Chriſtl“. Freitag folgt als
viertes Schauſpiel im Wildenbruch-Zyklus das vieraktige gewaltige
Drama aus der Hohenzollerngeſchichte Der Generalfeldoberſt“.
Das Stück, auf das der Dichter die größten Hoffnungen geſetzt hatte,
wurde ſeinerzeit kurz vor der Uraufführung, die das Deutſche Theater
in Berlin vorbereitete, für ganz Preußen von der Zenſur verboten.
Trotz des Eingreifens Bismarcks blieb es viele Jahre lang bei dieſem
Verbot, da die Tendenz des Stückes vollſtändig verkannt wurde. Der
Dichter erlebte viele Jahre ſpäter die Freigabe und den großen Sieg,
den ſein Werk am Kgl. Schauſpielhaus in Berlin ſelbſt auf der ganzen
Linie errang. Das mächtig packende Drama enthält eine ganze Reihe
erſtklaſſiger ſchauſpieleriſcher Aufgaben, mit denen das geſamte Perſonal
betraut iſt. Die nächſte Aufführung der neu einſtudierten Oper „Di e
Königin von Saba“ findet am Sonnabend ſtatt. Sonntag nach
mittag Volksvorſtellung Verſand der Vorzugsſcheine Dienstag abend,
Ausgabe der Billetts Donnerstag früh.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch geht als Familienabend bei kleinen Preiſen (30, 45, 70
und 105 Pfg.) Guſtav Moſers beliebtes Luſtſpiel „Der Salon
tir oler“ in Szene.

Sändor Vas. Morgen, Mittwoch, 8 Uhr findet der ſchon
angekündigte Klavierabend des jungen Pianiſten Sändor Vas im
Logenſaal, Albrechtſtraße, ſtatt. Welch hohe Aufgaben der jugendliche
Künſtler, ein Schüler des hier als Klaviervirtuos und Lehrer hoch-
geſchätzten Télémaque Lambrino, ſich geſtellt, beweiſt ſchon
die Auswahl ſeiner Vorträge, unter denen die klaſſiſchen Meiſter, wie
auch moderne und modernſte Namen vertreten ſind. (Siehe heutige
Anzeige.) Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Gudrun Hildebrandt- Abend. Daß es ſich mit dem am
1. Dezember in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Tanz- und
Rezitationsabend der 17jährigen Gudrun Hildebrandt
nicht etwa nur um ein Zurſchauſtellen eines ſchönen Menſchenkindes,
ſondern um hervorragende Leiſtungen einer durch Schönheit und Talent
gleich begnadeten Künſtlerin handelt, beweiſen die vielen uns vor
liegenden Berichte aus anderen Städten. „Wem lacht nicht das Herz“
(ſo ſchreibt man), wenn die göttliche Gudrun tanzt, tanzt mit einer
Grazie, die hinreißend iſt, mit einer techniſchen Sicherheit, gegen die die
Schule nicht aufkommen kann“, während ein anderer ſie „ein ent-
zückendes Geſchöpf von reizvoller Schönheit und Jugendfriſche, voll von
natürlicher Charme und hervorragender Grazie“, nennt und der
„Berliner Börſencourier“ ihr erſtes Auftreten als einen glänzenden
Erfolg bezeichnet. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Baugewerkſchuloberlehrer a. D. Profeſſor

Adolf Binder zu Burgau bei Jena der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, den Gendarmerieoberwachtmeiſtern Hermanu Welker zu Alten
burg S.-A. und Hermann Saupe zu Ronneburg S.A., dem Packer
Eduard Sorg zu Raaſen im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Der Regierungsrat Dr. Adolf Meyer in Hildesheim iſt der
Regierung in Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden.

Spork und Jagd,
Die ſteigenden Ergebniſſe der Graditzer Herbſtauktionen. Der

„Jnf.“ wird an zuſtändiger Stelle amtliches Material über. die
Ergebniſſe der Graditzer Herbſtauktionen zur Verfügung geſtellt, aus denen
hervorgeht, daß die Durchſchnittserlöſe ſich ſtändig in auſ
ſteigender, Linie bewegen. Es iſt dabei zu bemerken, daß der
Durchſchnittserlös des Jahres 1909 noch höher ſein würde, wenn
nicht die Geſtütsverwaltung bezüglich der Verwendung von vier ſehr
wertvollen jungen Stuten beſtimmt hätte, daß ſie nur bis zum
Schluß ihres vierten Lebensjahres auf der Rennbahn
ausgenutzt werden dürfen. Dies iſt geſchehen, um die Stuten für die
Zucht zu verwenden und um den Züchtern Entgegenkommen zu
beweiſen. Es bietet ſich ihnen Gelegenheit, hervorragendes Zucht-
material zu verhältnismäßig niedrigen Preiſen erwerben zu können.
Die Ergebniſſe der Herbſtauktionen ſtellen ſich in folgenden Ziffern dar:

Geſamterlös Durchſchnittserlös
19001 21 Pferde 38 800 Mk. 1848 Mk.
1903 30 67 750 225981905 40 99 730 24931907 28 75 850 2709j008 23 64 080 2786zjooo 26 102 200 3789Wetterbericht des Schneeſportvereins Clausthal-Zellerfeld,
Ortsgruppe des O. H. S. K. Temperatur —2 Gr. R., Windrichtung:
NordOſt, Schneelage: 60 em, Neuſchnee: 15 em, Skiföre: gut,
Schlittenbahn ſehr gut und gebahnt. Schneelage bis weit ins Land.
Herrlichſte Winterlandſchaft.

44 Jagdergebniſſe. Bei der am 22. er, in Krippehnaer
Flur abgehaltenen Treibjagd (Jagdherren Rentier Kuhne Halle und
Genoſſen) wurden in 3 Treiben 843 Haſen und 10 Rehe erlegt. Auf
den diesjährigen Vorjagden wurden ſchon 324 Haſen zur Strecke
gebracht. Jn dem Jagdbezirk des Oberförſters Foertſch-Leinefelde
in Breitenbacher Flur wurden von 20 Schützen 116 Haſen erlegt.

Jm 8. ſtädtiſchen Jagdbezirk der Flur Halberſtadt (Pächter
Stadtrat Pickert) wurden von 19 Schützen 415 Haſen erlegt. Bei
der Treibjagd in den Fluren der Dörfer Lemſel, Brodenaun-
dorf und Brodau wurden von 24 Schützen 340 Haſen zur Strecke
gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. November. Angekommen: „Sardinig“ 19. Nov. in Colon.
„Bosnia“ 20. Nov. in Baltimore. „Ypiranga“ 21. Nov. in Liſſa
bon. „Cleveland“ 21 Nov. in Colombo. „Cheruskia“ 21. Nov. in
Vliſſingen. „Pennſylvania“ 21. Nov. in New-York. „Alexandria“
21. Nov. auf der. Elbe. „Sicilig“ 21.. Nov. in Maskat. „Cale
donia“ 21. Nov. in Havanna. „Albingia“ 21. Nov. in Havanna.
„Scotia“ 22. Nov. auf der Elbe. „Sithonia“ 22. Nov. in Singa
pore. Abgegangen: „Chriſtiania“ 18. Nov. nach Port au Prince.
„Kaiſerin Auguſte Victoria 20. Nov. nach Hamburg. „Syria“
21. Nov. von Cuxhaven. „Edea“ 21. Nov. von Cuxhaven. „Fürſt
Bismarck“ 21. Nov. von Corua. „Ambrig“ 21. Nov. von Port
Said. „Barcelong“ 21. Nov. von Cuxhaven. „Polyneſia“
21. Nov. von Cuxhaven. Paſſiert: „Moltke“ 20. Nov. Gibraltar.
„C. Ferd. Laeiß“ 20. Nov. Gibraltar. „Otavi“ 21. Nov. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt C Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
22. November. „Kleiſt“ Sonntag in Kobe an. „Würzburg“
Sonnabend von Liſſabon ab. „Main“ Sonnabend in Baltimore
an. „Brandenburg“ Sonnabend Lizard paſſ. „Bülow“ Sonn-
abend von Neapel ab. „Prinz Ludwig“ Sonnabend in Hongkong
an. „Goeben“ Sonnabend von Colombo ab. „Prinz Sigismund“
Sonnabend von Brisbane ab. „Prinzeß Jrene“ Sonnabend von
NewYork ab. „Norderney“ Sonnabend von Galveſton ab.
„Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab. „Caſſel“ Sonnabend in
Galveſton an. „Lützow“ Sonntag von Algier ab. „Prinzregent
Luitpold“ Sonnabend in Aden an. „Roon“ Sonntag in Ant-
werpen an. „Gotha“ Sonntag in Antwerpen an. „Rhein“
Sonntag Dover paſſ. „Wittekind“ Sonntag von Coruna ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 22. November. „Martha
Woermann“ Sonntag Dover paſſ. „Swakopmund“ Sonnabend
von Madeira ab. „Alexandra Woermann“ Freitag von Lagos
ab. „Kamerun“ Sonntag von Victorig ab. „Lome“ Sonntag in
Kotonou an. „Jmmo“ Sonntag von Las Palmas ab.

n c RSitzung des Halleſchen Schwurgerichts
l. Halle a. S., 22. Novemh

Heute begann die letzte diesjährige Situngsperiode
ſigen Schwurgerichts. Die für ſie angeſetzten Verhandli, hie-
werden vorausſichtlich erſt am nächſten Sonnabend beendet en

Als Geſchworene ſind für dieſe Periode fo ein.
30 Herren ausgeloſt worden: Prokuriſt Friedrich Keil de
Rittergutsbeſitzer Guſtav Humbert in Dammendorf hier,
direktor Wilhelm Lotze hiex, Fahrſteiger und Gemeindebo ſten
Ernſt Buſch in Kloſtermansfeld, Rentier Moritz War be
Amsdorf, Steinbruchsbeſitzer Werner Jordan hier, Gutshef; i
Franz Barth in Helfta, Rentier Guido Teichman eſitzer
Ammendorf, Rittergutsbeſitzer Karl Reicherdt in Car
Landwirt Albert Neupert in Schköna, Privatmann Richen
Elzner in Landsberg, Fabrikbeſitzer Paul Rabe hier, R hard
Adolf Voigt in Zörbig, Rechnungsrat Robert Puch hier Rent
Otto Pabſt hier, Kaufmann Siegfried Frenkel hier, Brauer.
direktor Franz Haniſch in Döllnitz, Eiſenbahnrechnunge rege
Otto Helbig hier, Rentier Robert Bieler hier, Rentier u
Schulze hier, Oberamtmann Paul Richter in Landsberg Faoru:
beſitzer Max Banze in Bitterfeld, Ziegeleibeſitzer Alle
Brunotte in Benndorf, Oberſteiger Auguſt Winter in Der
röblingen, Techniſcher Eiſenbahnbetriebsſekretär Otto
hier, Bankdirektor Robert Kotzſch in Zörbig, Oberbergrat
Lücke hier, Verficherungsdirektor Michael Bornſchlegell n
Gutsbeſitzer Emil Sickert in Trebitz, Buchhändler Georg dir
mann hier.

Jn der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſ
genannten zwölf Herren. Den Vorſitz führte Landgerichts
Redantz. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Mag u re
Verteidiger war Rechtsanwalt Suchsland. Sr.

Verhandelt wurde gegen den Arbeiter Friedrich Gz t
ling aus Bennſtedt wegen

Notzucht und Raubes.
Göttling iſt 29 Jahre alt und verheiratet. Er hat ſich ſcho

verſchiedene Vorſtrafen wegen Sittlichkeits-, Roheits- und Sigen
tumsvergehen zugezogen. Am 25. Juli d. J. überfiel er auf der
Chauſſee zwiſchen Zſcherben und Paſſendorf eine Arbeiterin au
Zſcherben. Er vergewaltigte ſie und beraubte ſie dann noch o
drein ihres Portemonnaies mit 10 Mark Jnhalt. Erſt kürzlich
hat er von der hieſigen Strafkammer wegen ſchweren Diebſtahls
drei Monate Gefängnis erhalten. Unter Einrechnung dieſer
Strafe verurteilte ihn das Schwurgericht nach mehrſtündiger
Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu insgeſant
ſechs Jahren und einem Monat Zuchthaus neßſt
zehn Jahren Ehrverluſt.
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Preisnotierungen für Kuxe vom 23. November.
AMitgeteilt von der Filiale der

Mittel deutschen Privat-Rank, A. -G., Halle a. 8

fach An Tachtroge Tr(rane ehet anzs-S ſterben

o n iAdeolfeglüd, abgest. Aun. 61 51 Heldrangen
Ziorehderrhai 99600 69780 elärungen i 10978
Bruckdort- Nietleben 65625 27929 Herwent 3Z310o 3136
Baienre t. 273 2 III 92 1590 1550Bizmarcishall- Aktien 59 I mmenrode 414560 4550Burbech 13600 13800 obanne;hal (4500 4600Carlttond 7100 7200 Ludwigshall 930 950an 430 eneainien volle 9712 991,erdemeng 720 D7 olikes hell 525 3575Deutsche Kali-Attien 12990 130020 ſſer-Ffeicherode- Akt. 1260 127
Deutschland. 4300 4400 ordbäuser Rali- Aktien 103 104n 7700 7850 Braunkehlen 2225 2300milienhall 7 77 T oiheanderg 2350 2400Friedrichshall-Aktien. 96 2753 Sachen -eimr 46500) 4575
GlItaunf-Senderzbauzen 16300 17490 Salzmünde 1300 3576
Grostherzeg von Sachen 7300 7590 Fieglried 5180! 5506
Gänthershall 4300 4450 Heiligenroda 4300 4400Hanner. Kali-Aktieo 47 482 krütenis-Alt. 1269130*

Tendenz: fest.
JW=JJ

Laboda Dragees
haben ſich ſeit Jahren bewährt bei allen Krankheiten der Atmunge-
organe wie HeiserKeit, Husten, Katarrh, Luſtröhren-
entzündung und Infnuüenza. Preis 1,50 Mk., in Apotheken
zu haben, wenn nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft,

Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 55. 7772

S Das nebe
e

mit Aerostaf
(automatische Luftregulierung, ohne Mehrpreis

Beste und sparsamste Beleuchtung der Gegenwart!

Brennkosten proKerzen-GasverbrauchSrennertvpe stärko pro Stunde h

Zwergbrenner 35 HK] 30 Liter 4/10 Pf.
Juwelbrenner 60 HK 50 Liter 7/10 P.
Normalbrenner] 110 HK O Liter 13/10 Pf.

Russt niol Broennt absolut geruchlos!

z 30-60 Caversparnls:
Bei allen Gasanstalten u.
Installateuren erhältlich!

Auergesellschaft
Berlin O. 17.

Hauptniederlage für das echte
Awer-ängelieht ad Degea“-Auer-(bbörper

zur Abgabe an Konſumenten, Jnſtallateure und Groſſiſten bei

Vranckestrasse 7. Tel. 746. [4797
Beleuchtungshörper für Auerllen

in grösster Auswahl und allen Preislagen bei
Ed. Eder, Spiegelstr. Nr. 12.

Achten Sie auf meine Firma und 2 Schaufenster.

Rheumatismus (Hexenschuss Reissen efc.)

In Apofheken, flasche M 20

Zu recht häufigem BeſuchQual
h
vo HISchlinck 2CieA

Hamburg und Mannheim

inerBaumkuchen, wen Ausstellung
n Pasteteo, ff. Porſämerien, anzeln, in

sei Seifen, däſten u.“ffe I Bürſten, Garni-ee, Jee Lämme, Artikel turen,
Toilette-Artikel, IlModekämme Vig

und Nadeln Preiſe,
lade ergebenſt ein.

Oscar Ballin,akao, Scho a. Leipzigerſtraße 91.
onſhuchen Versan Handlung ff. Parfümerie-

e t Spezialitäten [7774nur erſtklaſſiger FirmenStrickmaschinen
Pracht-Katal, gratis. P. Kirseh, Döveln,
mit Mk. 30--50 Anzahl. Illostr. Pj an bill. vis-àa-vis Marktkirche,190e Talamtſtr, 8. Giessmann.

n Inot t Feruſpr.ger Otto Just, Aſcherslehen,
älteſtes und größtes Samenggentur u. Vermittlungegeſchäft.

Zuckerrübenſamenabſchlüſſe
Jwonſefür die allergrößten Zuckerrübenſamenzüchtereien zu hohen n

auf längere Zeit unter ſehr günſtigen Wedinhzungen zu wo eAuf Wunſch liefere pro 1910 Steglin e gratis. Mit n heit
zu Dienſten und bin zur mündlichen Verhandlung ſehr gern be



Puppe
Unsere

Weihnachtengestelie, Puppenköpfe ete. sebenien v.Wor
Wer

t WerWer

i Wer

ſpielen bat und die grösste Auswabl sueht,

will uad gediegene erstklassige Fabrikate verlangt,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Bedarf jn Gesellschafts-, Fröbelschen Unterhaltungs- und Beschäftigungs-

Kaufſäden, Puppenzimmer, Küchen, Puppenmöbel, Service ete. kaufen

zu Weihnachten Reit- und Schaukelpferde, Fuhrwerke aller Art ete, schenken
und darin eine grosse Auswahl iao allen Preislagen finden Wwill,
Eisenbahnen mit und ohne Ubrwerk sowie wit Dampfbetrieb, Eisenbahnzutaten,
Laterna magica, Dampfmaschinen, Modelle etc. zu Kaufen gedenkt,

m mit Militäör-Rustungen, Festungen, Soldaten, Kanonen, Richters Brücken-Wer und Steinhaukasten seinen Kindern eine grosso Freude bereiten will,

„FeRitter,
Mitglied der Vereinigung deutscher Spielwarenhändler.

Weihnachts Ausstellung
ediegene und seböne Puppen, gekleidet und ungekleidet, Leder- n

der versäume nicht, unsere

Spielwaren-
Ausstellung

I. und II. Etage zu besichtigen (Fabrstubl).

Halle a. S., Leipzigerstrasse 89, 90, 91.

Wiehaten
ist eröffnet.

J Gegrundet 1859
Aeltestes und grösstes Spielwarenhaus der Provinz.

4 vDBetkanntmachung. 7Die auf unſerem Pumpwerk I
8 in Beeſen überflüſſig gewordene
n Plandrehbank mit Wandvorge-

lege uſw., Gewicht ca. 2500 kg. ſoll
n den Meiſtbietenden verkauft

4 werden. Angebote ſind bis Sonn
abend, den 27. d. Mts. verſiegelt

n und mit entſprechender Aufſchrift
ſehen in unſerem Bureau

v Unterplan 12, abzugeben, woſelbſt
quch die Verkaufsbedingungen
eingeſehen werden können.

Halle a. S., 20. November 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

grsh
nung des Gewebes.

Das
votkommenste, wirklich selbsetättge

Waschmittel
von unerreichter Wirkung gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho-

Pakele à 35 und 65 Pfg.
Ueberall erhältlich. Alleinige Fabrikanten.

Henkel a Co., Däüsseldorft

Gas und Waſſerwerke. Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung der Ge-
meinde Gerbisdorf von ca. 420 ha

9In das Handelsregiſter Abt. B
v 182 betreffend die FirmaNr.

tn nene Ae es150 Halle a. S. iſt heute eingetragen Gaſthofe g. tüct in i
d den Die Firma iſt geändert aſthofe öffen ich meiſtbietendn worden. Die Syenitwerk verpachtet werden. Pacht-600 in: Diabas- und r re bedingungen ſind beim Unter
r Rupbach an der Lahn, Aktien zeichneten einzuſehen. [4991
55 geſellſchaft. d, 13. Nov. 1909 Gerbisdorf bei Schkeuditz,

Halle a. S., d. 15. Nov. 1802. den 14. November 1909.
W Königl. Amtsgericht, Abt. 19. Der Jagdvorſteher.
400

a

400 (rasse Vieh Inventar Auktion

e I wSchallenhurg Sömmeria.
xm Im Dienstag, d. 40. Mts. von vormittags Il Uhr

an ſoll auf dem früheren Falckeſchen Gute in Schallen-
burg b. Sömmerda wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte
vorhandene lebende und kote Jnventar und Vorräte öffentlich

58 meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden und zwar
e 5 ſtarke Arbeitspferde, 2 Fohlen (ein 2!/jähr.ſchwerer Oſtpreuße u. ein I jähr. belg. Deckhengſt),

2 Kühe (davon eine friſchmilchend), 16 Sauen
(teils tragend, teils mit Ferkeln), 1 Eber, I fettes
Schwein, 25 Ferkel, 1 faſt neues Gig, 4 Stück
4“ Ackerwagen, 1 kl. Ackerwagen, 1 Jauchewagen,
4 Stück 4ſpänn. eiſ. Pflüge, 2 Stück 1ſpänn. Pflüge,
1 Häufelpflug, 1 Selbſtbinder, 1 Getreide- und
Grasmäher, je 1 Drill-, Häckſel-, Reinigungs und
Handdreſchmaſchine, 1 Ringel- u. 1 Glattwalze,
2 Krimmer, S Pater, 3 Eggen, 1 Kartoffelrode-
maſchine, 1 Nachharke, 1 Rübenſchneidemaſchine,
1 Satz Krimmereggen, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Zenutri-
fuge, 1 Butterfaß, 1 Dezimalwage, Plane, Säcke,
Karren, Leitern, Geſchirr u. verſch. andere mehr.

Max NMendershausen, Vantgeſchäft,

Cöthen i. Anh.

fſausgrungstiſek

Größe 1783 m.

S Wittekindſtraſße Nr. 42 iſt
todeshalber preiswert zu verkaufen.

Näheres Weidenplan 11, II. (7793

Gut ingeſührte deutſche Feuer-Verſih.-Geſ.

Standes und Berufes,

ſucht für Halle a. S. und Vororte

Vertretergegen hohe Proviſion und ev. Zuſchuß. rren
welche die Vertretung als Nebenbeſchäftigung

Fleißige Herren jeden

betreiben wollen und ſolche, die beabſichtigen, ſich ausſchließlich damit
zu beſchäftigen, desgl. auch ſtille Vermittler, werden gebeten, ſich
unter B. K. 8146 bei Rudolf Mosse, Halle, zu bewerben.
Diskretion zugeſichert, ev. feſte Anſtellung. (7779

Leipzigerstr. 55.
Patentamwalt Eyelk,

Halle a. S. Tel. 3457.

Haſenjagden
gegen Kaſſe und zu hohen Preiſen

kauft (7521Wilh. Reichert, Halle a. S.,
Geiſtſtraße 37. Tel. 933.
Größtes Geſchäft am Platze.

C Wohnhaus
mit geräumigem Hof in gutem
baulichen Zuſtande, bevorzugt
innere Stadt, bei 15--20000

Anzahlung zukaufen geſucht. Off.
nur von Selbſtverkäufern erbitte

unter B. L. 8147 an Rudolf
Mosse. Halle.

c

W

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sohraplauer Kalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Junge Kuh mit Kalb
zu verkaufen Paſſendorf,
Zſcherbenerſtraße 1. [7787

Neumilchende Kuh mit Kalb
verk. Benndorf Nr. 2 b. Gröbers.

Ein Rittergut verk. von 2 Wagen
pferden Fuchs u. brauner Wallach,
eins nach Wahl. Beide 7 jährig,
Fuchs 1,67 cm, Wallach 1,76 em,
gehen einſpännig und ſind zu Feld
arbeiten brauchbar. Preis 600 Mk.
Off. unter Ze. 907 an die Expedition.

tner Scohermaschinen
mit biegſamer Triebwelle
ſind d. älteſte u. beſte

J SOriginalfabrikat.z Hauptner-Sechermasehinen
erhielten die

„Großeſilberne Denk
münze“ der D. L. G.

S Achten Sie aufdie Schutz
marke:

92 T 7 a S „Hanuptnerz W J e Sschermaschine““S Unerreicht in Leiſtungsfähigkeit
und Ausdauer.

S e Geräuſchlos arbeitend.Von 50 M. an.
R. Hauptner, Berlin NW. 6, Luiſenſtr. 53.

Verlangen Sie Katalog C. 119 koſtenfrei. [4875

D. Von Donnerstag, den 25. d. Mts. ab ſteht ein
ſehr großer Transport der
allerbeſten hochtragenden

und friſchmilchenden

n

ſpr. 99 99 Kühe u Kälbern
preiswert bei mir zum Verkauf. [7799

t S. Plifferling,
ſtehe Telephon 288.

la Wieſenhen
liefert frei jeder Station [4867
Wilh. Arendt, Querfurt. Tel. 50.

1000 Zentner
naſſe -chnitzel

ſind ab Fabrik Trotha abzu
Gefl. Off. mit Preisgeben.

angabe unter H. G. 1769 an

InvalidendankSophienſtraße 4. [7783

Gebrauchter Gasherd mit
Bratröhre, gut erhalten, zu
verkaufen. Steg 1 I.
Att. Iesving, Neusilher, Kupfer,

Zink u. Zinn kauft
Ferdinand Haassengier
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.

Konzeripianino,
wenig gebraucht, Neupreis
1050 Mk., iſt mir Verhält
niſſe halber für 450 Mk. zum
Verkauf übergeben
H. lüclers,

9 10.
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jc mit Marmorplatte,Wasehtiyehe Grhe s
echt Nußbaum, länger am Lager,
Mark 28. G. Schaible,
Möbelfabrik, Gr. Märkerſtr. 26.

1 großer Poſten Stühle,
verſchiedene Sorten, ſehr preiswert.
G. Schaibie, Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtr. 26.
100 F je el mit geſchliffenem4 Glaſe ſchon von
Mark 3 an. G. Schaible,
Möbelfabrik, Gr. Märkerſtr. 26.
10 Tische, Ausziehtische, Sofa-

tische, einfache Tische
von Mark 7 an. G. Schaible,
Möbelfabrik, Gr. Märkerſtr. 26.

kommoden mit ſchönen
I I Beſchlägen,in eigener Fabrik angefertigt,

ſchon von Mark 26 an.
G. Schaihle, Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtr. 26.

Flur-Garderohen.
Größtes Lager, billigſte Preiſe.
G. Schaſble, Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtr. 26.
Damen- Schreibtiſche

in hell und dunkel Nußbaum,
werden ſehr preiswert verkauft
G. Schaible, Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtr. 26.
en

hallesches

Ofenreinigungs-Institut

v. F. Henzel, Töpfer,
Dachritzſtraße 3 II.

Ofenreinigen, Reparaturen und
Umsetzen von Kachelöfen
wird ſachgemäß ausgeführt.

Fette junge Hafer-Maſtgänſe.
8-—12 Pfd. ſchw., à Pfd. 55-—-60 Pf.
fette Enten à Pfd. 65 Pfg. junge
Maſthähnchen à Pfd. 60 Pfg. friſch
geſchlachten und ſauber gerupft verſ.
gegen Nachn.

Geftügelgrossmästerei A. Kropat
LangszargenTilſit. [7791

Geſtrickte
Hluſenſchoner,

Kragenſchoner,

Auto-Shawl
empfiehlt [7773

in großer Auswahl

H. Sohneo Neh.

A. Ebermann,
Illalle a. S. Gr. Steinstr. Y.

ist das Beste!
Nährmittel-Fabrik „Hansa“

Hamburg.
Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
Sie eine Dose ff. Kakes gratis.

Engr.-Niederl. b. Dühen a Herrmann
und Gutschow 4 Barnieske.

Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, 250 u. 300 Mk.,
bei 5jähr. Garantie verkauft
B. DölI, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Rübenſaft 1 Pfund 18 Pfg.

braun. Syrupy 1 18
weiſz. 2yrup 18Selbſtgek. Pflaumenmus 1 Pfd. 25 Pfg.

in Gr. Ulrichſtr. 25.ATrautwein, ine
Kachel-defen,

Berliner u. Meissner ete.
x Scharrenstr. 8.C. Böhme, Tel. 2308.

Gegründet 1764.

Schweißwolle,
garantiert nicht einlaufend,

nicht filzend, empfehlen
Kehlüssler ä 60., e.ctunteb

Herzlichſte Bitte.
Eine gebild. Familie mit

unverſorgt. Kind. iſt durch die aller
ſchwerſten Heimſuchungen in die
bitterſte Not geraten und ſteht am
Rande der Verzweiflung. Die treue
Mutter iſt augen und herzleidend,
dazu vom Kummer tiefniedergebeugt.
Welch edler Menſchenfreund hilft hier
durch ein Scherflein der Liebe die
große .Trübſal lindern? Die Liebe
hört ja nimmer auf! Herzl. Dank
im voraus und Gott vergelt's!
Matth. 5, v. 7.

Leo Froehner, Pfarrer,
Krieſcht, Kreis Oſt-Sternberg.

Geldverkehr.

m. 100-120000
Privat-Kapital

auf Ackerhypothek,
auch zur zweiten
Stelle,auszuleihen.
Angebote sub A. G,
192 an Rudolf Mosse,
Magdeburg.
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G Seefische., Iebendſrisch., billig W
Grosse Fänge unserer Bampfer!

Waggon heute früh eingetroffen.

Goldharsch Gerade
zum Kochen und Backen vorzüglich geeignet Pfg. p. Pfd.

Bratschellfisch 20
Pfg. p. Pfd3 P. 55 Pfg.

Alle übrigen Sorten re zu lſehr zart t, vorzüglichMeue Riesen-Fettheringe c Selbtberenun von an

bis-en geeignet, Rezepte gratis), W 3 und 15 Pfg.

j j j sehr fein imGeräueh. kiesen-baehsheringe Geschmack Stuck f.

Als Spezialität empfehlen wir jeden Abend ah 6 Uhr:
rich gebrat. Fischkotelettes t 90 v.

Grosse Auswahl in Räucherwaren und Marinaden
(Fisch-Konserven).

Deutsehe Dampffischerei-Gesellschaft Horäsee,

T größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands.
Filiale: Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 58. Tel. 1275.

Beste Bezugequelle für Händler u. Restaurateare,

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgem.
Allabendlich frenetischer Be'fall,

Nic. Kaufmanns Verona-Truppe- Hohbamed ben
Hohbameds 9 Marocco- Araber 4 Gärtners

Rudolf Mälzer Dolesch LTillbauer
so Wie gesamte Spezialitäten.

Die hiesige Presse schreibt Schlager auf Schlager. Unter
diesem Zeichen steht der Spielplan des Walhalla Theaters.
ine vorzügliche Attraktion jagt die andere. Stürmischer
Beifall auf allen Seiten des gutbesuchten Hauses.

Mittwoehnachm. Vnr: lehende Fhotographien
sowie im mit Familie aus Borneo.

S Entrese Kinder 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.

R Kaisersäle: Mittwooh, den Dezember II
Tanz und Rezitations- Abend

der [7 jährigen „schönstem Tänzerin der Welt
CGudrun Hildehrandt,

früher am Königl. Hoftheater in Berlin,
Inhbaberin der goldenen Medaille für Kunst u, Wissenschaft,
Naogerne und klassische Tänze. Ernste und heiſere Rezitationen.

Viele prachtvolle Kostüme. Ueberall sensationelle Erfolge.
Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 Mk. in der
h hHoefmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrochtstr. 6.

Mittwoch, den 24. November, abends s Uhr
Klavierabendl von

Saàandor Vas.
Beethoven: Sonate op. 78. Bach: Präludium C-moll u. B-moll

Scarlatti-Tauslq: Pastorale u. Capriccio. Schumann Kinderszenen
op. 15. Brzezinski: Polnische Suite (Uraufführung). Debuesy:
Reflets dans l'eau. Seriabine: Poème. liszt: Rhapsodie Nr. 13.

Konzertſlügel „Feurich“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu 3,10, 2,10, 1,05 Mk. in der Hofmusikalienhandlung

von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

MWintergarten,
Mittwoch., den 24. November 1909.

abends s Uhr

I Fr. Klassiker Kbend, r
ausgeführt von dem Philharm. Tonkünstler Ensemble

unter Leitung des Herrn Konzertmeis ter Kallenberg.

Zur Autfühbrung' gelangen: [5076
Die Fingalshöhle (Hebridenm)

Ouverture. Mendelssohn-Bartholdv„„Tierland“, Fantasie AlbertCharrſreitagszau ver a. d. Op. „Parsifal“ Wagner

Rhapsode Nr. 2 U seit„Haraarethe“, „Faust“, Fantasio Gounod
a oheme““, Fantasie Puceini usw.

Saalschioss-Brauereſ.
S Mittwoch, den 24. November, nachm. 4 Uhr

Operetten und Walzer-Gr. Konzert v Programm) 8
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Leitung Herr Königl. Ober-Muſikmeiſter 0. Wiogert.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

W Mittwoch, 24. November, 8f Uhr im Saale
der „Tulpe“, Alte Promenade 5,

Generalſekretär Karl h. e s8s6- Berlin
Rationale ſtagtsbürgerliche Erziehung.

Freie Ausſprache
Jedermann iſt willkommen

0000000009000000
Eintritt 20 Pfg.

R

e pa. WollgarIten r auf Jede
denn gerade beim Einkauf von Gummischuhen ist be-
sondere Vorsicht angebracht, weil in diesem Artikel ganz
minderwertige Fabrikate in Massen angeboten werden.

n ar die
„Wirklioh besten MarKen““

„2u billigsten Preisen.“

la. EBdinhurger „Marke Alhion“
unter Garantie für Haltbarkeit

20 Dame 60 35 90für Herren P 320 2 Mädchen 2 Kinder x
Bostes sohwedisches Fabrikat „Nordpolmarke“

unter Garantie für Haltbarkeit

für Herren wit hober Lasche 80 für Damen mit hoher Lasche 20
sogen. „Slipper“ W. sogen., „Slipper* W.

Ferner
Echte Petersburger Weltberühmte HMarke.

(5078

onrad Tack Pie.
Fiſialo Hallo: wur Schmeerstrasse am Markt.

schmidt-Altenbn

L Die gungfran von drlemn,

Auf en und einem Vorſ

F.

1. Finzug der Gäste auf der Wartburg
v. R. Wagner. 2. Ouverture z. d. Oper
„Oberon“ v. O. N. v. Weber. 3, Barkarole
a. d. Op. Hoffmanns Erzählung.“ v. Offenbach.
4. Oavalleria rusticana“ Fant. v. Mascagni.
5. Libeslioed a. d. Oper „Walküre“ F.
R. Wagner.

c

taurant u. Grand Hotel Berges
Inhaber: Merm. Berges u. Ferd. Hamacher.

Mittwoch, den 24. Novhbr., abends 8 Uhr

Grosser Opern- Abend,
ausgeführt von dem Salon-Orohester „„Kloktra““,

Direktion: Tefoletti.

I. Teil II. Teil
10. Walters Preisiied a. d.

R. Wagner.

6. Ourerture z. d. Oper Wilhelm Tell“
v. Rossini. 7. Stenermannslied u. Matrosen-
chor a, d. Oper Der fliegende Holländer“ v.
R. Wagner. 8. Fantasie aus „AMignon“ V.
Thomas 9., Introduktion „Faust“ v. G er

DieMeistersinger von Nürnberg“ v. R. Wagner.
III. Teil: 11. Hochzeitsmarseh a, d. Oper „Ein Sommernachtstraum“ v. Bartholdy-

Mendelesohn. 12. Ouverture a, d. Oper „Egmont“. 13. Lichtertanz d. Bräute a. d. Oper
„Feramos“ v. A. Rubinstein. 14. Pilgerchor d. Oper „Tannhbäuser“ V.
15. „Bajazzo* Fantasie v. Leoncavallo,
Jeden Abend von s Uhr an r Künstler- Konzert.
I marvdehurgerstr. 65. Tel. 810.

Kleeblatt, Seidenwo i
llGust. Iiebermann, Kernhutgechi ijg

Stadttheater in Halle gg,

Mittwoch, den 24.nachmittags 3 Uhr 900
Volkzt. Ktaſf.Vorſt. zu klein. Preiſen

Romantſſche Tragödie in 5

a ä „orſpiel vonFriedrich von SchillSpielleitung Oberreg. d Egoun

Nach dem l. u. tie läng Panet
Kaſſenöffnung 2 Uhr. Anf. 3 u

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 72/, Uhr23. Vorſt. im Abonn. v

die bohe der ginn
Oper in 4 Aufzügen vond Ponie. Lorenzo

Muſik von W. A. MoSdvupielleitung: Theo Raden
Ruſlaliſte Leitung: E. Mörilke

erſonen:
Graf Almaviva H.3 o We H. Bergmann.

emahlin Bruger-Dr- neu deren 8erAvr
ammermädchen Alicev.Cherubin, des Grafen ev Sorr.

Page M. StFigaro d Grafen Strohecker

ammerdiener M. Bir Birkholz.im gräft. Schloſſe R. Sebald
Dr. Bartolo, Arzt ebald.

aus Sevilla A. AumamBaſiio, Muſik meiſter ann.
der Gräfin F- Gruſelli

Don Curzio, Richter J. Barrée.
Antonio, Gärtner des

St rSuſannens Oheim Theo RavenBärbchen, deſſen n
Tochter Jrmg. Kühn.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende 10 Uhr. 7764

Donnerstag, d. 25. Nov. 1909
74. Vorſt. im Abonn 2. Viertel.
Novität! Zum 8. Male: Novität!

Die Förster-Christl.
Schluß der Vorſtellung

Erfri un mit kleinenmbiß im 17731
Weinhaus Broskoush,

Operngläſer bei Trothe Poſffr. i.

wä
Mittwoch FamilienAbend.

Kleine Preiſe (30, 45, 70, 105 Pfg.)

Der Salontyroler.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 24. November 1909.
Leipzig (Neues Theater): Falſtaff.
Leipzig (Altes Theater): Die

geſchiedene Frau.
Weimar (Hof-Theater): Wallen

ſteins Lager. Hierauf: Die
Piccolomini.

Erfurt (Stadt-Theater): Kyritz
Pyritz.

Frack- u. Gehrock-Verleih

E. Tyrroff,
Poststr. I2. (Von Dezember ab
W ohere Rathausstr. Nr. 8/9.)

Cabaret
Kaisorsälse.

j Täglich abends s Uhr
Vorstellung-

SGillige Eintrittspreise.

Neues Programm.sa Terna

FPrieda Cornett

Ria RiaLilly Seeberg
Curt Fern wald
Paul PFliegner

Marcell Boissier
Alfred Stein

Ludwig von Donath
Zigeuner- Kapelle

La zPrelse der Plätze:
Ahbendkasse:
Terrasse 1.75,

Sperrsitz 1.265,
Saalplatz 0.75,
inkl. Programm u. städtischer

illettsteuor.

American Bar. I
Grossstadtbetrieb
bis 2 Vhr nachts.,

Militär Hilfsverein
des IV. Armeekorps

Dienstag, den 30. November,
210 nachmittags

Genrral Perſammlung
im hieſigen Generalkommando.

Anzug: Ueberrock und Helm
oder Gehrock.

Tagesordnung:

Gaſtſpiel
des

1. Jahresbericht.Frro 2. Raſſenbericht und Entlaſtungs-

erteilung. t3. Bericht über das Damenheim.
4. Anträge aus der Verſammlung.
Jm Anſchluß hieran 3* nachm.

ausserordentiiche
Generalversammieung.

Tagesordnung. Beſchluß
gemäß S 12 der alten.

Magdeburg, den 22. Novbr. 1909.
Der Vorstand.J. A. Stern v. Walther, Oberſt z. D.,

Schriftführer. (7775

Vorverkauf
1.50
1,
0.60

Sehr gut erhaltener [5077
Salonflügel

von Hoflieferant Duvſen, Berlin, Aenhten Sie auf meine Firma

billig ab eres Koſtenloſe Auillig e Jo p. und 2 Schaafenster, 5—7 ühr. ne

nachmittags
ſtattfindendes

d

v

Direktion: Gustav Poller. [7760
Gr. Oberbayr. Banuerntheaters.

Heute, Dienstag, den 23. November, abends s uhr:

„„Sünckige Liabbfe,
Charaktergemälde m. Geſang u. Tanz in 3 Akten v. H. Werner.

Vielfachen Wünſchen entſprechend: Wiederholung des

W Anzenygruber Zyklus.
Mittwoch, den 24. Novbr. „Der Pfarrer von Kirchfeld“.
Donnerstag, den 25. Novbr. „Die Kreuz'lſchreiver

ſaſſung über neue Satzungen Sreitag den 26. Novbr. „Der Meineidbauer“.
onnadend, den 27. Novbr. „Der ledige Hof“.

Zugleich BONGFiZ für Frau Dir. Anna Dengg.
Zum 1. Male!

Montag, den 29. Novdr.: „Das vierte Gebot“.
Dienstag, den 30. Novbr. „Das vierte Gebot“.

k2 [,;FT Vorangsbeſtellungen auf ſämtliche numerierte Plätze
im Theaterbureau täglich von vorm. 10-1 Uhr und nachm.
4—6 Uhr. Telephoniſche Beſtellungen unter Tel.Nr. 183.
W Vorverkauf z. ermäß. Preiſen i. d. bek. Vorverkanufsoſtellen.

Dienstag, den 30. November: V Unwiderruflich letztes
Gaſtſpiel des „Großen Oberbayriſchen Bauerntheaters“.

Ein geehrtes Publikum mache auf mein re

Konzert e niexeEd. Eder, er.
Win ch enloſer,

Tötung à 1

d.Tierscuutz- Verein Für Haiſe a. S. und Umgegen
TierAſyl Feldſtraße 132. 12 u.überzap er Tiere a 8

r Unbemi koſtenlos.

r r25

2
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